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Baffasiere werden fortgebradt. 


. > — 
‚Prinzeg Irene“ ſteckt noch immer im 


Sande feſt. 


New VYork, 7. April. Der Nord⸗ 
deutſche Lloyddampfer „Prinz Fried— 
rich Wilhelm“, ein Schweſterſchiff der 
„Prinzeſfin Irene“, welche, von Genua 
und Neapel gekommen, geſtern früh an 
einer weit vorgeſtreckten, 
Sandſpritze von Fire Island im Ne— 
bel auflief, iſt kurz vor 10 Uhr Vor— 
mittags von der Quarantäneſtation 
nach dem Schauplatz abgefahren, um 
die Obhut über die 1720 Paſſagiere 
des mächtigen Schiffes zu übernehmen. 
Am Nachmittag, ſogleich bei der An— 
kunft des erſteren Dampfers beginnt 
wohl die Umladung der Paſſagiere des 
geſtrandeten Schiffes; ein Geſundheits— 
beamter nebſt Gehilfen iſt mitgefahren, 
um die Paſſagiere zu unterſuchen. 


Kurz nach 11 Uhr Vormittags mad: | 
ten die dort befindlichen Schleppboote | 


einen neuen Verfuh, den Dampfer flott 
zu friegen. Man alaubt nicht, daß 
derjelbe ein Led erlitten hat. 
jevoch ziemlich feit und hat Tich etwas 
meiter jtrandeinmwärts gearbeitet. Die 
See geht höher, von einem Nordieit- 
wind aufaereat, { 
Mind und Woaen nicht mäßieen, tit 
nach Anticht der Rettungamannfchaften 
die Iransferirung der Palfagiere 
einigermoken gefährlich! 

Schon heute früh hatten 
brote das Hintertheil des 
25 Grad aus feiner 
Lage weggezerrt, — aber hierdurd) war 
das Schiff noch tiefer in den Sand 
hinein gerathen. 

Zur Zeit der Ebbe iſt die Waſſer— 
linie des Dampfers 14 Fuß über der 
See; er ruht in 16 Fuß Waſſer, und 
da er einen Tiefgang von 36 Fuß hat, 
ſo ſteckt er offenbar mindeſtens 6 Fuß 
tief im Sande. Sein Kiel iſt zur 
Hälfte im Sand begraben. 

Man glaubt, daß, wenn die Wogen 
zwei Tage lang gegen den feſtſitzenden 
Dampfer ſchlagen können, einige ſeiner 
Platten zum Theil eingedrückt werden. 
Doch dürften die waſſerdichten Schot— 
ten das Schiff für unbeſtimmte Zeit 
aufrechterhalten. 

Lone Hill-Rettungsſtation, Long 
Island, 7. April. Um 1 Uhr Nach— 
mittags wurde mit der Umladung 
von Paſſagieren des geſtrandeten 
Dampfers „Prinzeß Irene“ begon— 
nen. Ein Brandungsboot, das 15 
Frauen beförderte, ſtieß von der 
windſtillen Seite der „Prinzeß Irene“ 
ab und bewegte ſich nach dem, kurz 
zuvor eingetroffenen Dampfer „Prinz 
Friedrich Wilhelm“ zu. 

Vor Einbruch der Nacht muß die 
Transferirung der Paſſagiere und 
Mannſchaften des Dampfers vollzogen 
ſein, — wenn überhaupt heute noch. 
Das gibt nur 5 bis 6 Arbeitsſtunden 
für die Umladung von insgefammt 
2010 Berfonen unter feinegmwegs fehr 
aünftigen Verhältniffen! Die Transfe— 
rirung der 800 Pafjagiere des finfen- 
den Dampfers „Republic“ hatte feiner- 
zeit 8 Stunden erfordert. 

„Bring Friedrih Wilhelm“ wird 
wohl einjtmeilen eine ganze Anzahl 
Paffagiere und die Ungeftellten auf 
dem geitrandeten Schmweiterfchiff zu= 
rücklaſſen. 

62. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 6. April. Abe. 
Foß von Chicago brachte noch geitern 
im Haus eine Yylottenmilizporlage ein. 
E3 it im Wefentlichen diefelbe, welche 
er ichon mwiederholt in den lebten paar 
Sabren eingebracht hatte. 

Desgleihen brachte geitern Aba. 
Rainey von Nlinois eine Refolution 
ein, melche eine Uinterfuchung über 
die Gefehlichkeit der Erwerbung der 
Banamaftanalzone durd die 
Ver. Staaten verfüdt. Die Refolu- 
tion aründet fich auf eine, angeblich 
bor Kurzem gemachte Meußeruna Hrn. 
Roofevelt’3, dah er „Banama der Re- 
publit Kolumbia nahm“, ohne den 
Kongrek zu befragen.“ 

MWafhington, D. K., 7. April. Die 
demofratifhen fortichrittlichen ‘Yun= 
besfenatoren hielten heute Nachmittag 
:sinen Kaufus ab; und fomeit mitge= 
theilt, ift Sen. Martin von Rirginien 
ala Minderheitsführer gewählt. 

Beide Häufer des-Konareffes felbit 
treten befanntlih. ert am Montag 
wieder in Sibung. 


Schlepp- 
Dampfer3 


Die meritanifhen Kämpfe. 

El PBafo, Ier., 7. April. Aus 
Juarez, Merifo, wird gemeldet, daß 83 
Vermundete und eine Anzahl Rebellen, 
melche von den Regierungstruppen in 
den Kämpfen zu Cafas Grandes ge- 
fangen genommen morden moren, dort= 
hin gebracht wurden. Sie wurden von 
etma 200 Dann esfortirt, welche auch 
zwei Feldaefhüte und zwei Schnell- 
feuergefhüte mit fich führten. 

General Guaia Li ift, feinen 
Drbdres entjprechend, mit feiner Megie- 
rungsftreitmaht von Cafas Grandes 
nad Chihuahua zu aufgebrochen. 

Viele neuen fleinen Kämpfe werben 
gemeldet, auch aus füdlicheren Gegen= 
ben. 

Zu Auarez langten aud 25 „Sol- 
badas“ an, d. h., weibliche Zagernad;- 
zügler, die fi) von ihren Gatten in den 


berüchtigten | 


Er ſteckt 


— und ſolange ſich 


urſprünglichen 


* 


—__ 


(12 Seiten) 


| Reiben der Renierungsfoldaten ges 


i trennt hatten. Sie waren von Chi: 
ı Huahua aus 150 Meilen zu Fuß ge: 
laufen, eine Hanbdraifine vor fich fchie- 
| bend, welche ihreHabfeligfeiten enthielt. 
Mo Brüden zerftört waren, tmateten 
fte fjogar durch Ströme und trugen da— 
bei die Handbraifine! 
Grube in Brand! 
50 bis 75 Arbeiter vom Tode bedroht! 

Scranton, Ba., 7. Upril. 50 bi 75 
Urdeiter find in der Bancroftgrube der 
„Steranton Goal Eo.“, zu IThroop, tief 
innen begraben, und man glaubt 
| faum, daß fie noch irgendwelche Gele- 

genheit zum Entlommen haben! Ein 

‚Feuer, von einem Mafchinenraum aus 

entziindet, mwüthet jet in der ganzen 

betreffenden Kohlenader. 
Scranton, Ba., 7. April. 300 Ur: 
beiter waren in der Bancroftarube, als 
das Feuer auöbrah. In der Auf: 
reaung fonnte nach nicht genau ermit- 

ı telt merden, wie viele entlommen 
; Iind, — man fürchtet aber, daß alle 
noch unten Befindlichen verloren find. 

Das Teuer ift in dem Stollen 750 
Fuß unter der Erde. 3 verbreitete 
jih von einem Mafchinenraum von 
oben her. 

Der Rauch war am Nachmittag fo 
dicht, Daß es unmöglich für die Pet: 
tungsmannichaften war, in die Nähe 
der Eingefchloffenen, jo tief unter der 
Dberfläce, zu fommen! 

Noh ein Berfolgungswahnopfer. 

Peoria, IU., 7. April. „Eher das, 
als die Schwarze Hand!“ rief der Ma- 
Ihinenbauer Xofeph Martin aus, — 
und im nädjten Augenblid hatte er 
fih vor einen rajch daherfaufenden 
Straßenbahnmwagen geworfen! 

Sein Körper wurde fchredlich ver- 
ftümmelt; aber der Tod trat erit nach 
2 Stunden ein, obmohl der Unglüdli- 
che da8 Bemwußtfein nicht mieder er- 
lanate, 

Die Polizei unterfucht jegt den Fall. 


Deutfher Wisfonfiner Zeitungs: 
mann geitorben, 


Neenab, Wis, 7. April. Während 
er mit jeinem Enteltind jpielte, das er 
auf den Ainieen fchaufelte, fiel Klinfer, 
Herausgeber des „Menafha Anzeiger“ 
und au als Verleger befannt, porn- 
über, und ald er aufgehoben wurde, 
mar er eine Leiche. 

Er hatte feit dem ‘ahre 1871 hier 
gemohnt und war 67 Nahre alt. 


Ausland, 


Auhaltende Kälte 


In Deutfhland, Oefterreih-Ungarn und 
in der Schweizl — Selbftmord zweier 
Gymnafiaften. — Unterfuhung über 
eın Opfer der Moabiter Krawalle. — 
Der neue Direftor des deutichen Kandes» 
theaters in Prag. — Die jtädtifche 
Anleihe für Budapeft. — Pulverfabrif 
fliegt aufl 

(Speziallabeldepeihe der „N 
Berlin, 7. April. In vielen Theilen 

Deutihlands hält die bitterliche Kälte 

an und verurfadht jchweren Schaden, 

— und nicht minder in Deiterreich- 

Ungarn und der Schmeiz! 

Die, Ihon begonnene Obftblüthe if 
bernichtet. Die Gärten, welche bereits 
bejtellt waren, find fehr fchwer mitge- 
nommen morden. Die Provinz Sad) 
jen hat bejonders aelitten. Namentlid) 
jind die Landwirthe in der Gegend von 
Erfurt heimgefucht worden. 

Aus den verfchievenen Gegenden 
Norddeutichlands wird jtarfer anhal- 
tender Schneefall berichte. Im Lü- 
beder Gebiet und in Medlenburg find 
jo bedeutende Schneemafjen niederge- 
gangen, daß der Verfehr auf das Em- 
pfindlichite beeinträchtigt wird. Die 
Temperatur hält fich überall unter dem 
Gefrierpunkt. 

In Ratibor, Schleſien, haben zwei 
Obertertianer des Realgymnaſiums, 
welche nicht verſezt worden waren, 
Selbſtmord begangen. Die beklagens— 
werthen Vorfälle haben unter der Be— 
völkerung der Stadt das größte Auf— 
ſehen erregt. 

Die gerichtliche 
treffs der Umſtände, unter welchen 
der Arbeiter Hermann bei den kürzli— 
chen Moabiter Krawallen den Tod er— 
litten, hat ergeben, daß der Unglück— 
liche ſich inmitten einer Menge von 
Tumultuanten befand. Die Behaup— 
tung, daß Poliziſten auf den wehrlos 
am Boden Liegenden mit ihren Sä— 
beln eingehauen hätten, hat ſich als 
unrichtig herausgeſtellt. Doch ſind 
zwei Schutzleute ermittelt worden, die 
ihm woahrſcheinlich todtbringende 
Wunden beigebracht haben. Ob ſie 
dafür zur Strafe gezogen werden 
können, bildet augenblicklich den Ge— 
genſtand der Unterſuchung. Die ſo— 
zialdemokratiſche Parteileitung hatte 

unlängſt, wie gemeldet, eine Beloh— 
nung von 2000 Mark ausgeſchrieben, 
die Schutzleute zu ermitteln, welche 
den Arbeiter Hermann getödtet haben 
ſollen. 

Der Vertheidiger des, wegen Er— 
mordung des Mühlenbeſitzers Matto— 
nek aus St. Vith in der Eiffel in 
allen Inſtanzen zum Tode verurtheil— 
ten Rennnfahrers Breuer iſt uner— 
müdlich. Nachdem in der zweiten 
Februarhälfte, wie damals gemeldet, 
der Reviſionsantrag vom Reichsge— 
richt abgelehnt worden, hat nunmehr 
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Chicago, Freitag, den 7. April 1911. —5 Ihr:Ausgabe. 


der Vertheidiger das Erfuhen um 
Begnadigung ſeines Klienten geſtellt. 
Er behauptet, neue Beweiſe, die er er— 
mittelt habe, deuteten darauf hin, daß 
Veith Selbſtmord begangen habe. 
Die Herausgabe eines intereſſanten 
Briefwechſels bereitet Prinz Johann 
von Sachſen, Bruder des Königs 
Friedrich Auguſt, vor. Es handelt 
ſich um die Korreſpondenz, welche der, 
am 29. Oktober 1873 geſtorbene Kö— 
| mie mit Friedrich Wilhelm IV. und 
Kaifer Wilhelm I. aeführt hat. 

Wien, 7. April. Der Landesaud- 
Ihuß in PBraa hat den Chefredafteur 
des „Prager Tageblatt3“, Heinrich Te- 
meles, zum Leiter des dortigen Deut: 
Then Theaters ernannt. Der Beihluß 

| erfolgte einſtimmig. Teweles iſt auf 

| zehn Jahre mit der Leitung des Büh- 
nenhaufes ala Nachfolger des verftor- 

| benen Angelo Neumann betraut mor= 

| den. In den legten Monaten war er 
bereits propiforifch auf den Poften be— 
rufen. 

| DBudapeft, 7. April. Das Er- 
etaniB des Tages ift die Mebernahme 

| der ftäbtifchen Anleihe von Hundert 
Millionen Kronen durd eine Anzahl 
Banken in Paris. Der glatte Ab- 
Thluß der Transaktion hat überall die 
größte Genuathuung herporgeufen. 

Die hiefigen Blätter, welche die An- 
gelegenheit eingehend bejprechen, bes 
trachten es als ein recht erfreulifches 
Zeichen, daß die Franzosen die „PBoliti- 
firung“ des Geldmarftes, wie fie fi 
jeinerzeit bei den Verhandlungen über 
die türfifche Anleihe offenbarte, aufge- 
geben haben. Sie erbliden darin einen 
neuen Beleg für die fett Kurzem einge— 
tretene Entfpannung der europäischen 
Lage. 

Eine ſchwere Exploſionskataſtrophe, 
die auf der Stelle drei Menſchenleben 
koſtete und noch mehr Opfern fordern 
dürfte, wird aus der Kgl. Frei- und 
Bergſtadt Neuſohl, im Komitat Zol— 
hom, am Zuſammenfluß der Gran und 
Biſtritza, gemeldet. 

Aus nicht bekannt gewordener Ur— 
ſache iſt die Neuſohler Pulverfabrik 
oufaeflogen. Das Unalüd mar ohne 
jede Warnung erfolgt. Der Eigen- 
thiimer, der fich gerade in ber Fabrik 
befand, und zei Arbeiter wurden ent- 

| Sfeßlich verftümmelt und blieben faft 
augenblidlich todt. Fine Anzahl ande- 
re Arbeiter wurde, zum XIheil leben?- 
gefährlich, erlebt. 


Im Ramsrraprozen. 


Viterbo, Ktalten, 7. April. Das 
Verhör des mitangetlagten Priefters 
Nitozzi im SKamorraprozeß wurde 

fortgefebt, aberınals unter ſehr auf— 

| regenden Szenen. Vitozzi wurde 
| Thliehtich ohnmächtig und fiel gegen 
ı die Stahlaitterftangen des Gefangenen- 
| fäfigs. Darauf wurde die Gerichts- 
ſitzung wieder fuspendirt. , 

Vitozzt hatte 48 Stunden gefaitet; 
der Gerichtähof befahl ihm, das Fa= 
ten zu brechen und das Gelhke bon ei- 
nem Halbdugend Eier zu genieben 

Der Wucherer Rapt war bei der 
heutigen Verhandlung nicht zugegen, 
— laut Zeuaniß feines Arztes leidet er 
an einem mehen Halfe, weil er geftern 
zuviel qebeult hat! 

|  Mitoazi beflagte fich über angeblich 
| unmenfchliche Behandlung im Gefäng- 
| Sogar eine Code vom Haupte 
lagte er, 
unter 


niß. 
ſeiner geheiligten Mutter, 
habe man ihm weggenommen, 
dem Vorwand, daß es eine Locke von 
einer Zuhälterin ſei, und dabei ſei das 
F grau geweſen! 

Auf die Frage des Gerichtspräſi— 
denten Bianchi, ob er den „Staatszeu— 
gen“ Abbatemaggio kenne, erwiderte er 
mit „Nein“ und fügte hinzu: 

„Alle Angaben Abbatemaggio's ſind 
falſch. Ich werde ihn auffordern, bei 
der Aſche ſeines Vaters und bei der 
Aſche ſeines todten Sohnes zu ſchwö— 
| ren, in der Hoffnuna, daß ihn das 
rühren wird,“ 

Da rief ihm Abbatemagatio von jei- 
nem Einzelkäfig aus zu: „Ich ſchwöre 
auf Alles, was Ihnen beliebt.“ 

Wüthend wandte ſich der Prieſter 
ihm zu und ſchrie: „Ich werde Dich bis 

in die ſiebente Generation verfluchen.“ 

„Thut mir leid um Sie“, erwiderte 

der Angeber kühl. 

| Da änderte plöblih der BPriefter 

| feine Taktik, und mit ganz pathetifcher 
Stimme fagte er: „DO nein, ich werde 
dich nicht verfluchen. Ich weiß, daß 
auch ich ein Priefter bin und fogar de= 
nen verzeihen muß, die mir mehe thun. 
‘ch mwünfche, dich an meinen Bufen zu 
drücken.“ 

In dieſer Weiſe fuhr Vitozzi noch 
| einige Zeit fort, bis er ohnmächtig 
| wurde, nachdem er über die 
| Haare feiner Mutter gejprochen. 


grauen 


Xofalberidht. 
Die Strede blodirt. 


Als heute Morgen um 7 Uhr ein 
leerer Zug aus dem Northmweitern 
Bahnhof an Wells und Kinzie Straße 
fuhr, entgleiften auf der Klappbrücde 
in der Nähe der N. Canal Str. die 
Vorderräber des erjten Wagens, der 
fich quer iiber beide Geleife fchob. Die 
hereinfommenden Vorortzüge fonnten 
deshalb nicht in den Bahnhof gelangen, 
und die Fahrgäfte mußten außsfteigen 
und den Reit des Meges zu Fuß zu- 
rüdlegen. Nach einer halben Stunde 
mar das Hinbernif befeitigt. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


Anrühiger Entwurf.' 


Bausfubung nach beraufchenden Geträn⸗ 
fen in Prohibitionsbezirfen empfohlen. 
(Gigenberiht der „Abendpoft.*) 
Springfield, X, 7. April. 
Der Temperenzausfhuß des Haufes 
bat diefem heute eine Vorlage zur An 
nahme empfohlen, welche Beamten ge= 
ftattet, ohne Weiteres irgend ein Ge- 
baude in Prohibitionsbezirten zu be- 
treten und nach beraufchenden Geträn- 
fen zu durchfuchen, falls der Verdacht 
porliegt, daß dort folche Getränfe ver- 
fauft werden. Ein gleiches Gefet hat 
in Obio gewaltige Erbitterung in 2o= 
cal Dption-Bezirfen herporgerufen, 
teil e8 den Fanatifern zum Vorwande 
zur Durhfuhung von Privatiwohnun- 
gen diente. 
| Sm Haufe wurden heute neue Vor- 
lagen eingereicht, andere zum zmeiten 
oder dritten Male verlefen. Y$m Se— 
nat fanden fi nur fechd Mitglieder 
Er und e3 fand daher feine Gitung 
tatt. 
‘ Smejfals Vorlage, wonach die Verar- 
| beitung von brennbarem Material in 
| Stodiverfen, welche über 50 Yub vom 
Erdboden find, verboten wird, und die 
MWilfon’fche, derzufolge die Bahner- 


preß = Gefelfchaften der Aufficht der | 


Staat3eifenbahntommiffion unterftellt 
merden, wurden heute im Haufe zur 
dritten Leſung vorgerückt. 

Am 25. April wird die Staats— 
begnadigungsbehörde in Joliet über 
das Geſuch um die Begnadigung des 
früheren Chicagoer Polizeiinſpektors 
MeEann verhandeln. 


Geo. N, B. 
— —— _ 


Noch mehr Auklagen. 


Haben angeblih ebenfalls dir Pot zu 
betrügerifhen Sveden benußt. 

Die Bundes-Großgefehworenen ha= 
ben heute zivet Anflagen wegen Miß— 
brauch8 der Poit zum Betrug, näm- 
ih gegen Edgar P. Hazazer im Be: 
trieb der Weftern Salvage Electric Co. 
und gegen Dudley E. Denifon megen 
| Verkaufs von Aktien der D. CE. Deni- 
| fon Automobile Go., erhoben, fomie 
drei andere Anflagen, die jedoch noch 
geheim gehalten werden. 

Von den, tie berichtet; geftern in 
Verbindung mit dem Betrieb der Ca- 
pital Invejtment Co. angeflagten acht 
Perfonen haben fechs heute je $10,000 
Bürafchaft geftellt, nämlich die Haupt- 
Inhaber und Leiter des Internehmens, 
Richard. und W. U. MecHie, Richard 
3. Marr, Franf E. Williams, Chas. 
| MW. Bidell, John Dides und Yohn WM. 
Rogers. Stadtrathsmitglied Pomers 
und james Clare find Bürgen für 
fünf der Angeflaaten. 

=— 1 o 0...  — 
Theaterdireftor verklagt. 


Frau Yona Kelly ift amzeblich von ihrem 
Manne verlaffen words, 


‚ Der Theaterdireftor Perry X. Kelly 
tjt heute im GSuperiorgericht von feiner 
Frau, Nona, auf getrennten Unterhalt 
verflagt worden. Frau Kelly faat, ihr 
Mann hätte fie am 28. Xanıtar ver- 
anlapt, zu VBermandten auf Befuch zu 
gehen, er mürde in einer Woche nadj= 
fommen. Das habe er aber nicht ge= 
than, fondern fich gemweigert, mit ihr 
meiterzuleben. 

Graufame Behandlung madht Frau 
Antonio E. Kolacef in einer gleichen 
Klage aegen ihren Mann ur Kola= 
cet, einen Abtheilungsporfteher in fei- 
ne8 Bruders Wllferhandladen, Nr. 2030 
Milmaufee Ape., geltend. Er fol u. 
a. gedroht Haben, ihr den Kopf ab- 
ufchneiden, wenn fie ihm nicht die 
Stiefel auszöge. Einmal habe fie mit 
ihren fünf Kindern bei Nachbarn Zu- 
flucht vor feinen Mifhandlungen fuchen 
müjfen, ein anderes Mal habe er fie 
mitten in ber Nacht aus der Wohnung 
gejagt, meil der Säugling fehrie, ufm. 

ei: 
Guade für Met. 


Unter der Untlage, aus einer 
Garage der GSüdfeite alte Eifen ge- 
ftohlen und es für $2 verfchleudert zu 
haben, wurde heute der verfriippelte 
18jährige Elmer Rihy dem Richter 
Fit im Kriminalgericht vorgeführt. 
Der Angeklagte befannte fich fchuldia. 

„Roth bricht Eifen!"fagte er. „Hun- 
ger trieb mich dazu, mich an fremdem 
Gigenihum zu vergreifen. Ych hatte bei 
meiner Schmwefter, einer armen MWitt- 
me, gelebt. hre bier fleinen Kinder 
erfrantten. Ilm der fehmwergeprüften 
rau nicht langer zur Laft zu fallen, 
verließ ich ihr gaftliches Haus, um 
felbft meinen Unterhalt zu ‚erwerben. 
Da ich aber verfrüppelt bin, konnte ich 
feine Bejchäftigung finden. Um nicht 
zu verhungern, mußte ich ftehlen.“ 

Staatsanmwaltsgehilfe George Gun- 
ther beftätigte die Angaben des Ange- 
Hlagten und erflärte fich bereit, bie An- 
flage zurüdzuziehen. Der Richter 
drüdte dem Krüppel einen Dollar in 
die Hand, drüdte ihm fein Bedanern 
aus und entließ ihn ftraffre?. 

—-1 ——- 
In Gefahr. 


Sn bie Gefahr, von einer aufgeregten 
Menge gelynht zu merden, gerieth 
heute Nachmittag der 35 Jahre alte 
William Connors, nachdem er ungeblich 
verfucht hatte, bie 15jährige Ebna 
Jones, Nr. 1227 W. Adams Straße, 
in einer Gafle in der Nähe von Welt 
AUams und ©. Green Straße zu 
mißhandeln. .Die Polizei trieb die 

Menge zurüd und brachte Connors in 
Gemwahrfam. 


Gilden hält Umſchau. 


Schlachthausmaguat „insgeheim“ 
in der Etaatöhauptftadt. 


Gefundheitstommiffär verpädtigt 


Das Baus möchte wirffame Mildfuh- 
Unterfuhung verhindern, lehnt aud 
Sivilprozeg- Reform ab. — $25,000 für 
ein Altgeld: Denfmal. 


(Eigenberiht der „Ubendpoft.”) 
Springfield, X.,.6. April. 
— Edward Tilden, der Leiter des Chi> 
cagoer „Fleifchtrufts“, melcher bom 
Generalleiter der International Har= 
beiter Co., Clarence ©. Yunf, als der 
Mann bezeichnet wurde, an ben Beis 
träge zu dem Lorimer’fejen $100,000= 
Wahlfonds zu bezahlen feien, mar 
heute insgeheim hier und hielt fich 
hauptfächlich in der Gefellfchaft des 
früheren Staatsfenator® Ihomas 
Damfon von Chicago, des Lorimer’- 
chen Vertrauenamannes, auf. Datofon 
Tpielte in der jüngften Beitehungs- 
unterfuhung und den Prozeffen im 
County Sangamon eine gewiffe Rolle. 
Auch fand fi Tilden im Staatshaufe 
ein, in der Erwartung, bon den Helm’- 
chen Zorimer-Wahlunterfuhungsaus- 
ihuß vernommen zu werden. “Diefer 
hat ihn vorgeladen, fich aber, mie be= 
richtet, bi8 nächften Donnerftag ver= 
tagt. Zilden hatte mit dem Senator 
Hay, Mitglied jenes Ausfchufles, eine 
Unterredung. Ueber die weiteren Maß 
nahmen des Ausfchuffes find alle mög» 
Yichen Gerüchte im Umlauf, fogar das, 
daß der Ausschuß nach der Bundes» 
hauptjtadt reifen und dort Zeugen ver— 
nehmen will. Nach einem anderen Ge- 
rüchte find mehrere Chicagoer Grop- 
fleifcher al8 Zeugen vorgeladen. Hier 
herrfcht der Eindrud vor, daß bie 
neueften Enthüllungen in der Unter- 
fuchung den Bundesfenat veranlaffen 
werben, Senator Zorimer feines Am= 
tes für verluftig zu erklären. Die Aus» 
fhußmitglieder verhalten ſich ſehr zu— 
geknöpft. 
Veſchränkung der Milchkuh-Inſpektion. 


Im Hauſe wurde heute nach recht 
bitterer Erörterung die Vorlage ange— 
nommen, welche Städten, Chicago iſt 
gemeint, verbietet, an Kuhheerden die 
Unterſuchung, ob die Thiere lungen— 
ſüchtig ſind, vorzunehmen. Die Vor— 
lage iſt das Ergebniß der langen Un— 
terſuchung der einſchlägigen Kommiſ— 
ſion, welche im Winter wochenlang in 
Chicago Sitzungen abhielt. Der frü— 
here Sprecher Shurtleff ſprach fur die 
Vorlage; zu deren Gunſten führte er 
an, daß unter den beſtehenden Vor— 
ſchriften viele Heerden dezimirt worden 
ſeien. Die Vorſchrift ſei einfach ein 
Mittel zur Gelderpreſſung geweſen. 
Unter dem neuen Entwurf habe der 
Staats-Thierarzt noch immer das 
Recht, Milchkühe auf Lungenkrankheit 
zu unterſuchen, auch werde die Staats— 
behörde für lebendes Vieh in ihren Un— 
terſuchungen von Rindern auf an— 
ſteckende oder übertragbare Krankheiten 
nicht behindert, ebenſowenig Städte in 
der Unterſuchung der Milch. 


Der Abgeordnete Catlin wies da— 
rauf hin, daß Chicago täglich eine 
Million Galonen Milh verbrauche. 
Die Vorlage bezmede eine gefährliche 
Beeinträchtigung der Amtsgemwalt in 
der öffentlichen Gefundheitspflege, 
denn menn die nfpektion ber Kühe 
auf Lungenfeuche fortfalle, müffe das 
Pafteurifirungs » Soyitem beibehalten 
merden. Hätte der Staat3-Thierarzt 
feine Pflicht gethan und Milchfühe un 
terfucht, jo hätte die Stadt Chicago 
nicht einzugreifen brauchen. Der 
Redner griff dann den Chicagoer Ge- 
fundheitstommiffär Dr. Evans an, ber 
für Bafteurifirung fehmärme, weil ihm 
eine der vier Pafteuriftrungseinrichtun- 
gen gehört habe. Diefe habe er beim 
Antritt feines Amtes an feinen Bruder 
abgetreten, er fei aber dabei noch fi= 
nanziell betheiligt. (Dr. Evans ftellt 
jebmedes Ynterefje an irgend einer fol- 
hen Anlage in Abrede.) Die Kleinen 
Milhhändler könnten feine Pafteuri- 
firungöanlage betreiben, wegen der ho- 
hen Koften, und die Folge wäre, baf fie 
aus dem Gefchäft getrieben würben. 


Thüren an den Straßenbahnmwagen. 


Zur Annahme gelangte die bon 
den 13,000 Ehicagver Straßenbahnern 
befürmortete Hausporlage, laut der an 
Vorder- mie Hinter-Plattformen ber 
Straßenbahnmagen Thüren angebracht 
werben müflen, um fo die Angeftellten 
bor den Unbilden der Witterung und 
bie Baffagiere beim An- und Xbfteigen 
por Verlegung zu ſchützen. Ryberg 
und Shaper ftimmten gegen die Vor- 
lage, meil eine folhe Regelung Sache 
des Chicagoer Stabtraths fei, und 
Wilſon, meil der Verfaffer O’Toole 
ihm auf feine Yrage, ob nicht ein Ya- 
brifant von zufammenfaltbaren Thü- 
ren au8 Pappe ber eigentliche Urheber 
des Entwurfs Sei, geantwortet hatte, 
das miffe er nicht, er felbft fei nicht in 
dem Geſchäft. 


Angenommene und neue Vorlagen. 


Angenommen wurden im Senat 
unter anderen heute folgende Vorlagen: 
Verbeſſerung der Fiſchereigeſetze; 20 
Tage lang jährlich in öffentlichen 
Parks, außerhalb Ehicago’s, bie Ab- 


Ei 


haltung von religiöfen, mifjenjchaft- 
lihen und mohlthätigen Verfammlun= 
gen zu geftatten; Jagbverbot für Holz» 
bübner und für Prairiehühner, außer 
zehn Tagen im November für lehtere. 

Ferner eingereicht: Die Lizenz für 
Kraftwagen auf $3 das Jahr einzu 
ſetzen; Verkehrsgeſellſchaften zur Ver— 
öffentlichung der Fahrpläne ihrer Per— 
ſonen- und Lokal-Frachtzüge in den 
Zeitungen und mittels Anſchlags in 
allen Bahnhöfen zu zwingen; Zivil— 
dienſtvorlage, für den ganzen Staat 
giltig, Erſatz für die im Hauſe ſtark 
veränderte des Gouverneurs; zur Ver— 
milligung von $25,000 für ein Denkmal 
bon Er-Gouperneur Johann Peter 
Altgeld in Chicago; zur Ermächtigung 
pon FFriedhof-Gefellichaften, Verträge 
zur Inftandhaltung von Grabitätten 
auf emige Zeiten abzufchließen; Ver— 
bot der Ausgabe bon „Xrabing 
Stamp3“ bei $1000 Geld- oder einem 
bis fech8 Monaten Gefängnißitrafe. 

m Haufe wurde die Senatsporlage 
angenommen, laut der höher gelegene 
Abmwafferbezirfe an niedriger gelegene 
einen Antheil an ihrem Gewinn durch 
die Abmwafjeranlage bezahlen und bie 
Nachlaßrichter den Prozentſatz feſt— 
ftellen follen. Zur Annahme gelangten 
ferner folgende Hausporlagen: Pri- 
vaten GStellenvermittlern jährliche Ab- 
rechnung über ihre Gebühreneinnahmen 
beim Staats = Arbeitstommiffär und 
die foftenlofe Beforgung anderer Stel- 
len für ohne eigene Schuld binnen 30 
Tagen nad) erfolgter Anftellung ent- 
laffene Kunden vorzufchreiben; feine 
Ligen oder Lizendverwirfung; Er 
hebung einer jährlihen Gtaatsfteuer 
bon einem Mille für die Staatsuni- 
verfität; Verfauf von Shoddymwaaren 
unter falfceher Benennung mit $200 bi 
$500 zu beftrafen. Ermächtigung zur 
Auflöfung inforporirter Gemeinmejen 
mit Zuftimmung der Mehrheit der 
Bürger; Anftellung eines fatholifchen 
Kaplans mit $1500 Jahresgehalt im 
Zuchthaufe in Koliet; Vertheilung der 
Staatseinnahmen an Landitraßen, 
und Brüdengeldern an die Counties 
im Verhältnif zu den in jedem County 
für gleiche Zmede erhobenen Steuern; 
Geldverleihern zu verbieten, über bier 
Prozent den Monat, einfchließlich aller 
Gebühren, zu berechnen und fie unter 
$5000 Büragfchaft zu Stellen. 

Perfiorirung von Staatsangeftellten. 

Unter den im Senate heute zur drit- 
ten Zejung vorgerüdten Vorlagen be- 
fand,-fih die Denpir’fche, monad in 
Städten von über 50,000 Einw. An= 
geftellte von ftaatlichen Beflerungsan- 
ftalten nad mindeftend 20jähriger 
Dienftzeit H480 AJahrespenfion erhal- 
ten follen; eine ähnliche Vorlage hatte 
der Gouverneur mit Veto belegt. Eben- 
fal& zur dritten Lefung vorgerüdt 
mwurben folgende Senatsporlagen: Bei 
pölliger Zerftörung durch Teuer die 
Bezahlung der vollen Verficherung3- 
fumme zu erzmwingen, do nur zum 
bollen Werthe des Gebäudes zur Zeit 
.0e3 Brandes. Sind mehr Prämien ge= 
zahlt worden, ala der Werth des Ge- 
bäudes ift, fo find die Bräamien mit 
fünf Prozent Zinfen zurücdzuerftatten. 
Die VBollmadhten der Begnadigungs- 
an die Barolebehörde zu übertragen; 
diefe muß monatlich je einmal in Xoliet 
und Chefter tagen. Aufhebung ber 
Verjährung behufs Wiedererlangung 
bon Land, wenn diefes bon den Regie- 
rungsvermeſſern irrthümlich falſch 
vermeſſenn wurde. Beamte zur Ver— 
öffentlichung ihrer Jahresberichte in— 
nerhalb eines Monats nach jedem Jah— 
resabſchluß zu zwingen. 

Im Hauſe wurden die im Senat 
ſchon angenommenen Vorlagen zur An— 
lage eines Inſel-Parks von 40 Acres 
in Wilmette und zur Schaffung des 
Chicagoer Parkpolizeipenſions-Sy— 
ſtems günſtig einberichtet; ferner Haus— 
vorlagen zur Schaffung von Waſſerlei— 
tungsbezirken und deren Verwaltung 
auf Erſuchen der Mehrheit der Stimm— 
geber in dem betreffenden Bezivf; zur 
Anmeldung aller Geburten und Todt- 
geburten und Schaffung eines ftatifti- 
Ichen Büros für Geburten und Sterbe- 
falle im Staatsgefundheitäamte; zur 
Bezahlung von $5000 Gehalt für jede 
Situng an Legislaturmitglieber; fer- 
ner von zehn Cents die Meile Reife- 
geld und $100 für Porto und Schreib- 
utenfiltien; Stempelung bes fpezififchen 
Gewichts des Anhalts aller Gebinde 
durch nfpeftoren, bei $200 Strafan- 
Drohung; Ermächtigung des Staats- 
obergericht3, in jedem Bezirk drei fä- 
hige Gehilfen der Appellhöfe mit Voll- 
madt und Gehalt der Richter bdiefes 
Gericht3 zu ernennen; Bevollmächti— 
gung der Stabtgerichte, Landaufthei- 
lung3fragen zu entfcheiden, auch wenn 
ein Iheil des Landes nicht in. ihrem 
Gerichtsbezirk liegt. 

Der Rückſchritt ſie zt. 

Abgelehnt wurden im Hauſe Vor— 
lagen, wonach neun von zwölfGeſchwo— 
renen Zivilprozeſſe entſcheiden dürfen, 
und der Gouverneur durch eine Kom— 
miſſion von Ingenieuren unterſuchen 
ſoll, ob zur Vermeidung von Seuchen 
durch ſchlechtes Trinkwaſſer aus dem 
Michiganſee Waſſer nach Springfield 
und anderen Inlandſtädten geleitet 
werden kann. 

Geo, N, B. 


— immer dienftli. — Poftbeam- 
ter (der in der_Zerftreuung ohne Billet 
in einen Zug geftiegen ift): „Donner= 


* metter, jet Habe ich mich unfrantirt 


aufaeaeben!“ 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


38365 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang No, 8? 
Stadt fiegt. 


Appellhof jpricht der Firma Weir, 
Mekehney & Co. einen Dollar zu. 


Ein langwieriger Prozeh. 


Derhandlungen haben fi zwölf Jahre 
hingezogen. — Die Sirma verlangte 
urfprünglich $1,500,000, — £orimer in 
Chicago, ift aber fhweigfarn. 


Die Stadt errang heute einen bes 
deutungspollen Sieg im Appellhof, der 
die Klage der Unternehmerfirma Weir, 


MeKtechney & Eo. gegen die Gtabt zus » 


gunften des Gemeinmwejens entjchieb. 
Die Firma hatte vor Jahren ein Zah⸗ 
lungsurtheil in der Höhe von $650,000 
gegen die Stabt erlangt, bas Tpäter 
umgeftoßen, bezw. auf einen Dollar 
ermäßigt wurbe. Der Appellhof beitä- 
tigte heute das lektere Zahlungaurtheif 
für einen Dollar. Die Klage hat fi 
mehr ala 12 Yahre in den Gerichten 
hingezogen und fam mieberholt zuy 
Verhandlung. Das Protofol ums 
faßt nicht weniger al3 9000 mit ber 
Schreibmafchine gefchriebene Geiten, 
Zur Klage führte der Bau bed foges 
nannten norbmeftlichen Lanbtunnels 
bon der Green Straße nad) derSpring« 
field Aoe., den die Firma Weir, Meca 
Kechney & Eo. auszuführen unternoms 
meg hatte. Gie vollenbete ungefähr 
drei Viertel der Urbeiten. Die Stabt 
nahm ihr dann die Arbeiten ab, weil 
fie fehlerhaft ausgeführt waren, und 
die Firma Sonderarbeiten in Anrech- 
nung brachte, um die Rechnungen grö- 
Ber zu machen. Die Stabt beauftragte 
ihren eigenen Ingenieur Paul Brown 
mit der Vollendung der Arbeiten, und 
Meir, MeKehney & Co. Hlagten auf 
Zahlung von $1,500,000 für Befeiti- 
gung von Geftein, auf das fie angeblich 
geſtoßen ſeien. Der kontraktlich feſt— 
geſetzte Preis für Beſeitigung von Ge— 
ſtein betrug 82, doch der damalige 
Oberbaukommiſſär verſtand ſich dazu, 
86 die Kubikyard zu bezahlen, was 
vom Stadtrath nicht genehmigt wurde. 
Daraufhin klagte die Firma, nachdem 
die Stadt für Beſeitigung von Geſtein 
$308,000 bezahlt hatte. 


Aktionäre abgemiejen. 

In drei Entfcheidungen entjchied 
heute der Appellhof, daß Aftionäre der 
verfraojten Banf von Amerika, die ihre 
Aktien nicht. voll bezahlt haben, nicht 
zu einem Theil der Beitände der Bant 
berechtigt find, die gegenwärtig bon 
dem Maffevermalter D. D. Healy ver- 
maltet werden. Damit fommt bie 
Klage des Maffeverwalters zum Aus 
fhluß, der miffen wollte, wer Ans 
fprüche auf die Maffe habe. 


£orimer in Chicago, 


Bundesfenator William Lorimer 
traf heute zu einem Aufenthalt von 
wenigen Stunden in Chicago ein, ans 
geblich um gefchäftliche Angelegenheiten 
mit feinen Freunden und Gefchäfts- 
theilhabern zu befprechen. Er erflärte, 
daß eine Stonferenz mit Edward Hines, 
dem Holahänbler, nicht vorgefehen fei, 
und lehnte es ab, über die Ausfagen 
GE. ©. Tunts, des Generalleiter3 ber 
international Harbefter Eo., vor dem 
GSenatsausfhuß in Springfield zu 
fprechen. Der richtige Pla für bie 
Erörterung der Angelegenheit jet der 
Bunbesjenat. Der „blonde Boß“ er» 
Härte, daß er Edward Tilden, den 
Schlachthofbaron, der alsSchatzmeiſter 
des Fonds, der angeblich Lorimers 
Wahl bewirkte, genannt worden iſt, 
nicht ſehen werde, wohl aber ſeinen 
Anwalt Elbridge Hanech. 


ee — 
Mit 53,500 verſchwunden. 


John J. Daly, ein Poſtbeamter, wird von 
der Behörde eifrig geſucht. 

Der bisherige Vorſteher der Poſt— 
amtsabtheilung für den Großverkauf 
geſtempelter Briefumſchläge, John J. 
Daly, ift mit $8500 verſchwunden, 
aber PBoitinfpeftor Stuart glaubt, daß 
man ihn bald in Gemahrfam haben 
wird. Geine Wohnung, Nr. 2946 
Walnut Str., und die einlaufenben 
Brieffchaften merbden von Geheim« 
dienftbeamten und Boftinfpeftoren 
fcharf beobachtet, für den Fall, daf 
Daly den Verfuh maden follte, fi 
mit feiner Frau oder anderen Ange 
hörigen in Verbindung zu feben, 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend zunehmende 
Bemwölttheit bei ‘teinender Yuftwärme; morgen wahrs 
fheintich Negen oder Schnee; Oftiwind. ’ 
Son Abend zunehmende Bewölttheig 


Illinois: ‚zn 
üpfichen, fowie in den mittleren * 


und in den 
bietötbeilen Regen oder Schnee, in den nördlichen 
morgen Schnee oder Regen; beute Abend wärmer. 

Andiana: Am Norden des Gebietes Fler, im Süden 
unbeftändig und entiveder heute Abend oder morgen 
wahrjcheinlih MNegen oder Schnee. 

Nieder-Michigar: Hente Abend und morgen Mar, 

Misfonfin: Heute Abend Mar und wärnter, morgen 
zunehmende Wemwölftheit und wahrfcheinfih Wegen 
oder Schnee. 

An Chicago ftellte jih_der Temperaturftand von 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Ahen 
g Uhr 39 Grad, Nachts 12 Ahr 33 Grad, Marg 
6 Uber M Grad, Mittags 12 Uhr 35 Grab. 


Die „Abendpofte 


veröffentlicht heute 
3368 
eleiae Aureigen 


Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 


Arbeit ſucht, wer eiwas zu veri 


zu vertaufchen oder zu vermiethen hal, 


erreicht feinen med durch die „Kleinen ä 


Anzeigen“ der „Ubendpoft*. 














aubendpoft, Chicago, Freitag, den 7. April 

Eine Frau von wahrer Empfindung 
hätte viel zwiſchen den Zeilen des 
Briefes geleſen; Lady Mathilda konnte 
in aller Unſchuld und Ehrlichkeit nur 
eines daraus erſehen. — 

JSie ſah ihren Sohn an, nachdem ſie 
zu Ende geleſen hatte, und ſagte: „Ach, 
mein armer Junge, wie einfältig Du 
doch biſt!“ 

Harry öffnete den Mund, ſchloß ihn 
aber wieder, ohne etwas darauf geant⸗ 
wortet zu haben. Darauf war er nicht 
vorbereitet. Er und einfältig! Er hielt 
ſich für einen ſehr komplizirten und 
koſtſpieligen Mechanismus, für das 
beſte Ergebniß, das die öffentlichen 
Schulen, die Univerſitäten, der Staats— 
dienſt gezeitigt hatten. Es hatte vieler 
tauſend Pfund bedurft, um dieſe Voll— 
kommenheit zu erreichen, und er hatte 
niemals daran gezweifelt, daß dasGeld 
ſehr weiſe angelegt, vorden war. Und 
er war einfältig? Herrgott noch ein— 
mal! 

„Wenn ich ſage einfältig, 
| Harry, jo meine ich damit, daß Dein 
| edler Charakter, Dein — Dein roman— 
| 
| 







1911. 
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Abend bis zehn NE C. 
wundern uns, ob Shr wohl 


Di 
Eure ganze Macht fennt — Ihr fchafft ebenfo gut die 
Saifon als wie die Matur felbft. Die erfte Knofpe oder die erite 
Serche find nicht annähernd fo wichtige Heichen des Srühjahrs als 
wie der erite Srühjahrs- Anzug oder der erjte Srühjahrs-Ueberzieher. 
Wir find bereit 25,000 Saifon: Macher fo auszujtatten, wie es jich gehört. 
a BE RE Se abe Ban 


beften „Lids“ markiert. Der Mann, welcher einen $15 Anz Auswahl aufein paar hundert Kleidungsftüde bejchräntt 

zug oder Weberzieher hier kauft, erhält ein Kleidungsftüd, - wird. Wolle 5,000 Anzüge und Ueberzieher zu unjerem 

das zufriedenftellt vom erften Tage an, two er es jieht, Hi5_ 820-Preiſe. Nicht einer wurde hinzugefügt, von dem 

zum legten Tage, an dem er e8 trägt. Größen 33 bis 50. toir nicht wußten, daß er Euc) zufriedenftellt. Gr. 33—52 
Ahr findet eine Aus— bis zu $50 werdet Ahr das 


— or 
Zu 425 lage von Anzügen und Zu 3 Unkluge, ſchneidergemachte 


Ueberziehern, welche eine paſſende De- Anzüge zu tragen einſehen. Ihr findet fei— 
monſtration von dem Erfolg dieſes La- nere Stoffe, neuere Modelle, hübſchere Mu— 
dens bilden. Ihr findet ſeidegefütterte ſter und entzückendere Farben, als Ihr je— 
Kleidungsſtücke das jedem Geſchmack des mals für dieſen Preis erwarten konntet. 
Mannes entſpricht, der gewöhnlich nicht Aber die Beſchreibung iſt ſo 
zufriedengeſtellt iſt, ausgenommen er be- unzureichend und die Inſpek— 
zahlt weit mehr. Und bei unſerer tion ſo überzeugend, daß wir 
gewöhnlichen Zuverläſſigkeit findet Ihr Euch rathen, ſie hier zu be— 
jede Größe von 33 bis 52—für Kräf- trachten, alle Größen hier,— 
tige, Reguläre und Schlanke. 33 bis 52, 


Bringt den Jungen mit am Samſtag 
und Ihr werdet es nicht bereuen 






Offen Samſtag 






Er iſt in einem unſe— 
rer ſpeziellen neuen 
engliſch⸗amerikaniſchen Sack⸗ 
Anzüge gekleidet, 3 Rnopf— 
Effekte, geſchweift in der 
Taille, breites “V” zwifchen 
den Aufichlägen, um den 
neuen hohen Schnitt der 
Weite zu zeigen. Wir haben 
Eure genaue Größe in diefer 
Sacon oder in irgend einer 


der Dußende von anderen fpe 


ziellen Modellen in Diter- An- 
zügen und Heberziehern, hiübjche loh- 
farbige Cheds, zwei, drei und vier 
Schattirungen Grau, feidenartiges 
Gewebe blaue‘ Serges, etc., tadellos 
gejchneidert und jet zum Derfauf in 
unferer großen Auswahl von Non» 
dorf Speziellen Werthen zu 


$15, $2 
und $25 














lieber 






tifche8 Temperament und Deine — 
Deine Großmuth Dih in diefer uns 
glücjeligen Affäre vollitändig blind 






Harry lächelte matt. Wenn die Ein» 
| falt fich in Begleitung folcher Tugen» 
‚ den befand, dann mar fie eine Eigens 
| Ichaft, die durchaus nicht zu verachten 
| war, 

2 Lady Mathilda fuhr fort: „ft es 
& | Dir denn wirklich noch) gar nicht einge- 
| fallen, Harry, dat Efther vielleicht aus 
| dem Grunde Reihaus ‚genommen hat, 
| meil fie fich für unmürdig hielt, Deine 
| Gattin zu werden?” 

„Was ſagſt Du da, Mutter?” 

„Nur ruhia Blut, lieber Sohn! Hat 




















K fi ti A ſich Eſther Dir rückhaltlos anver— 
* ⸗ traut?“ \naben- u. Mädchen: Anaben-Anzüge,, 6— Anaben-Anzüge, 8— N 
Aonfrmations n K K K nn 





„sh hab’ fte niemals danad) ge: Anzüge, 12 bis 18 18 Yahre, Norfolt 
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züge, hocheleganter Schnitt, aus den fraat u Sabre — die fleineren und 2- und Iefnöpfige und doppelbrititige Mo= 
s ers BL e Er ar . : Sorten in Nuffian, doppelbrüftige Modelle, delle mit mittleren oder 
danerhafteften MWolltoffen anaefer- a Du * —* —— Sailor und Numior bfaue Serheg,ſanch Seiten Vents, fangen, 
1 ‘ yübiche 5 ir man. ber Dag war Doch das Wenigſte, Norfolts,; die größeren Morfteds, Kaffimeres ı. graziöjen Sapels, ftrift 
tigt, jehr hübſe er chattir ungen das ſie Dir ſchuldig war. Biſt Du ge— Sorten in Boͤr Plait Cheviots, mehrere der bei Hand geſchneidert — 
und Gewebe, die Nähte ſind be⸗ dab — RT Norfolk und Zknöpfigen Partien Haben extra es find die feinften ins 
’ — nau davon unterrichtet, wie ſie die ke i De —— ce 

5 * * Yo; * 5 doppelbrüſtigen Model- Hoſen, Ihr habt hun—- portirten und hieſigen 
ſonders verſtärkt * ſenſationelle letzten beiden Jahre zugebracht hat? len; woll. Serges, faney derte von Anzügen zur Stoffe, blaue Serges 

„Nein. Ich hätte es ja oft gern Worſteds, Caſſimeres u. Auswahl — jpezielle und fancy Wolle — 





Werthe zu 


$4.95 bis $12 





Werthe 
zu 


ſpez. Werthe 
zu 


Cheviots, ganz 


wiſſen mögen, dann wieder ſagte ich hevio t 
\ mitSeide genäht, 


mir, es fei beffer jo. Sch vertraute ihr 
vollſtändig.“ 

„Du vertrauteſt ihr. Nun, dieſes be— 
wundernswertheVertrauen war ja viel— 
J leicht nicht ſo übel angebracht, es mag 
& | jie zu diefem Briefe und zu ihrer Flucht 
| infpirirt haben. sch bin jogar davon 
9 | überzeugt. Auf die Gefahr hin, Dich 
| zu verlegen, lieber Harry, muß ich Dir 
= | bei diefer Gelegenheit fagen, daß ein 


10 


57.90 
eue Frühjahrs-Blouſen f. nKaben, 


N 6—17 Jahre; plaited oder Buſen 
mit Paſſe oder befeſtigtem Kragen, feine 


gebüg. Percales, Madras 81 00 
| ® 


u. Soifettes, fpez. Werth, 
12 


—— und Jünglings-Hemden, 
OR Hi5 14%, Jahre, einfacher od. gefäls 
tefter Bufen, viele haben dazu pafjenden 


Fragen, feine Bercales, Ma: w 
en, fe e 8* 1 50 


dras u. Soiſettes, ſpez., zu 


85 


ſnaben- und Kinder-Reefers und 
Ob Top Coats, 2 bis 18 Jahre, feine 
Coverts, faney Worſteds und ſchottiſche 


Homeſpuns, viele zum md 


paffend, $5, $7.50, $8.75 und 
W aſchechte Kinder-Anzüge, 2 bis 10 

Jahre, exkluſive Entwürfe in im— 
portirten und hieſigen Stoffen, allerbe— 


ſtes Fabrikat, zu 81, 81.50 87 50 
+) 


$1.95, 82.50 und bis zu 













CLOTHING CO. 


3Bwei Läden 
Sonntag bis Mittag 






Milmanfee und 
Chicago Avenue 


Iffen Samftag Abends bis 10:30 


Zan Buren und 
Halited Strafe. 


Außerhalb deS Hohe Miethe Diftrikte. 


























RETTET REEL EZ, ur = , 
u | mirflich reines und feufches Ges f 5 a 
ichöpf “za € ſch d naben- und Kinder- Gl naben- und Kinder— Quaben- und Mädchen- 

De . — gHandſchuhe, feines im- PP Hüte — Wir zeigen PP Novelty Hüte, feines 
M 14 9 ' Rn — — = 
— „Mutter, nimm Dich in acht! portirtes Kaſſan Kid, grau, 20 verſchiedene Blocks in Tuch, Pelz-Filz u. Stroh, 








„Es ijt meine Pflicht, offen gegen Tan oder jchtwarz, für Kon: Telejcope und Trooper Faz viele gemadt, um zu Suit 










ö— — — — — — — — — — — — — — 


|| Dich zu fein, lieber Harry. Ein junges —— F —— — Der — Gene ober Top St m van 
Am Sam | ; : rauch, einfach gefänmt od. feit fanger Zeit; — Excel, Middy und Sailor acons 
Dingen nach * Begriffen, wie ——— ——— 
A Id) mir meine aufünftige Schwieger⸗ Werth — 81 2 Brighton 532.50, 83 Auswahl, $1, $1.50, 86 

— % Ey tochter mwünfche, wäre abfolut nicht im $1.00 und DA V Kiite, zu 

⸗ rl nun Chalet geblieben, nachdem fie ihre 

. 
i — — — 


be 


Sinne wiedererlangt hatte.“ 
„Was um Himmels willen hätte ſie 
| thun follen?” 





Oſter 











se 





N> 






IVE STORE OUTSIDE THE LOOP 


Co, 


Eine freundliche Einladung ergeht an Alle uns zu befuchen 


während diefer 


Oſter⸗Eröffnungs-Woche 
Samſtag, 8. April, bis Samſtag, 15. April. | 


Die Auslage diejer hochfeinen Derfaufswaaren ift an der Weftfeite un« 
erreicht. Jeder neuer Stoff oder Material ift in ausgiebigen Sortiments 


vertreten. 








Eines der fpeziellen Merkmale diejes Derfaufs find die nied- | 
rigen Preife welche wir für erftflaffige Waaren verlangen. Ihr werdet 
zufrieden und erftaunt jein wenn |hr erfahrt, dag Ihr Euch Forreft 
Pleiden fönnt ohne dafür unerfchwingliche Preife bezahlen zu müffen. 








Der Paladin. 


| 
| 
| 
; I 
Von Horace Annesly Vachell. | 
xinzig autorifirte Ueberfegung a3 Dem En» 
lifgen von Anna Kellner. | 


(18. Fortfegung.) 

„Es ift zu fpät. Ach, Miranda, ver 
ftehen Sie mich denn mirflich jo gar 
niht? E3 märe eine Schande, heira⸗ 
theie ich ihn, denn ich liebe ihn nicht. 
Es wäre viel, viel ſchlimmer, als wenn 
ich aus Liebe bei ihm in Mont Plaiſir 
geblieben wäre, auch ohne daß er mich 
geheirathet hätte!“ 

„Herrgott, was Sie für ein Gäns— 
chen ſind, Eſther. 

„Vielleicht. Aber ich bin entſchloſ⸗ 
fen, drei Jahre bei Mrs. Iomer zu 
bleiben. Nach dem erften Jahre be- 
fomme ich bereits ein anftändiges Ge- 
halt, nach Ablauf des dritten Jahres 
werde ich mein Zeugniß haben und 
ganz unabhängig fein.“ 

r „Und dann werden Sie fiebenund- 
E zwanzig Jahre alt fein, Eſther.“ 

„sch bin netürlich gebunden. 
© Mmöhnli befommen die Schülerinnen 
= im erften Jahr gar nichts bezahlt; Mr2. 
= Somer hat mit mir eine Ausnahme ge- 
- madt. Das ift eine ganz ungewöhn- 
Ihe’ Frau, Miranda. Denten Sie 
" nur: fie ift jo" befonders nett gegen 
= mich, weil fie Sabrina fo gern gehabt 
J bat.“ 

E „MrE. Tomer würde |hnen nicht im 
2 Meg jtehen, wenn Sie Mr. Nye hei- 
 zathen wollten?” 

7, Gewik nit.“ 

„Es ift auch nicht recht, daß Sie Mr. 
NMye in London herumjagen laffen; er 
- nerfähtvendet jein Geld und feine Zeit 
auf der Suche nad; Ihnen.“ I 


— 





Ge⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — 






ſagen, Miranda?“ 


„Möchten Sie ihm die Wahrheit 


„Entſchieden nicht, Eſther. Sagen 
Sie, wie können Sie nur das Weſen 
dem Schein opfern?“ 

„Ich bin ja vielleicht eine große 
Thörin, Miranda,“ gab Eſther zu; 
„aber ich liebe ihn nicht, und ich glaube 
nicht, daß ich ihn je wirklich geliebt 
habe. Ich glaube nicht einmal, daß ich 
ihn kenne — den wirklichen Harry 
nämlich. Er erinnert mich ein wenig 
an Henrhy Fitzroy auf der Bühne. Es 
iſt abſcheulich, nach Allem, was er für 
mich gethan hat, ſo etwas zu ſagen, 
aber, Miranda, ich bin faſt davon 
überzeugt, daß er... daß er poſirt.“ 

„Welche Idee!“ ſagte Miranda in 
ſpöttiſchem Tone, aber ſie hatte bei den 
Worten Eſthers eine unbehagliche Em—⸗ 
pfindung. Sie hatte ſich nämlich ſelbſt 
ſchon öfter die gleiche Frage vorgelegt, 
konnte aber keine genaue Antwort da— 
rauf finden. 

„Uns Frauen ſind Ideen das, was 
den Männern die Thatfachen find,“ er- 
widerte Eſther. „Gewiß ſoll Harry 
meinetwegen kein Geld mehr aus— 
geben. Ich hoffe, er thut's nicht. Ein, 
zwei Tage wollen wir noch warten.“ 





XIV. Kapitel. 

Harry hatte eine Zufammentunft 
mit dem Deteftiv, der Efther in South- 
ampton gefunden hatte, dann fuhr er 
nad) Bont Street, wo feine Mutter be- 
reit3 mit offenen Armen Efther erwar- 
tete. Nah vielem Nachdenken und 
Beten hatte Lady Mathilda den Ent: 
Thluß gefaßt, den hochfliegenden Ehr=- 
geiz, den fleine Mütter voller Hoffnung 
für ihre großen Söhne hegen, beifeite 
au legen. 








| 





fie bereit, fih mit dem Gefchehenen 
auszuföhnen, ja, fie hatte jogar fchon 
Schritte gethan, um ihrer zukünftigen 
Schriiegertochter die Wege in die Ge- 
Tellfehaft zu ebnen; fie hatte mit Lord 
GCamber und mit Dorothea gefprochen, 


| bie gerabe auf der Durchreife-in Zon- 





bon war. Lab Mathilda Teugnete 
nicht, daß ihre Tochter Dorothea fie zu— 
weilen verblüffte, ja jogar herzlich be— 
trübte. Geit ihrer glänzenden Heirath 
mußte man förmlich nicht mehr, von 
melcher Seite man fie anfaffen follte. 
George war viel zu ftolz, um fich zu 
beklagen, aber wenn er mit feiner Frau 
noch zufrieden war, dann machte er 
mahrhaftig feine großen Anfprüche. 
Dorothea, die fit im Belig eines un- 
geheuren Cinfommens jehr ficher 
fühlte, geftattete fich ferner jehr gern 
ben Lurus, ihrer Mutter die unange- 
nehmjten Dinge gerade heraus in3 Ge- 
ficht zu fagen. 

Nachdem fie die erftaunliheGefhichte 
angehört hatte, ohne ihre Mutter ein 
einziges Mal zu unterbrechen oder auch 
nur eine Bemerkung zu machen, jagte 
fie troden: „Ejther gibt jedenfalls 
mehr, al3 fie empfängt.“ 

Diefe ungeheuerlihe Behauptung 
Iptach fie in einem Tone aus, der jede 
meitereftonverfation unmöglich machte. 

Als fie ich empfahl, fagte fie: „Sch 
werde Ejther als Schwägerin mwillfom= 
men heißen und natürlich auch zur 
Hochzeit fommen.“ 

Seiner Mutter zeigte der arme 
Harry den Brief Ejther2. 

„Ih bin feit davon überzeugt,” fagte 
er, „daß jie nur deshalb entfloh, meil 
fie mir nicht vertraute.“ 

Dann erzählte er Lady Mathilda 


Al Dame von Welt war ! ven Vorfall mit Babette, 





. 


„sh für meine Perfon fcheue mich 
nicht, Dir zu verfichern, daß ich lieber 
ins Waſſer gegangen wäre.” 

Er athmete fchwer. Troß feiner 
Heberlegenheit wäre ihm dieſer Ge— 
fichtspunft nie in den Sinn gelom- 
men. 

„Bas Du da Jaaft, regt mich furdht- 
bar auf, Mutter...“ 

„Du bift ein gefcheiter Mann, Harry, 
und ich bin nur eine thorichte, Tiebenolle 
Mutter, aber ich habe etwas vor Dir 
boraus: ich bin eine Frau, und ich 
weiß, was ein feufches TFrauenherz be= 
megt. sch will feinen Stein auf die 
arme Either werfen. Wer bin ich, daf 
ic) andere richte? Goldher Verfuhung 
hätte vielleicht au ich...“ fie feufzte 
tief, ihre jchönen Augen ſchimmerten 
thränenfeucht, fie fchob ihre fleine 
meiche Hand in die ihres Sohnes. Der 
prüdte einen Kuß darauf. 

„ziebite Mama!“ 

„Mein Liebling, Du bift mit Hilfe 
der Vorjehung einer großen Gefahr 
entronnen. Suche Ejther, Jorge für 
fte, aber heirathe fie nicht! Und dann 
— fie fagt, daß fie Dich nicht Tiebt. 
Du bift ein NAye, Harry, Du haft doch 
Gelbitbemußtfein. Geben mir zu, daß 
fie, mas ich noch lange nicht glaube, 


Hatte Jahre 
lang gekraßt. 








Bis es ihm zur zweiten Natur ge— 
worden war. —Qualen ohne Ende 
und ohne Erleichterung. —Cu— 
ticura machte die Haut ſo rein 
wie die eines Kindes. 


Hätte ich bereits vor 50 Jabren etwas bon 
den Cuticura-Heilmitteln gewußt, ſo wären mir 
200 Dolar3 und fihmeres Leiden eripart ge 
biiedben. Mein Leiden war Schuppenflechte 
(Dſoriaſis); e3 beganı am Kopf an einer Stelle 
bon der GBröbe eines Cent. Nafch verbreitete 
en Körper und zulegt unter 
! uppen fielen beitändig bon 
mir; mein Leiden hörte nicht auf und hatte 
feine linterbrehung. Nicht für taufend Dols 
lars möchte ich diefſe Aranlheit nochmals durch» 
machen. Ich bin ein unbemittelter Mann; ich 
fühle mich jest aber reich, jeit ich befreit bin 
bon der Arautheit, Die von den berjdhievenen 
Aerzten, die ih nehadt Habe, al3 Ausfag, Ring- 
wurm, Bloriaft3 u. f. m. bezeichnet wurde, Ach 
nabm ——— und Sarfaparillas über 
anderthalb Sabre, ohne dag ich Linderung der- 
fpürte. Ach fann die Euticura-Heilmittel nicht 
genug loben. Sie madten meine Haut wieder 
jo rein von Schuhpen, mie die eines Kindes. 
Das mich Schließlich aelund machte, waren Atvei 
Stücke GCuticura»Seife, drei _Büchien Cuticuras 
Salbe und drei Slaſchen Cuticura Reſolvent. 
Hütten Sie mir damals nelagt, daß Sie mid 
jür ein Honorar von $200 gefund machen wür— 
den, ich würde Shnen den verlangten Breis ge 
zablt haben, Mein Körver war mit Schuppen 
bededt, jeßt aber ift meine Haut fo rein, mie 
die irgend. eines Anderen. Das war vor 22 
Sadren. Pas Kragen war mir aber dermaßen 
zur Gewohnheit neiworden, daß ih noch lange 
nacträglih mid an Händen, Armen und Beinen 
fragte, obichon. es feinen Bmwed mebr hatte — 
8 war geſund geworden. 28 Jahre lang hatte 
ich gelrazt und es war mir zur zweilen Natur 
geworden. Dennis Domning, Waterburh, Bt., 
37. November 1909.“ 


Euticura ift das Bbilligfte Jeilmiltel für_ Des 
andlung bon Haut und Kopf. Ein Stüd 
uticurasSeife und eine Büchfe Guticura-Salbe 
enügen oft fehon zur Heilung. Wird überall 
n ber Welt berfauft. Botter Drug & Chem. 
Eorp., alleitige Eigenthiimer, Boiton. 


7 Brei beriandt wird ein Cuticura-Buch 
ebands 


bon 32 Seiten, daß eine Autorität { 
lung der Haut ift ’ * 









es ſich über den ag 
— 


die Nägel. Die S 





Jallen Erwartungen entſpricht — biſt 
Du ein Mann, der ein Mädchen ver— 


folgt und gegen ihren Willen zur Hei— 
rath zwingt?“ 

„Nein, ſo ein gemeiner Menſch bin 
ich nicht,“ murmelte unſer Paladin. 

„Ich an Deiner Stelle würde wieder 
ins Ausland reiſen,“ fuhr Lady Ma— 
thilda fort; „überlaſſe es mir, den 
Leuten ein paar harmloſe Lügen auf— 
zubinden. Der Gedanke, daß Du 
Camber und Dorothea demüthigende 
Erklärungen machen ſollſt, iſt mir un— 
erträglich.“ 

„Ich hab' ſie geſtern — ſie war auf 
der Durchreiſe hier — ein paar Minu— 
ten geſprochen. Sie war nicht ein bis— 
chen nett gegen mich.“ 

„Sie war Eſthers Freundin. 
hat ſie geſagt?“ 

„Ich kann Dir ihre Worte wieder— 
holen: ihr Ton war ſo unangenehm, 
ſo von oben herab. Sie ſagte: „Ich 
werde Eſther als Schwägerin willkom— 
men heißen und zur Hochzeit fommen.‘ “ 

„Das ift Doch fehr lieb von ihr.“ 

„Xieber Harry, ich kann Dir nur bes 
theuern, daß jedes Wort, das fie jprach, 
jever Blid, den fie that, mic) in meiner 
Meinung, daß fie leider ein ganz herz- 
loſes Geſchöpf iſt, beſtärkt hat. Ich 
glaube nicht, daß ſie das geringſte Ge— 
fühl für Dich oder mich hat. Von Dir 
ſprach ſie höchſt geringſchätzig. Nein 
— ich ſage kein Wort weiter. Doro— 
thea wird ihre Rolle ſpielen, das heißt, 
Du kannſt heirathen, wen Du willſt, 
und ſie wird ſie als zukünftige Schwä— 
gerin willkommen heißen und in einer 
Toilette zur Hochzeit kommen, daß alle 
vor 


Was 


anderen Frauen grün werden 
Neid.“ 

„Weißt Du, Mutter, daß Du Doll 
Unrecht thuſt?“ 

„Vielleicht. Aber ſie hat gering— 
ſchätzig von Dir geſprochen. Und um 
noch einmal auf die Affäre zu kommen, 
Harry: ich verſichere Dich, ich würde 
am allerliebſten garnicht dreinreden. 
Ich habe das vollſte Vertrauen zu Dir; 
ich weiß, daß Du, wie immer, das 
Rechte thun wirſt. Ich bitte Dich nur 
um eines: laß Dich nicht fortreißen.“ 

Die Worte waren ſchlecht gewählt. 
Harry runzelte die Stirn. Häitte er ſich 
nur damals, nach dem Tode Douglas 
Vorkes, als er mit Eſther auf dem 
Sopha ſaß und ſie ſich troſtbedürftig 
an ihn ſchmiegte, fortreißen laſſen. 
Was für Unglück wäre dadurch von 
Beiden abgewendet worden! Hätte er 
ſich fortreißen laſſen, als ſie ihre Sinne 
wieder erlangte und in ihm ihren Ret—⸗ 
ter ſah, welche Seligkeit wäre ihm da 
beſchieden geweſen! 

„Es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß ich 
mich fortreißen laſſen werde“, antwor— 
tete er trocken. 

„Du erinnerſt mich ſo ſehr an Dei— 
nen armen Vater. Verſprich mir we— 
nigſtens, daß Du Dir's vierundzwan⸗ 
zig Stunden überlegen wirſt, Harry.“ 

„Das iſt vernünftig, das kann man 
ja immerhin thun.“ 





| 
| 
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\ 
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Spezialitäten für Samitag. 


Schuhe f. die Konfirmation 


Patentleder Kndpf - Schuhe für 
Mädchen, meiße Calf Tops, mil 
re a — Grö— 
zen 1333 bis 2, $2.50; 2 
Größen 111% bis 13.... 2.25 

Patentleder Kndpf - Schuhe für 
Mädchen, ſchwarzes Tuch-Ober— 
theil, Größen 11 bis 2, 81.75; 
—— —* — —* ſchwarze 
Velvet-Obertheil, Grö— 2 
Ben 11% bis 2........ 1.75 

PBatentleber Knöpf- und Blucher 
Eduhe für Sinaben — Calf Tops, 
Größen 13% bis 2, $2.00; Grö⸗ 
ben 214 bis 514, > 25 
das Paar mr 

Sunmetal Galf ı. Belour Kalb: 
leder-Schube für Anaben— Größen 


1312-2, 1.75; Größen 
— B 2,25 


Ausflattungen für Bamen 


Neue Facon von Koller Pins — 
mit aroßen farbig. Steinen bejegt, 
die 25c-Sorte — 

Samitag ö De 

„Dutch“ Kragen — mit ausge: 
zaktem Rand — in hübjchen Ent- 


DE) 


u. rn nn. nee 


Pe er 


würfen beſtickt, die *— 
Sorte, Samſtag nur... U 0 
Carmen Haarnetze — in allen 
Schattirungen, Samſtag, Fr 
Be ni IC 


Weite waihhare Gürtel — mit 
Rerlmutter-Schnalle— 0c 
E — 


Munner⸗ u. Xnahen-Ausſtuttung 
Weiße gefältelte Hemden für 


Männer — mit befeſtigten Man— 
ſchetten, Coat ⸗Facon — Größen 
—— bis —— — die $1.25= 
Sorte — Samſtag 
DE RN aeg 1.00 
Seidene offene Fonr-:in-Hanb 
Halebinden fir Männer —— mit 
farbigem Border — die 50cs 
Corte, Camitag * 


a essen 9e 


Einfach weiße gefältelte Hemden 
oder Bloujen = Waiitd für Ana- 
ben — 34 gute Werthe — 
morgen, Samſtag, 
für nur de 

Einfady weiße oder farbige fei- 
dene Shield Sihleifen-Halabinden 
— die 150 Sorte — 9 
FRE Mn ee c 


Saushaltartikel:Spezinfitüfen 


12 Zoll Jarbiniere® — feines 
fanchh embojjed Body, in fortirten 
Scattirungen, beſte glaſirte Waa— 
re, iverth $1.25 — 9 
Ganttlag RUE .creareen c 

Meiier und Gabeln—beite ftäh- 
lerne, „cabped“ und „bolited” 
6 >. werth $1.98— 
Samftag da3 Te 
JJ ENTE dc 

Neuſilberne Theelöffel — Wm. 
a Fabrifat — werth 65e 
das Set — Samitag w 
fir nur 35e 


Grocery-Spezialitäten für Samſtag 


SE u BE TE aaa een sahen 19e 
(Keiner an Kinder verfauft, ausgenommen mit Grocerie3-Einfauf.) 
Nnsedn-Biscktlb! — 8 Vadete für .......,..4..20 rc Fuuenunne une 11e 

(Keine an Stinder verfauft.) ⸗ 
Seife — Sunmm Mondan Seife, 5 Stüde für...... re 19% 
Pfirſiche — Extra fanch kaliforniſche Pfirſiche, Samſtag, 17%c 
N ee dena denne 
Butter — Allerbeite Elgin Ereamert) Butter, das Pfund .......... 26€ 
Frankfurts — Mllerbeite Frankfurter Styl Wurit, da3 Prd..ä.... 10c 
Bisderen — M608’ Dips Bisarren, 7 File: .- .2:sru00recneeaecene 25e 
(Keine an Kinder verkauft.) 
Käſe — Allerbeſte Qualität American Cream Käſe, das Pfund.... 180 
Whiskey — Affidavit Ryhe Whiskey, volles Quart, die Flaſche 55 
VE een — IC 


Thee — Sehr fanch Baskfet-fireb Napa Thee, Samitag, Pfund... 39e 





Zaden offen Samitag bis 10 Uhr Abends 








„Und laß mid miffen, mas Du be- 
Ichlofjen Haft.“ 


„Du haft mich furchtbar aufgeregt, 


Mutter,“ 


„Ich hab' ſelbſt raſende Kopfſchmer— 


zen, Harry.“ 





CASTORIA fisäugingeund Knie, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


„Ih weiß nicht, warum ich, gerade 


ich, jo viel zu erbulden habe.“ 
(Fortfegung folgt.) 


— Sanoranten halten feiter zufam« 


men, ala Gelehrte. 


— 1:90. 
Trögt do 
Unterschrift 
— 





— 
Oſt 


Möge Euch jedes Mahl ſo gut ſchmecken, wie Euer Oſter— 
Frühſtück von 


Swift's Premium 
Schinken oder Speck 


Swift & Company U. S. A. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von Der "Assoninted Press". 


Inland, 


Stellt fin den Behörden. 

St. Louis, 7. April. Der Brauer: 
millionär Ellis Wainmright, welcher 
jich in Europa befand, als er 1901 r 
den Großgeſchworenen der Beſtechung 
in Verbindung mit einer Straßenbahn— 
gerechtſame angeklagt wurde, ſtellte ſich 
heute dem Sheriff. Er wurde gegen 


In Sachen des Frauenſtimmrechts. 


Denver, Kolo., 7. April. Graf Karl 
Moltke, der däniſche Botſchafter bei 
der amerikaniſchen Regierung, iſt ge— 
genwärtig in Denver, um eine Unter— 

| judung darüber anzuftellen, wie ji 
das Frauenjtimmrecht im Staate Ko- 
lorado bewährt. Die dänifche Regie- 
| rung erwägt ebenfalls die Frage der 
Gewährung vollen Wahlrechtes an die 
Frauen, einſchließlich des Rechtes, im 
Parlament durch ihr eigenes Geſchlecht 
vertreten zu ſein. 

Die däniſchen Frauen haben bereits 

das Stimmrecht für Munizipalwahlen. 


Vorſchlag, an einer Bett⸗Springfeder 


Abendpoſt. Chicago, Freitag, den 7. 


— 


ihre Kräfte zu erproben. YJured ging 
darauf ein. Die Burfchen hatten die 
Sprinafeder auseinander gezogen, als 
Xoteled plöglih „aus Ulf“ die auf’3 
Höchfte geipannte Feder fahren ließ. 
Sie fehnellte zurüd und traf Yureds 
Schädel mit folder Wucht, daß ber 
Süngling wie ein Sad umfiel. Man 
Tchaffte ihn nach dem St. Elifabeth- 
Hofpital. Dort ift er geitern geftorben. 
Tateled wurde verhaftet, aber von der 
Koroner3-$ury, die den üblichen In=- 
queft abhielt, von jeglicher Berant- 
mortlichkeit entlaftet. 
Ungelöftes Räthfel. 

Die Koroneräjurg, die gejtern den 
Inqueſt abbielt über den Tod des 
Dominid Eoci, Nr. 10756 Madinam 
Une., South Chicago, der am 26. 
März, mie berichtet, mit eingefchlage- 
nem Schädel neben einem Schmelzofen 
der Federal Steel Company fterbend 
gefunden wurde, gab den MWahrfpruc 
ab, daß der Mann von unbefannten 
PVerfonen ermordet morden fei. Von 
den Ihätern fehlt jede Spur. 

Auf dem Krieaspfade. 

Peter Mastel, Nr. 337 W. Oak 
Str., fam geitern Abend bezecht beim. 
Als feine Frau ihm eine Gardinen 
predigt hielt, gerieth er in Wuth, riß 
einen Gifentheil mit dem jchönen 
Motto: „U Perfect Home“ vom 
Küchenherbe los und drang damit auf 
feine befjere Hälfte und die beiden 
Sprößlinge ein. Die Bedrohten Flüch- 
teten auf die Straße und fchlugen 
Lärm. Zehn Minuten Später ſaß 
| Mastel Hinter Schloß und Riegel. 
Der Eifentheil wurde befchlagnahmt. 
Lebt hängt das finnige Motto iiber 
dem Pult des Schreiber3 der Bezirfs- 
mache. 

Dom Storch überrumpelt. 


In der an State und Madifon Str. 
gelegenen Apothefe wurde gejtern 
Abend Frau Mary Goldftein, Nr. 
958 Milmautee Ape., von Geburtswe— 
ben befallen, und ehe noch eine Kraft- 
drofchle geholt werden konnte, fchentte 
fie einem fräftigen Knaben das Leben. 
Mutter und Kind befinden fich den 
Umftänden nad wohl im Michael Ree: 
fe = Hofpital. 

Hatte Glück. 


Frau G. B. Bogle, Hotel Metropole, 
vermißte geſtern Abend im Pompeja— 
des Kongreß - Hotel 


fhuhe zu 1.15. 


1.50 Männerband- 
„Wilfon Bros.’ abrifat 
‚Wilfon Bros.’ impor= 
tirte leichte Glagehand- 
fhube für Männer: grau 
und Tan, jchön ausjeben- 
de, fih gut tragende 
Sandidube, Die perfeft 


paffen, $1.50 Sorten, 


zu, das 1.15 | 


Baar, 


April 1911. 


_ — — — — — 


nn 


STABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN! 


THEFAL 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Taſchentũcher 


Main Floor. 

Männer = Tajchentlicher, 
einfach leinene u. 15€ 
gebl. Japonette, jed. [ 

Damen = Tajhentücer, 
einf. leinene,, eine Ede ber 
ftieft, ichön-farbigeBorten, 7 
Initialen und ú— 
der, 17c Werth. veziell 


für Samftag zu 1214e 


jedes, 


„Marvel“ Männer-Anzüge 


516.00 


Wir fünnten ohne Aufhören reden 
über die vielen hervorragenden Burnfte 
die in den „Marvel“ - Anzignen für 
Veänner und junge Männer zu finden 


find. Wir heben ganz befonders her- 
vor, daf fic aus reinen Kammgarnen 
gemacht find nnd alle Kacon, Elegant: 


Kleider_enthalten. Ihr müßt in den 


meiſten Läden 


820 für Anzüge von 


gleicher Qualität bezahlen, und ein— 


bekommen es auch. Hier erſpart Ihr 
den Unterichied (von $4 bis $9). Alle 
fancy Miidungen, welche exflujive 
Kunden: Schneider führen, and in 


blau und ſchwarz. 


Alle Größen für 


Männer und junge Männer, ein⸗ 
ſchließlich für Schlanke und Korpu⸗ 


lente. 


Wenn Ihr eine bedeutende Cr: 


ſparniß würdigt und Euch elegant zu 
kleiden wünſcht, werdet Ihr gut thun, 
einen Marvel-Anzug zu kaufen zu 


J 


Ihr bezahlt 820 für ähnliche in den 
meiſten Läden, in einigen ſogar 825. 


Knickerbocker-Anzüge für Knaben, in reinwoll. Stoffen, mit zwei Paar Knickerhockers, die voll ge— 
füttert ſind, jede Nath taped, was doppelte Dauerhaftigleit bietet. ime | 
in allen Größen von 6 bi3 12 Nahren; Norfolt® von 6 bis 12 Kabren und doppelbrüftige Coats von 5 


Ein großes Sortiment von Muftern 


Zeinere Männer = Amüge, 
$25 und aufwärts 


Die 


beiten Fabrifanten von feinen 


Männer-Kleibern in Amerifa find in 


„Ihe air” vertreten. 


Der einzige 


Unterichied zwiichen den Anzügen, die 


wir verfaufen, und jenen von erjtklaj- 


ſigen Kleidergeſchäften verkauften ift 
ber Preis. Unſerer iſt in jeder Hinſicht 
für dieſelbe Qualität niedriger. Alles 
was neue und zeitgemäß in Bezug auf 
Stoffe, Facon, Individualität ettc. iſt, 


ift in der Fair fognt wie irgendwo an- 


ders zu erhalten. Unfere Auslage bon 
Ofter-Anzügen it anf feinem SHöhe- 
punkt jetzt — das ganze Departement 
if mit Neuheiten überfüllt. Wir er- 
fuchen Eudy jpeziell, morgen hierher zu 


lommen und Euch zu überzeugen, 


Feinere 


——— 
überraſcht ſein, wenn Ihr die Bemer— 
fung macht, wie außerordentlich aut 
unfere Auslage iſt zu = 


$25 


Komplete Partie zu 14.75, 518, $20, 


feldft wenn Ihr jetzt nicht zu kaufen 


Ihr werdet entſchieden 


Sorten von Knickerbocker-Anzügen für 
Knaben, Worſteds u. Caſſimeres, von den feinſten 
Knabenkleid er-Fabrikanten gemacht. Große Auswahl 


| nifhen Saal 


von Muftern in Größen 6—-18 Nabre. Wir offeriren 


diefe Partien zu gleichmähiger&riparni. 8 50 
= 


Preife rangiren 6.50, 7.50, $10, 12.50 


Diefe Anzuge werden gewöhnlich verkauft für $5.00 mit einem Paar Stniders. Wir 


Yu diefer Partie hinzugefügt Find 5 00 
= 


bis 15 Rahre. 


einen ihrer Perl = Ohrringe. Hausde- + 2 
eben zwei Baar und beide Paare find gefüttert. 


20,000 Bürafchaft auf freien Fuß ges | —— — 
| teftives und andere Angeſtellte ſuchten 


ſetzt. Dampfernachrichten. 


In den letzten Jahren hatte Wain- 


mwright feinen Wohnfig inParis. Kreis- 
gerichtsanmwalt Folt — der nachmalige 
Gouverneur — bemühte fi, jeineAlus- 
lteferung herbeizuführen, hatte aber 
feinen Erfolg damit. Er wird jebt im 
Prozeh gegen Wainmwright ala Ertra= 
verfolgungsanmwalt wirfen, wie jchon 


por einem ‘ahr bejtimmt worden ivar. | 


Zer Keuerdämon. 
Freeport, XU., 7. April. Ein Brand, 
welcher durch eine überhigte Mahl» 
müble berborgerufen wurde, bedrohte 
die Anlage 
Co.” 


nah aus, daß troß der Anjtrengungen 


der Feuerwehr die ganze Yabrif zer | 


ftört werden würde. 

Tteeport, IU., 7. April. 
mähnte Feuer murde endlich 
Kontrolle gebradt. 


unter 


der „Ramleigh Medical | 


(#3 fah furz por Mittag ganz bar: | 


Man beziffert den | 
Verlujt auf annähernd $100,000, und | 


Angelommen: 

New PVorf: Lombardia bon Genua. 

Portland, Me.: Ccotian don Glasgow. 
‚Gibraltar: Gincinnati, von New Work nad 
Genua u. 1.8, 

Genua: Regina d'Italia don New Nor; Ma- 
nuel Gulda don New Vorl, über Gabiz. 
Havre: FYloride von New Port. 
Xiverpool: Srampian von &t. Noh 
Cherbourg: George Wafbington, 
PMorf nah Premen. 
Abgegangen: 

Marfeille: Maffilia nah „iew Norf. 

Ponta del Gada, Azoren: Sant’ Anna, von 
Neapel u. ſ. w. nad Nem Mor. 
‚ Am Lizard dborbei: Menominee, bon Antwer- 
ven nad Pbhiladelvbin; Montezuma, bon Ant: 
werpen nad St. Nohn, N. B.; Royal Edward, 
bon MWoonmoutb nach SHalifar, N, ©.: Carthagi— 
wian, don Glasgow nah Philadelphia, über 
stanada. 


— — 


n, N. B. 
von New 


Eokalbericht. 
Imschweiße ihres Angefihls. 


Das ers! 


' Geihäjtslente der Nordjeite van 
Geldſchraulſpreugern heimgeſucht. 


es ſteht demſelben keine Verſicherung 


entgegen! 


der aber bei Weitem nicht ausreicht, 
den Verluſt zu decken. 


„Nur immer langſam voran.‘ | 
Die Verband» | 
lung de Kriminalprogejjes der Bun= | 


Detroit, 7. April. 


desregierung gegen den fogenannten 
Bademwannentruft ift vom Mai- 


te8 dahier verfchoben worden. Veran= 
laffung zu der Verfchiebung gaben ge= 
wiſſe Zeitungsartifel, gegen melche 
Richter Dennifon proteftirte. 


Dr. Bark ſagt: > | 


Gewöhnliche Behandlung gegen Katarrh | 


iſt faſt nutzlos. 


Katarrh in ſeinen verſchiedenen For-⸗ 


men iſt wohl die häufigſte aller Krank⸗ 
heiten in dieſem Klima. Obgleich der 
gewöhnliche Naſenkatarrh gewöhnlich 
keine gefährliche Krankheit iſt, ſo iſt er 
doch ſehr läſtig, und die Thatſache, daß 
das Uebel ſich gewöhnlich auch auf 
andere Theile des Körpers ausdehnt, 
macht es zu einer gefährlichen Krank— 
heit. 

Die gewöhnliche Behandlung von 
Katarrh iſt faſt nutzlos, und die meiſten 
Doktoren haben es aufgegeben, etwas 
dagegen zu thun. Dr. N. B. Bartz, 
welcher ſeine Office auf dem 8. Stod- 
werk des Dexter Gebäudes, 39 Adams 
Straße (zwiſchen State und Dearborn 
Straße) hat, hat wunderbaren Erfolg 
in der Katarrhbehandlung. Sein Plan 
iſt, das Blut und das ganze Syſtem 


von allen Unreinigkeiten und Giften zu 
reinigen und dann durch Stärkung und 
und anderer | 


Aufbau der Nerven 
Drgane das Enftem in fol fräftiae 


und gefunde Berfaffung zu bringen, ' 
daß es der Krankheit miderftehen und | 


fie abmeilen fann. Dies jcheint der 
einzige vernünftige Weg zu fein, Ddieje 
Krankheit zu behandeln. 

Alle, die an Katarrh, Nerven, Blut- 
oder anderen chronilchen Krankheiten 
leiden, fönnen nichts Bejjeres thun, als 
bei Dr. Bart vorzufpreden. hr 
merdet finden, daß er vollftändig ehr- 
lich und aufrichtig in feinen Hand- 
lungen mit Eud if. Kann er Eu 
nicht heilen, fo wird er es Euch offen 
fagen, da ed jein unumftößlicher 
Grundfag ift, feine unheilbaren Krant- 
heiten in Behandlung zu nehmen. 
Unterfuchung, Konfultation und Rath 
frei für Alle. 

Spredftunden: 10 Uhr Vormittags 


Die Gefelihaft hat zwar | 
für folhe Fälle einen Tilgunazfonds, | 


wolgenfhwerer Streit. 


Tödtete den Pflegevater md verwundete 
die Pflegemutter. — Schlechte Beifpiele 
verderben gute Sitten. — Läßt nicht 
lo@er. — Mupte dran glauben. 


auf | 
den Oftobertermin des Bundesgerich- 


Einbrecher fletterten in boriger 
Nacht durch das Oberlicht der Hinter- 
tyür in den Laden der Fzleifcher 
Smith Brothers, Nr. 5210 Evanſton 
Xpe., jchleppten den jchweren Geld- 
: Ichranf in ein angrenzendes Gemad), 
iprengten ihn mit einer Brechitange, 
die jie auf der Stätte ihrer erjprieß- 
‚ lihen ZThätigfeit zurüdgelajjen haben, 
und eigneten fi) den aus $200 be= 
; ftehenden Inhalt an. Sie entkamen 
unbebelligt mit der Beute. 

Man muthmaßt, daß e3 Ddiefelben 
Halunfen waren, die furz zubor dem 
Laden de3 Kolonialmaarenhändlers 
E. 3. Guderyahn, Nr. 3916 Evanjton 
Upe., einen Bejuch abgeitattet hatten. 
Dort hatten fie das Kombinationd- 
ſchloß des Geldſchranks zertrümmert, 
die Stahlthür aber nicht ſprengen 
können und ſich mit dem geringen 
Inhalt des Kaſſenapparats und mit 

Kolonialwaaren als Beute begnügen 
müſſen. 

Die Polizei fahndet auf die Raub— 
geſellen und auch auf die Einbrecher, 
die ſich Einlaß in die von L. Drei⸗ 
fuß im Hauſe Nr. 515 Clarendon 
Ave. betriebene Billardhalle zu ver— 
ſchaffen gewußt und Billardbälle, ſo— 
wie mehrere Kiſten Zigarren geſtohlen 
haben. 

Erſchoß den Pflegevater. 

Der farbige Grundeigenthums— 
händler und Stellenvermittlungs— 
agent John R. Winchefter murde ge- 
ftern Nachmittag in feinem Gejchäfts- 
zimmer Nr. 3223 ©. State Str. nad 
beftigaem Streite von feinem Pflege: 

| john George Gordon niebergefchoffen. 
Sm BProvident-Hofpital, wo er Auf: 
nahme fand, ftarb der Vermunbete 
| wenige Minuten nach feiner Einliefe 
rung. Seine Gattin Martha, die fi 
zwifchen die Gtreitenden geworfen 
hatte, murbe von Gorbon mit zwei 
Kugeln in die Arme bedadht. Der 
Mordbube mwurbe verhaftet. Er gibt 
die That zu, weigert fich aber, nähere 
‚ Angaben über die Veranlaffung zum 


| folgenfchweren Streit zu machen. 


Opfer eines dummen Scerzes. 
Der 20jährige, in der Anlage ber 


| Gpiraso Spring Bed Company, Nr. 


bis 4 Uhr Nachmittags, ausgenommen | 4940 Bloomingdale Road, befchäftigte 


Sonntags; Mittwochs und Samftag | Leo Tateled, 


von 10 Uhr Vormittaas bis 8 Uhr 
Abends. 


x. 2148 N. 43. Court, 
machte am 3. April feinem 17jährigen 
Arbeitögenoffen James Aurel den 


ftundenlang nah dem Schmuditüd, 
ohne e& zu finden. Frau Bogle war 
es vorbehalten, den verlorenen Ohbrring 
twieder zu finden. Er lag auf dem 
Bürgerfteig vor der Karamwanferei, und 
taufende von Perfonen waren achtlos 
darüber fortgefchritten. 

Gerupft 

Der Kaufmann George H. Jones 
aus Dimego, N. Y., machte gejtern im 
Wartefaal des Bolt Str. - Bahnhofes 
die Befanntfchaft eines qutgefleideten 
Mannes, mit dem er eine nahegelegene 
Wirthihaft befuchte. Dort betheiligte 
fein neugewonnener Freund fih an 
einem Glüdsfpiel und veranlahte %o- 
nes, ihm $100 zu leihen. Er mirbe, 
jagte er, daß Geld ihm auf dem Bahn- 
hof, wo fein Koffer fei, fofort zurüc- 
erjtatten. Ehe Jones aber veffen fi 
berfah, hatte er fich verfrümelt. Die 
Polizei fahndet jegt auf ihn. 

Inqueſt verſchoben. 

Der Inqueſt über den Tod des am 
12. März von einer Kraftdroſchke über— 
fahrenen Zeitungsjungen Charles Sea— 
berg, Nr. 1007 Orleans Str., wurde 
geſtern nach Vernehmung zweier Zeu— 
gen nochmals. und zwar auf den 13. 
April, verſchoben. Es geſchah das, um 
der Polizei Gelegenheit zu einer gründ- 
licheren Aufarbeitung des Falles zu 
geben. 


In Seuzenhatft. 

_ Koroner Hoffman hat Frl. Annie 
Engel, die im 5. Stod des an 26. und 
State Str. gelegenen Gerald-Apart- 
mentgebäudes wohnt, fomwie eine etiva 
29 Jahre alte Frauensperfon, deren 
Adreſſe er und ſeine Angeſtellten 
preiszugeben ſich weigern, in Zeugen— 
haft nehmen laſſen. Von ihnen hofft 
er Aufſchluß darüber zu erlangen, 
mer den Kraftwagen bediente, bon 
dem feiner Zeit John 3. Bohn, der 
Schriftleiter der „Hotel World“, über: 
fahren und getödtet wurde. Gerücht- 
meife verlautet, daß die in Zeugenhaft 
befindlichen ?Frauensperfonen Anjaf- 
jen jenes Kraftwagens waren und mit 
einem Begleiter und dem Wagenführer 
eine Bummeltour gemacht und jtarf 
gezecht hatten. 

Die Zeugin, deren Name geheim 
gehalten wird, ift angeblich Dienitag 


Die Urfadhen jdhwerer 
Krankheiten — die Augen 


Mebr nefäbrlihe Krankheiten wurden vielleicht 
duch fchlehte Augen berborgerufen, al3 durH 
irgend eine andere Urfadhe. as fommt dab» .i, 

daß verborgene 
Augenfebler exiiti« 
ten, ohne daß die 
Leute es wiſſen. 
— beeinfiuifen 
R j - : ‚die Nerbenzentreit 
im Gehirn, itören die berfchiedenen Organe des 
Körpers und verurfachen Dyspepfie, Herz, Niv- 
ren und Leberleiden und Melaniholie, E 
Diefe Gefahren lauern vielleicht 


in Euren 
Augen — € 


[ - Eure Gefundheit "wird vielleicht in 
diefer Minute untergraben ohne daß Ahr e3 
wißt. Plöglih breit Ihr dollitändig zufammen 
ae En e3 zu — 
egt Ihr den geringſten Verdacht, daß Eure 
—— ſchlecht find oder Ahr nervös feid, ® fols 
tet br mich fofort fonfultiren. Während meiner 
15jäprigen erfolgreihen Praris3 babe ih taı- 
iende von Fällen geheilt, welde als hoffnungs: 
108 aufgegeben wurden. Bielleiht farn ih End 
mean eg Ban. In gontalttee Eure 
Augen toitenfrei, und fage Euch »ffen 05 Ayr 
Bebandlung braudt oder nicht, ft Jyr 
Was Ihr auch thut, geehrte Leſer, vertraut 
Eure Augen feinen Optikern, Juwelieren oder 
Zrillenhãndlern an Es iſt gefäbrlih — e3 may 
gerrüttung Eurer Gefundheit bedeuten. Konful- 
firt einen erfahrenen Epezialiften, ob mid) oder 
jemand anber3. Mein Record in Chicago, und 
die hunderte bon Danlesbriefen bon gebeilten 
Patienten follten Eu beweifen, daß meine ah« 
forbirende Behandlung erfolgreih Wucherungen, 
Staar, fhivere Augenlider, Ablagerungen in deı 
Augen und Schielen heilt. Meine Bebingungen 
ind mäßig — im Bereide aller. I bebanole 
eben Patienten zent, und laffe nichts um 
berfucht, eine bollftändige und bermanente Heis 
lung zu eraielen. Ih Tann Euch auf hunderte 
banfbarer Batienten La in —*8 bermweifen, 
unb thue e& wenn Ihr in meiner Dffice wegen 
voller Unterfuhung ‚voripredt. Kommt heute, 
wenn Abr lönnt — jeder Tag des Zögerns be 
deutet große Gefahr. 


Dr. F. O. CARTER 


Spezialiſt in leugnen Najen- und 


182 State Str., 2. Flosr, 
Eine Thüre nördlig von Ihe Hair, Chicago, 


fauft. 


\ 


Euer $4 Hut 


Unfere eigenen Lenor Hüte für das Frühjahr find das 
Srgebniß jahrelangen Bemühens, „Hüte anzufertigen, 
richtig Jind“. Vorzüglich in Style und in Qualitäten, welche 
diejenigen Männer, melche etwas von Hüten verjtehen, in aro- 
Bes Staunen verfegen werden. Englifche breite Brims, Flache 


Brims, mittlere und fehivere 


und Fedoras, kurz, jede gemwünjchte Facon in 
Männer-Hüten iſt in dieſer Partie zu fin— 
den. Ein wirklicher 83.00 Hut, markirt für 


ann —— — — — — 


in Indiana verhaftet, zwangsweiſe 
nach Chicago gebracht und hier ſeither 
vom Koroner und ſeinen Gehilfen 
täglich ſtundenlangen Kreuzverhören 
unterzogen worden. Geſtern verſchaffte 
ihr angeblich der Koronersarzt Dr. 
Reinhardt kurze Raſt, indem er dem 
Koroner erklärte, daß ſie, wenn er die 
ſeeliſche Folter nicht einſtelle, wahr— 
ſcheinlich zuſammenklappen und nicht 
im Stande ſein werde, heute Nachmit— 
tag beim Inqueſt vernommen zu wer— 
den. 
Unter falſcher Flagge. 


Unter der Anklage, den anrüchtigen 
Namen der Schwarzen Hand miß— 
braucht zu haben, um Geld zu erpreſ— 
ſen, befinden ſich drei kaum den 
Kinderſchuhen entwachſene Burſchen, 
der 18jährige Arthur Kudland, Nr. 
2044 W. Chicago Ave., der um zwei 
Jahre jüngere Albert Gerſch, Nr. 
1129 Lincoln Straße, und der 15— 
jährige Arthur Koy, Nr. 1821 Had— 
don Xve., in Haft. Sie follen ge— 
ftändig fein, etma 15 bis 20 „Die 
Schwarze Hand” unterzeichneteDroh- 
briefe an befannte Bürger der Weit: 
feite gefandt und bon jedem der 
Adreffaten $500 verlangt zu haben. 
Eine Anzahl der Opfer hat fich an- 
geblich auch einjchüchtern laffen. In 
mehreren Fällen ließen angeblich die 
Grpreffer mit fich handeln und be- 
gnügten fich mit $100 und $200. Sie 
folfen Drohbriefe unter Anderen an 
den Kolonialmaarenhändler Wm.Del- 
fon, Nr. 2034 W. Huron Straße, 
und Dr. David Drozdomicz, Nr. 863 
Milmaufee Ane., gefandt haben. Kub- 
land fehmachtet im Zwinger derWache 
an W. Chicago Une. Seine angeblt- 
chen Spiehaefellen wurden dem Ju— 
genbheim übermiefen. 

— 


Bezahlen die Steuer. 
Etwa 20,000 Perfonen entrichten im 
Countyfhagamt ihren Cribut. 


Der Andrang der Steuerzahler im 
Gountyfhagamt hat heute 
Khrer 150 martein heute 
fhon por den Thüren, und die Zahl 
derjenigen, welche im Laufe des Tages 
ihren Verpflichtungen nachfamen, wirs 
auf 20,000 aefhäßt. Der Andrang 
wird biß zum 1. Mai andauern, und 
je näher der Schlußtag fommt, zu— 
nehmen. Wußer den allgemeinen 
Steuern find au Spezialfteuern für 
Straßenbauten u. |. w. zahlbar. 


Nach dem 1. Mat tritt ein Straf- 


auffhlag von einem Prozent ein, 
am 1. Juni ein zweiter, am 1. Juli 
ein dritter, und am 1. Auguft ein vier- 
ter. Am Dienftag nad) dem erften 
Montag im Auguft wird folches Ei- 
genthbum, für das die Steuer nicht 
—— worden iſt, verſteigert wer⸗ 
en. 


Zefet Die „Bonntagpof« 


Eurl Brim Derbys, 
ä Brim, PVencil Curl u. mittlere oder fchmwere Eur! Telefcopes 


| 
| 
| 
| 


! 
\ 


| 
| 


begonnen. 


früh 


Die Auswahl von jedem Anzug in der Partie zu mur 


ar 


für 


Die 


flacher 


1.35 


Anzüge für Männer und junge Männer 3 
315 uud 16.59 Oualitäten in 


mwiderfprechende Styles, jondern hochelegante 
und forrefte Hüte, welche in den meiſten Lä— 
den zu $4.00 verkauft werden. Unſer Preis, 


“ 

A ; ar) | BE) 
J — 
⸗ N he I I) 
A — 


J 


Sparfamkeits-Bafemen! - 


und $15. Eine Bartie befonders zu 


Oſtern tft bier für $5 


Ehte Mallory Crapvenette, Fairbiem und Bon Gal met: 
terfichere Hüte, die elegantejten aller Hüte und völlig garan- 
tirt, dem jehlimmften Wetter Widerjtand zu leijten. Unjere 
Auswahl für das Frühjahr ift reichhaltiger als ju zubor— 
das Lager wurde mit hochmodernen, eleganten Styles ver- | 
polfftändigt, nicht etwa übertriebene, dem guten Geihmad 8 


Bun 


einer grogen Offerte für Oſtern 


Wir haben für diejen VBor-Ditern-Vers 
kauf die Ueberſchuß-Lager von Fabrikan— 
ten erlangt, deren Arbeit uns wohlbe— 
kannt iſt und deren Erzeugniſſe wir des— 
halb garantiren können. 
Sparſamkeits-Baſement. 


Hübſche reine Worſteds in ſchönen Miſchungen, fancy blaue 
und grau* Gemebe, einfache Serges, ganzwollene Caſſimeres, 
ſowie ſchoarze unfiniſſed Worſteds; neueſte Facons; Anzüge, 
die gut paſſen und ihre Form ſtets beibehalten; dies ſind 815 
und 16.50 Qualitäten, $10. 

Hochfeinue hHandgemadhte Anzüge zu 14.75. 


Hercules - Anzüge in allen Gröken und zahlreichen Mujtern; gewöhnlich Zu $6.00 ver— 
| 


Anzüge angefertigt aus feinen 


Seide = gemischten 


Moriteds, 


fancy blauen GSerges und grauen Mifchungen; handgemachte 

Kleidurgsftüde; Yacons, melde Euch ficherlih zum Anfauf 

eines tiefer Anzüge veranlaffen werden, 14.75. 

6.50 blaue Serge : Anzüge für Anaben zu 4.45, 
mit Ertra:Baar Kniderboder:Hoien. 


Standird Qualität ganzmwollene 
Norfo’f oder doppelbrüftiger Yadet mit 


Serge, 
zwei 


vorzüglich gemacht. 
Paar 


„Full 


Knicker“ Hoſen, für Knaben im Alter von 6 bis 17 Jahren, 4.45. 
Knaben-Anzüge mit Extra-Paar Knickers zu 3.95 

Faneh wollene Miſchungen; Frühjahr-Facons; in einer Auswahl von gutenDeſigns. 

Ein z5 Anzug mit zwei Paar ganz gefütterten Knicker Hoſen, zu 3.95. 


Ungluͤcklicher Zufall. 


Der 66jährige Karl Schröder wurde 
heute früh an Leuchtgas erſtickt in der 
Küche ſeiner Wohnung, Nr. 2439 N. 
Marſhfield Ave. aufgefunden. Die 
Koronersjury, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, gab den Wahrſpruch ab, daß er 
das Opfer eines unglücklichen Zufalls 
geworden ſei. Er hatte wahrſcheinlich 
einen Schwindelanfall gehabt und im 
Fallen den Gummiſchlauch, der den 
Gaskocher mit dem Brenner verband, 
losgeriſſen. 

neh ee 

— Zum erften Male, feit er über- 
haupt befteht, nahm der ruffifche 
Reichsrath eine nterpellation an, 
melche die Regierung angreift, und 
zivar weil ber Zar aus eigener Macht⸗ 
bollfommenheit die Semftmoporlage 
betreff3 GSelbjtverwaltung für Die 
meftlihen Provinzen annahm. 


— Eigentlich ja. — „Dies Glas ift 
mein leßtes; dann gehe ich beftimmt 
nah Haufe!" —. „Pflegen Sie denn 
nicht jtet3 nach dem legten nach Haufe 
zu geben?“ 


Börfen-Notirungen, 


Tachftehend bie heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß: | 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hobh Niedrig 12 Uhr 6. April. 
Weizen— 
Mai um BD HE BR | 
Jut SH 466 

‚Böker 


Mai Ude AT AT AUT, | 
4 g AI * | 
Mat 
OR 
Mai 15.00 15.08 
Rippdhen— | 
Die geftrige don Weizen für den hicfigen 
Mar: Hredte ie Be 20,400, bon Mais auf 31,259, 


.85 ‚85, 
Sept 8— .85 SR 3% 
uli . 8 49 le 
ent 50% 50 . 0 SO 
I 
Ben 3 SOG 
uli . u 
et . d 
Juli 14.80 14.80 
Shmal— 
Au 808 _ 808 38. 88 
uli 8. 115) .05 
7.9597 7.97% 
von Safer auf 214,0 Bufhels. Verihidt von hier 
murden 26,600 Bushels izen, 183,550 Buſhels 


Mais— \ 
Hafer — 
> SI | 
Gepök. Schweine fleiſch — | 
Mai 7.95 
ept 794 7.95 
Mais und 214,90 Bufhels KHafer- 


|tha: „Es foll ihr aber erft nach Wolls 


= 


u 810 


Schiffs-Karten 


Auf den Dampfern ber 


Uranıum STEAMSHIP CO., LTD. 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg 
—— —5 % zu 9 * bo „gu 
Son % ori na ollervam 845. in 
tüte, 537 Mr 
hnelldampfern 


Wien, 2 


in 2. Railite auf doppelfgraubigeg _ 


Abfanrt von Chicago am 11. und 25. April uns 


am 9. und 23. Mai. : 


Gepäd, unnüge arten im Hafen, oder ut 
Auslagen. Wenden ic fih an 


J.V. ZINNER&CO, 


St, 
Offen 8 Morg. bis 6 Abendd, Sonntag 9— A 
" e ol.jorhromifee 4 


Weſtliche General⸗Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph 


— Peinliche Klaufel.—Elfe: „Wie 

0° 

fnapp bei Kaffe ift? Ihr Vater hat ide 7 

doch, wie man hört, ein recht — 2 
ars 


fommt e3 nur, daß Klara ftets 


ches Vermögen hinterlaffen!" — 
enbung bes Ddreißigiten Lebensjahre 
ausgezahlt werden, und fie kann 
partout nicht entfchließen, das nü 
Alter zu erreichen.“ 


| geineriet Weberzahlung, Unannebmlichteiten mit a 
nnüäse J 





Abendpoſt. 
Erjgeint 

Derausgeber: 
abeadvot « Gebäude, 173-175 Filth Ave., 


Ede Monroe Eırake. 


CHICAGO - - -  ILLINDGIS. 
= Melephone: Private Erdrange 1498 Main. 


täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


= Mreit jener Rummer, frei int Haus geliefert, 1 Gent 
. MWreiß der Sonntagvoft 2€ 
Rähriih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

E  Giaoten, vyortofrei...ucnenonsenee - 2:3. 
RU Eonntagpoft 84.00 


©  Entered as Second Class Matter September 9th, 
21889, at the Post Office at Chicago, Illinois. under 
7 Act of March 3d. 18%9. 


Echt ruf ſiſch. 


Aufgezwungene Verfaſſungen ſind 
auch ſchon mehrfach „dageweſen“. 
© Wurde doch feinerzeit fogar behaup- 
e tet, daß Bismard dem Norbdeutichen 
© Bunde das allgemeine Stimmrecht 
e „aufoftronirt“ hätte, um das liberale 
© Bürgertfum durch die fünigstreuen 
© Bauern mattzufegen. Desgleichen 
E follen in der jüngjten Zeit die Med- 
© lenburger Herzöge den Entichluß ge 
E faßt haben, ihren Landen au8 eigener 
Fe Mahtvolltommenbeit die Verfaflung 
& zu befcheeren, die ihnen die bodbeinige 
= MWitterihaoft durchaus vorenthalten 
FE Wil. Dak ober au der Raiier bon 
= Rußland dem politifchen Yortichritte 
© zu Hilfe gefommen fein fol, flingt 
E faft wie ein Märchen. Nach den 
" Schilderungen der Nebolutionare 
F müßte man fih den armen Nifolaus 
als einen finfteren und biuigierigen 
© Sorannen voritellen, der e3 mit ben 
© echt ruffifchen Leuten Hielte und jebe 

Regierung im Keime zu erſticken ver— 

ſuchte. — 

Dieſer ſelbe Nikolaus wird nun von 
den Konſervativen in der Duma ge— 
radezu des Wortbruches angeklagt, 
weil er einem Staatsſtreiche zuge— 
ümmt habe, mittels deſſen ſein Mi— 
niſter Siolypin den weſtlichen Provin— 
© zen des Reiches die jogenannte Selbit- 
E verwaltung gegeben hat. Stolypins 
E „Zemftmonorlage“ war befanntlich vom 

Reichsrathe abgelehnt worden, weil fie 

u. X. gerade den Polen mehr yreihei- 
E ten zugeftand, als die Altruffen ges 
"nießen oder angeblich auch nur wün— 
ſchen. Da jedoch der Reichsrath vom 
Kaiſer ernannt worden iſt, ſo beſtritt 

Stolypin ihm das Recht, Vorlagen zu 

mißbilligen, die der dem Kaiſer „noch 

näher ſtehende“ Miniſterrath entwor— 
fen hat. Offenbar iſt dieſer Stand— 
punki falſch, denn wäre der Reichsrath 
nicht befugt, die Regierungsentwürfe 
zu tadeln oder zu verwerfen, ſo hätte 
es überhaupt keinen Sinn, ſie ihm zur 
Begutachtung zu unterbreiten. Sto— 
lypin ſtellte jedoch die „Kabinets— 
frage“, d. h. er dankte ab und ließ ſich 
zur Zurücknahme ſeines Abſchiedsge— 
fuches nur durch das Zugeſtändniß be— 
wegen, daß er ſeine Zemſtwovorlage 
ohne die Zuſtimmung der anderen ge— 
ſetzgebenden Faktoren zum Geſetz er— 
heben dürfe. Nun ließ er vom Kaiſer 
den Reichſsrath ſowohl wie die Duma 
für die Dauer von drei Tagen „ſus— 
pendiren“, und während ſie nicht in 

Sitzung waren, „proklamirte“ er das 

ihnen anſtößige Geſetz. Er beruft ſich 

auf einen Abſchnitt der — man ver— 

zeihe das harte Wort — Verfaſſung, 
© der die Regierung ermächtigt, porüber- 
” gehend auch die gefeßgebende Gemalt 
auszuüben, wenn die eigentlichen ge- 
jeßagebenden Körperichaften nicht ta- 
gen. Wehnlich wie der Präfident der 
Ber. Staaten Ernennungen ohne den 
Beirath und die Zuftimmung de3 Ge- 
nates vornehmen darf, mwenn biefer 
in die Ferien aegangen tft. 

Augenfheinlihd hat Stolypin Die 
Derfaffung noch viel mehr „aeftredt“, 
ala Theodor Roojevelt. E3 fann nicht 
dem geringften Zweifel unterliecen, 
daß fie vollends merthlos merben 
mürbe, wenn bie Regierung durch jolche 
Seniffe alle ihre Vorlagen durhdrüden 
fönnte.e „Drebt euch nicht um, der 
Plumpfad geht um!“ Mit anderen 
Morten, wenn die Regierung „ums 
gebt”, müfjen nad Stolyping Anficht 
bie Duma und ber Reichgrath die 
” Augen zubrüden und nichts bemerfen. 

Sie find nur dazu da, die Regierung 
bem VBolfe gegenüber zu deden. Wollen 
fie aber zur Abwechslung auch einmal 
Dppofition machen, jo werben fie zur 
Strafe auf einige Tage heimaefchidt, 
und wenn fie wiederfommen birfen, 
finden fie den „Streitfall“ zur Zufrie- 
benheit der Regierung erledigt. 

Die Treueften der Treuen nehmen 
nun allerdings an dem unbeitreitba- 
ren Verfafjungsbruce feinen Anitof, 
weil der Kaifer für fie immer noch 
der unbefchränfte Zar ift, aber e3 be- 
trübt fie, dab „das Vertrauen des 
Dolfes zu des Kaifers Worte“ er- 
fhüttert worden ift. Solange Nito- 
laus nur die verfprochene Glaubens- 
und Gemifjenzfreiheit nicht gewährte, 
die Standgerichte einfette, die Tibera- 
len zu Iaufenden nad Sibirien ver- 
bannte und die Dumamahlen zur 
Poffe machte, hielten die Ronjervati- 
ven ihn für einen äußerit frommen 
und gemilienhaften Herricher. Doc 
wenn er fich über jein Wort auch hin- 
wegſetzen will, um feinen Juntern zum 
© rote das ruffiiche Reich einigerma= 
= #en europäifch zu aeitalten, fo fürchten 
F Fie, dak das Rolf den blinden Glau- 
- ben an die linverleglichfeit feines 
> Wortes verlieren wird. Das Ausland 
© aber wird jebt beiler die Schwierig- 
 feiten würdigen, auf die im heiligen 
FARubland aub die befcheideniten 
- Fortfhrittsbeitrebungen ftoßen. Pier 
Fünftel des Voltes find ftumpffinnige 
© Heerdenthiere, und die „Gebildeten 
und Bejitenden“ find zumeijt in den 
- afiatifhen Anjchauungen fo feit be- 
- fangen, daß fie alles „Weitliche” ver: 
abſcheuen und haſſen. Will die Regie- 
= zung, fei es au nur Schande halber, 
b. 5. weil fie fih vor allen Kultur 
völ ſchämt, den Deſpotismus et⸗ 


; mas mildern, jo befommt fie eö mit | 


“ biefen Herrenbeftien zu thun. E3 ift 
nicht wahrfceinlih, daß Stolmpin fich 
lange eines Sieges erfreuen wird, den 
-e nur. mit. unerlaubten Waffen Hat 
geringen fünnen 


Fortidritt. 


Dem jüngjten Bericht des „Raudin- 
fpeitors* Baul PB. Bird zufolge it 
„das Rauchübel verantwortlich für ei- 
nen jährlichen Verluft von mindeitens 
$17,600,000 oder $8 für den Sopf der 
Bevölkerung.” Herr Bird gibt nicht 
on, wie er zu bdiefer Zahl gelommen 
ift, will aber auch gar nicht, dak man 
fie „genau nehme“, fozufagen. Denn 
er erflärt aleih im nädjiten Gabe, 
möglicherweife erreiche der auf den 
Kohlenrauh zurüdzuführende Sad: 
fhaden „die doppelte oder dreifache 
Summe”. Er wollte dem Bublifum 
nur fo ungefähr flar machen, wie arg 
e3 dur den Rauchunfug geſchädigt 
wird und — mie fehr verdient die 
Raucinfpettion fih um die Bürger: 
ichaft machte, wenn es ihr gelang, durd) 
ihre Arbeit das Rauchübel zu berrin- 
aern. Die Untoften der Inſpektion be— 
liefen jich, feit Schaffung des Depar- 
tements, auf insgefammt $143,000 — 
der in derfelben Zeit der Bürgerfchaft 
aus dein Raudhunfug entitandene Ver- 
fuft belief fich — bei einem jährlichen 
Verluſt von $17,600,000 — in derfel- 
ben Zeit auf $57,200,000, fo daß die 
Raucinspeftion der Bürgerfchaft $14,- 
300,000 erfparte, menn e3 ihr ge— 
lang, das Rauchübel um nur 25 Pro— 
zent zu verringern, fich aljo geradezu 
glänzend bezahlte. 

E35 ift in den legten Jahren unge- 
heuer viel räfonnirt worden über das 
Ungenügen der Raucdinfpektion, und 
mer an irgend einem Wochentage etwa 
vom Dache des Freimaurertempels die 
Stadt überblidt und die vielen rauchen 
den Schlote und die dichten Rauchmol- 
fen jieht, die verhüllend über einzelnen 
Stadtgebieten liegen und den meiteren 
Ausdlid unmöglich machen, der wird 
meinen, mit gutem Grund. €3 ift da- 
rum aber doch Thatfache, daß in den 
legten Jahren das Rauchübel verhält— 
nißmäßig geringer geworden tft, und 
daß die Rauchinſpektion, angeſichts 
ihrer fchmachen Kräfte recht viel er= 
reichte. Man darf eben nicht vergeifen, 
daß in diefer Frage mit vielen Yalto- 
ren zu rechnen ift — neben dem „Ein= 
fluß“, bezw. dem widerſpenſtigen 
Kapital, vornehmlich mit der wider— 
ipenftigen oder läfligen „Arbeit“, der 
vernünftige, richtige Feuerung vielfach 
zu mühevoll iſt und die rauchen Taßt, 
ma3 rauchen will. &3 fol! nicht gefagt 
fein, daß die Rauchinfpeftion Chicagos 
alles that und erreichte, ma3 ihr etwa 
möglich gerwefen wäre, aber e3 ilt gewiß, 
daß unter den Umftänden, mit den ver 
hältnigmäßia jehr geringen Mitteln, 
die ihr zur Verfügung jtanden u. f. w. 
auch ein Enael vom Himmel alsRaud): 
injpeftor nicht den Erfolg hätte haben 
fönnen, den da3 Publitum, menn e3 
in der Räfonnirlaune ift, qlaubt be- 
anjpruchen zu dürfen. 

Das wird man wohl fofort zugeben 
müffen, wenn man hört, daß volle 43 
Prozent des Kohlenrauches in der 
Stadt den Lokomotiven zu danfen 


| find, und von diefen nach fachmänni- 


Ichen Berechnungen jährlich mehr ala 
500 Ionnen Wichetheilchen in die Luft 
„geblafen“ werden. Denn den Lofo- 
motiven gegenüber ift die ftabtifche 
Raudinfpeftion jo aut mie madtlos. 
Die Chicagoer Bahnen haben fo ziem- 
ih gethan, mas fih, jo lange. die 
Meichtohlenfeuerung beibehalten wird, 
thun läßt zur Verminderung des 
Rauchunfugs. E3 find feine, an Lo: 
fomotiven vermendbare Rauchverbren- 
nungsporrichtungen befannt, die da 
piel Befferung verfprächen, und aud 
ber Uebergang zur Hartfohle- oder 
Del = Feuerung würbe das llebel nicht 
fehr wefentlich verringern, denn immer 
tommt e& auf die Urt der Feuerung, 
auf den Heizer, an, und der Rofomo- 
tipheizer unterfcheidet fich in der Hin- 
licht nicht mejentlich von feinem Rol- 
legen „zu Lande”. Deshalb fcheint die 
Eleftrifizirung der innerhalb der 
Stadtarenzen liegenden Bahnitreden 
das einzige Mittel, dem Lofomotiven- 
rauch, der 50 Prozent des Rauchübels 
Ehicagod ausmadt, zu Steuern, und 
das ift e8 auch, was der Rauchinfpef- 
tor am Schluffe feines Berichtes an: 
empfiehlt und forbert. 


* * * 


Bon der Eleftrifizirung mollen die 
Bahnen noch nichts wiffen. Gie er: 
flären die Anmwendbarfeit der eleftri- 
Ichen Kraft, bezw. die Rathjamkeit, zum 
eleftrifhen Betrieb der Enditreden 
überzugehen, jei noch nicht genügend 
dargethan; das find aber nur Aus— 
flüchte; der wahre Grund ift, fie fcheuen 
die Anlagefoften, und dies wohl auch 
nur, weil diefe jich nicht aut gleich pro- 
fitlich „apitaliſiren“ laſſen. Indeſſen 
—einen Erfolg hat das hartnäckige öf— 
fentliche Verlangen nach Elektrifi— 
zirung der innerhalb der Stadigrenzen 
belegenen Bahnſtrecken doch ſchon ge— 
habt. Die Bahnen kamen zu der 
Ueberzeugung, daß ſie etwas thun 
müßten, dem öffentlichen Verlangen 
nach Verminderung des Rauchs und 
Rußes Rechnung zu tragen, und das 
führte ſie zu einer Entdeckung und wei— 
terhin zu einem Entſchluß, die ſich für 
ſie ausgezeichnet bezahlen werden und 
die fie gern und qut mit einem halben 
Dugend oder mehr Milliönchen fapi- 
talifiren dürfen. Sie entdedten, daf 
der bisherige Brauch, alle durchgehende 
Waggon-Fraht in die verfchiedenen 
Bahnhöfe innerhalb der Stadt zu brin- 
gen, bier von der Lofalfracht zu fon- 


für Euren ſchwachen Magen, 
oder verſtopfte Eingeweide — 
Nehmt 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


Eine Probe wirft überzeugend. 


— 


Abendpoft, 


dern, die Wagen zu fortiren und zu 
tangiren und dann an anderen Bahnen 
zur MWeiterbeförberung meiterzugeben, 
eigentlich eine ganz finnlofe Weber: 
ladung ihrer ftädtifhen Bahnhöfe und 
Kraft: und Zeitvergeubung, und 
berantmwortlich ift für einen quten Theil 
des Lofomotivenraudes in der Stadt, 
denn gerade die Ranair-Lofomotiven 
itoßen bei ihrem fortwährenden Anz 
ziehen, Bor- und Rüdwärtsgehen be- 
fonders viel Rauch und Afche aus. Gie 
veichlofjen, außerhalb der&tadtarenzen 
einen aroßen Austaufh-Bahnhof an 
zulegen, in dem fpäter die Durchfract- 
Züge einzulaufen haben und imo die 
Vertheilung für die verfchiedenen Bah- 
nen jtattfinden fol. Man fchätt, daß 
jebt tägli im Durchfchnitt rund 
10,000 Durdfracht » Wagen in bie 
Bahnhöfe Ehicago’3 einlaufen, um hier 
rangirt und wieder hinausbefördert zu 
merben, mas »iel unnöthige Arbeit, 
biel Zeitverluft und unnöthigen Koh: 
lenverbrauch und jehr viel Kohlenraud) 
innerhalb der Stadt verurfadt. Die 
Anlagefoften des Austaufh-Bahnhof3 
werben ziemlich groß fein — man be= 
rechnet fie auf $4,000,000 — aber fie 
werben fich porausfichtlich Durch die er= 
zielten Erfparniffe fehr aut verzinfen 
und die Verminderung des Rauchübels 
it reiner Geminn. 

Chicago mag fich Diejes Erfolges 
feiner Gleftrifizirungd = Kampagne 
freuen, aber bon der Forderung ab 
gehen darf e3 natürlich nicht. Die 
Elektrifizirung ift das einzig Richtige, 
und fie muß fommen. Wenn die Bah- 
nen vielleicht hoffen, durch den Hinmeig 
auf dem neuen Austaufch-Bahnhof 
längeren Auffchub zu erhalten, fo joll= 
ten fie fchnell eines Belferen belehrt 
werben. Wenn fie fich’S jollten einfallen 
lajlen, von einem Opfer Chicago zu= 
liebe zu reden, jo jollte Chicago ihnen 
darauf antworten mit einer Yyorderung 
bon fünf oder zehn Millionen, dafür, 
daß es die Bahnen gemifjermaßen 
zwang, ihren Vortheil zu erfennen und 
einer unfinnigen Geld- und Zeitbers 
geudung ein Ende zu machen. — — 


Kontrafijreine it. 


Für das Necht der Waarenerzeuger, 
den Händlern, an die fie verfaufen, Die 
im Weiterverfauf zu  berechnenden 
Preife vorzufchreiben, alfo zu verbie- 
ten und zu verhindern, daß Waaren 
im offenen Marfte unter bejtimm- 
ten Preifen verfauft werden, oder mit 
anderen Worten: zu verhindern, daß 
die Waaren jo billig wie möglich 
verfauft werden — für diefes „Recht“ 
tritt der Richter Holmes im Bundes- 
cbergerichte ein — als einziger unter 
den Mitgliedern des Gerichtes. Das 
ift ein großer Fortfchritt, denn früher 
hatte die „Kontraftfreiheit“, um die 
es fich hier handelt, dort mehr folcher 
Bertreier. E3 it auf feine Kuhhaut 
zu fchreiben, mas im Namen der Kon- 
traftfreiheit fhon alles gefündigt mor= 
den tft. Die fchier unzähligen Arbei- 
terfchußgejeke insbefondere, die in den 
Gerichten für ungiltig erflärt worden 
jind, wurden faft alle auf Grund an— 
geblicher Verlegung der „Durch Die 
Verfaffung gemwährleifteten” Kontrakt: 
freiheit umgejtoßen. 

Amar jteht das Wort Kontraftfrei- 
heit weder in der Bundesperfafjung, 
noch in den Staatöverfaffungen. Es 
gibt nirgends eine unbedingte Kon= 
traftfreiheit. Ullenthalben ijt aner- 
fannt, daß beifpielsweife Sontrafte 
ungiltig find, welche gegen die guten 
Sitten verftoßen. Kein Gericht würde 
einen Kontraft anerfennen, durch den 
fih Jemand zu unfittlihen Handlun= 
gen, zu einem unſittlichen Lebenswan— 
del verpflichtet. Kein Gericht würde 
auch einen Kontraft anerfennen, der 
einem Menichen die Pflicht Teben3- 
länglicher Dienftbarteit auferlegt, auch 
menn in den zu leiftenden Dieniten 
nichts Unfittliches if. In jedem 
Staate aibt es ferner Gefete, welche 
gewiſſe Kontrakte ausdrücklich verbie— 
len oder für nichtig erklären, ſo z. B. 
Wetten und ſonſtige „Gambling“⸗ 
Kontrakte. Desgleichen iſt jedes Anti— 
Truſtgeſetz eine Verneinung des Rech— 
tes, gewiſſe Kontrakte einzugehen. 

Trotz alledem haben ſowohl Staats— 
wie Bundesgerichte zahlreiche Entſchei— 
dungen gefällt, die ſich anſcheinend 
nicht anders erflären läffen ala durd 
die Annahme einer thatfächlich unbe- 
Schräntten Kontraftfreiheit. Ya e3 
find fogar Gejege umaejtoßen worden, 
meil fie Kontrafte verboten, bei deren 
Eingehung ihrer ganzen Natur nad 
bon einer „freien” Vereinbarung feine 
Rede fein fonnte. So liegt es auf der 
Hand, daß fein Arbeiter freiwillig ei- 
nen Kontraft unterfchreiben wird, der 
ihm verbietet, für etwa zu erletdende 
Unfälle vom Arbeitgeber Entjchädi- 
aung zu fordern. Dder einen Kon: 
traft, der ihm (dem Urbeiter) das 
Recht abipricht, Bezahlung feines Ar- 
beitsfohnes in baarem Gelde zu ber- 
langen und ihn nöthigt, ftatt Geldes 
Maaren zu nehmen, die ihm der Ar— 
beitgeber zu beliebig hoben Preifen an— 
rechnen fann. Wo der Arbeiter jol- 
chen Kontrakt eingeht, da ift es doch 
völlig Elar, daß er e3 nur thut, meil 
ihn die Noth dazu zwingt: meil er, als 
der wirthichaftlih Schmächere, fich ge- 
ziwungen findet, die ihm vom XArbeit- 
geber geftellten brüdenden Bedingun- 
gen anzunehmen. Itoßdem haben fich 
Richter gefunden, die das Verbot Jol- 
her Kontrafte für eine verfaffungs- 
wibrige Verlegung der Sontrafifrei- 
heit erflärten. Auf den gleichen 
Grund hin hat man Gefege für nichtig 
erflärt, die aus gefundheitlichen Riüd- 
fichten eine Befehränfung der täglichen 
Arbeitszeit weiblicher Arbeiter verfüg- 
ten; oder eine Bejchränfung der Ar- 
beitözeit männlicher Arbeiter, wo folche 
in befonder3 gejundheitsfchädlichen 
Betrieben arbeiten. Dem Xrbeiter 
mußte die „Freiheit“ gewährt werden, 
ſich krank zu arbeiten. 

* * * 

63 ift in biefer Hinficht in neuerer 
Zeit eine weſentliche Beſſerung der 
Rechtſprechung eingetreten, und bie 


= x 


Chicago, Freitag, den 7. April 1911. 


jetzt im Bundesobergerichte — 
Entſcheidung iſt ein weiterer Beweis 
dieſer Beſſerung. Wie bereits gemel⸗ 
det, handelte es ſich hier um den Ver— 
ſuch, den Verkauf ſogenannter Patent⸗ 
medizinen zu herabgeſetzten Preiſen 
(cut rates“ oder „Bargain“-Prei— 
ſen) zu hintertreiben. Den Händlern, 
an welche die Fabrikanten verkauften, 
wurde kontraktlich die Verpflichtung 
vom Fabrikanten (oder von einer Ver— 
einigung von Fabrikanten) auferlegt, 
nicht unter den feſtgeſetzten Preiſen zu 
verkaufen, oder auch zu den feſtgeſetz— 
ten Preiſen nicht an andere Händler 
zu verkaufen, die nicht die gleiche Ver— 
pflichtung eingingen und einhielten 
hinſichtlich des Weiterverkaufes. Die 
Preiſe wurden, wie für den Großhan— 
del, auch für den Kleinverkauf be— 
ſtimmt. Und als dann ſich Leute fan— 
den, die doch billiger verkauften, erging 
an die Gerichte das Verlangen, ſolchen 
„Kontraktbruch“ durch Einhaltsbefehl 
zu verbieten. 

Deſſen hat das Bundesobergericht 
ſich geweigert. Es ſieht in den beſag— 
ten Kontrakten eine „Beſchränkung des 
Handels“, die, ſoweit der zwiſchen— 
ſtaatliche Handel in Betracht kommt, 
verboten iſt durch das Truſtgeſetz des 
Bundes. Die „Kontrahenten“ werden 
angeſehen als Verſchwörer, die ſich 
vereinigt haben zur Umgehung des 
Geſetzes. Das Recht des MWaarener- 
zeugers, den Preis ſeiner Waare zu 
beſtimmen, gilt als beendet durch den 
einmal vollzogenen Verkauf. Er, der 
Erzeuger, kann jeden ihm beliebigen 
Preis fordern von den Leuten, an die 
er verkauft. Nichts zu ſagen hat er 
in Betreff der Preiſe, welche die Leute, 
an die er verkauft hat, nun ihrerſeits 
bon Denen fordern, an die fie ver: 
faufen. Er hat fein Recht, zu verhin- 
dern, daß diefe Wiederverfäufer mit 
einander in Wettbewerb treten. 

Richter Holmes befennt dem entge- 
gen ich als Anhänger der „Politik“, 
welche „Leuten erlaubt, jo meit ala 
möglich ihre Gefchäfte nach ihrem eige- 
nen Gutdünfen zu betreiben“ und nad 
folhem Gutdünfen ihre Kontrafte zu 
machen. Welcher Händler den Kon- 
traft nicht eingehen wolle, der brauche 
ihn nicht einzugehen, wer ihn aber ein- 
gegangen tft, der fei auch verpflichtet, 
ihn zu halten und diefe Kontratterfül- 
lung follte gerichtlich erzwungen wer— 
ben fönnen. Ueberdies fei er (Holmes) 
der Anficht, daß „eine Neigung beftehe 
zur Ueberfchägung der Wortheile des 
Wettbewerbes für das Publitum“. 
Wil er damit fagen, daß auch der 
Ihrantenlofe Wettbewerb fein unge- 
mifchter Segen ift und mitunter zu 
erniten Nachtheilen führen, fann, fo 
wird fih das nicht in Abrede ftellen 
laſſen. Jedenfalls aber iſt die Unter: 
drückung des Wettbewerbes erſt recht 
mit der Gefahr des Mißbrauchs und 
der öffentlichen Schädigung verknüpft. 
Solche Schädigung nah Kräften zu 
berhüten, ift unleugbar das Recht und 
die Aufgabe der Gejebgebung. lnd 
wenn fie von diefem Recht Gebrauch 
macht, wie im gegebenen Falle, im An- 
tereffe des Gemeinmwohls, fo ift e3 nicht 
Sade der Gerichte, ihr hindernd den 
Weg zu verlegen. 

EEE EEE 


Lokalbericht. 


Zuſammengeprallt. 


Frau eines bekannten Arztes 


ſchlimm verletzt. 


Als geſtern Abend ein von ihrem 
Schwager H. M. Goodſmith bedienter 
Kraftwagen an N. Clark Straße und 
Wilſon Ave. mit einer Elektriſchen zu— 
ſammenſtieß, erlitt Frau W. P. Good— 
ſmith, Nr. 4649 Beacon Straße eine 
häßliche Stirnwunde und Brauſchen. 
Die Verunglückte, deren Gatte ein her— 
vorragender Arzt iſt, befindet ſich in 
ihrer Wohnung in Behandlung. 

— — —— — 

— Auskunft. — Sie: „Du, was 
bedeutet denn eigentlich Klio?“ — Er: 
„Klio? Das iſt natürlich 'n Druckfeh— 
ler; 's muß heißen Kilo!“ 


ziemlich 


DIE w OCHE 1! 


Jugend, Simpliziſſimus, Gartenlaube, 


Ueber 
Land und Meer und alle anderen 


a ! deutſchen 
Zeitſchriften am Lager. Abonnements werden 
prompt 
gratis, 


A. KROCH & CO,, 
* Deutſche Buchhandlung 


26 
ce. Nr. 35 Ost Monroe Str. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


und billig ausgeführt. Probe-Hefte 


Tode3- Anzeige. 
‚Alen Berivandien ıımd Belannten die traurige 
Kadricht, dab unfer lieber Pater 
Karl Schröder 
nach langen, Leiden plößlich geſtorben iſt, am 
65, April 19114,im Alter von 67 Jahren. Beer— 
digung findet ftatt am Sonntag, den 9, Aprii, 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 2439 N. 
Marfbfieldo Abe. Um ftille Beileid Bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Franf Schröder, Sohn. 
Emma Karnag, Bertha Samuel, 
Katharina Nöwert, Töchter, 


seinet nicht, daß ich geſtorben, 
Sb babe ja nın ausgefvanft, 
Ras mir mein Heiland bat erworben 
Das Hab’ ih in dem Tod erlangt. 
frfa 


Tode3-Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, das umfer lieber Cohn und Bruder 

Chas. F. Heitzmann 
am Dienstag, den 4. April d. Z. plötzlich ge— 
ftorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Sonntag, den 9. April d. %.,_Nahm. 1 Uhr, 
dom Zrauerhauje, 2311 N. Cpaulding Ave, 
nad dem Waldheim-Sriedbof. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

RHiliyp Heismann, Vater. 

——— —— ——— 

ouiſe Brandes gebor. Heitzmaun 

Schweſter. rn i 
Henry Heigmann, Sohn. dfiu 


Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Karolina Horft 
an 7, April im Alter von 13 Jahren geftorben 
iſt. — ſtrilt privat, en Ken 
1129 Wells Etr., Samstag 8. April, um 19 
Uhr Vorm., nad dem MontrofesFriedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Karl R. H. Horft und Gattin bor. 
*6 — — 
Karl Horſt, Bruder. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Vater — 
Henry Sonntag 
515 Ridge Abe., Evaniton, am 8. April in 2os 
Angeles, Galif., geitorben ift.  Beerdigung3- 
anzeige fpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: : 


* u N ch, — 


x 


Stern’s 
„Special 
Tenderfoot" 
Schube 


für 


52.40 


Todes⸗Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nec)- 
richt, dab umfere geliebte Mutter und Groß 


mutter 
Louiſa Maria Buſch geb. Maas 


im Alter von 80 Jahren, 6 Monaten und 2 
Tagen nach kurzem Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 10. April, Miftags 12 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 712 Langdon Str., nah dem Con: 
cordia-griedbof. Um jtille Iheilmahme Bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Frau Frieverida Wens, Fran Selma 
Urbain, Töchter. 
Fred ımd Matthias Buſch, Söhne. 
Sammel Wens ımd Frank Urbain, 
Schwiegerſöhne. 
Anna Buſcheu. Auguſta Buſch, Schwie— 
gertöchter. 
Minnie Schmidt, Schweiter. 
frfafon 


Tode3- Anzeige 


Freunden und Belaunnten die tramrige Nacdh- 
richt, dat umfer geliebter Sohn und Bruder 
Henry Shommer 
(Sohn des beritorbenen Beter Shommer) 
im Nlter don 36 Sahren und 3 Monaten am 
5. Npril, um 6 Uhr Abends, aeſtorben iſt. Be— 
erdiaung findet itatt am Samstag, den 8. Aprii, 
um 9:30, vom ZIrauerbaufe, 1204 W. Chicag) 
Ave., nah der St. Boniſazius-Kirche, wo feier— 
liches Requiem-Hochamt abgehalten wird: von 
dort nach dem St. Bonifazius-Friedhof. Die be— 
trübten Hinterbliebenen: 
Mary Schommer, Mutter. 
Nicholas, John, Frau JZoe Korchals, 
Fran Peter Enzweiler, Frau Phi— 
lipp Wink, Frau Suſan Henn, 
Geſchwiſter. 
Mitglied der Hidalgo Court Nr. 210, €. D. x? 
DV} 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Ghriitian Schuh 
im Alter don 62 Rahren und 10 Monaten ant 
mittwoch, den 5. April, janft im Herrn eyt- 
fjlafen ift. Die_ Beerdigung findet ftatt am 
Camstag, den 8. Mpril, um Dalb zehn U: 
Borm,, vom Trauerhauſe, 6358 N. Hermitaye 
Ade., nach der St. Henry's Kirche und von da 
nach dem St, Bonifſazius-Gottesacker. Um ſtille 

Theilnahme bitten: 
Katharine Schuh geb. Schmitt, Gattin. 
Anthony, Rohn C., Chriſtopher Schuh, 
Frau E. N. Oeler, Kinder. pre 


ns 


Tode83:-Anzerge. 


freunden und PBelannten die traurige Nach: 

richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
George J. Blonn 

im Alter von, 57, Jahren und 8 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 8. 
April, nn 2 Uhr Nachmittags, dom Traue:- 
baufe, 1214 Seprge Str., mit Stutihen nad dem 
Ct. Zufas:riedbof. Die tranernden SHinterblic- 
benen: 


— 


Marh H. Blonn gebor. Logemann, 
Gattin. 

Theodore, William und Wanes, 
Kinder. 


— — — — 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, und Freunden zur Nachricht, daß 
unſere liebe Gattin und Mutter 
Karoline Lehmberg 
heute Morgen, am 6. April, im Alter von 79 
Jahren geſtorben iſt. Der Trauer-Gottesdienſt 
findet ſtatt gm Sonngbend, Nachmittag um 1 
Uhr, in der Evangeliſch-Lutheriſchen Kirche, Ecke 
RPaulina und, MeReynolds Str Die Beerdi— 
gung auf Graceland, 
GHriftoph Lehmberg, Gatte. 
Ernit und Karoline Spierling, Kind 


— — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Gemiſchter Chor des Unabhängigen Orden ber 
Ehre. 

Den Mitgliedern hiermit die traurige Nach— 

richt, daß unfer Dirigent 

E. Fritſch 
nach kurzem Leiden plötzlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 9. 
April 1911, puntt 1 Uhr Nachm., von Siebens 
Halle, 1457, Clhbourn Abe., nad dem Moni: 


roſe⸗Friedhof. 
Edward Bech. Präſident. 
Johanna Hartmann, Selretär. 


dfr 
er. 


Zur Erinnerung 
an unſere unvergeßliche liebe Gattin u. Mutter 
Fannie Hatt geborene Sladek. 


Warum, liebe Mutter, haſt du uns verlaſſen? 
Vier traurige Jahre, ſeit du von uns fort. 
Äber wir wiſſen du biſt im Himmel, 

Mit der großen Sqhaar dich zu freuen dort. 
Das iſt unſer Troſt in trüben Stunden, 
Wenn dir Stube fit Teer und dd’ der Raum. 


— — — — — — — — — — — — ——— ne — — — — — — — — — — —— — — 


Erinnezing nur blieb uns, das - Wiederfehen 


finpet i 
Na,/ diefes Lebens vergänglidem Traum. 
Zube fanft, liebe Fannie, ım Echooß der Erde, 
Doh bilf uns begraben auch unferen Echmerg, 
Denn das, wa3 mir fudhen, ift nicht au finden, 
Das einmal uns liebte, dein Mutterherz. . 


—— 


Sechs intereſſante Romane für 50 Cents. 
Lachende Exrben, Erzwun 

del des Lebens, War mal ein Prinzeßchen, Ei 
dirfteres Geheimmiß, Der Aampf um die Kraut. 


Koelling & Klappenbach 
a Sportartiieh 


nes Glüd, Im Strus 


— 


De ——— — — 


Der Laden guter Werthe 


North Avenue und Larrabee Str. 


Hedeulendfle Kleiderhändfer der Nordfeile, 


in Chicago bei Slerns 


Nirgends in der Stadt werdet Yhr eine folch prachtvolle Auslage 
von Hübfchen DOfter-Anzügen finden, in folch eleganten Modellen, 


cial” 





Spezielle Auslage 


neuen Früjahr-Ueberröcken, 


Diter- Kleider rir Knaben 


MWir find das Hauptquartier für Konfirmations-Anzüge für Rna- 
ben... . die hübfchefte Auslage von prachtpollen neuen blauen und 
Ichmwarzen Anzügen in der Stadt... Konfirmations = Anzüge zu 
$5 bis $1O per Stüd — die beiten Werthe in Chicago . . Bringt 
Eure Knaben morgen nad) Sterns und wir beforgen das llebrige 
und fparen Euch außerdem Geld. 


> oe Eine garantirte Tajchenuhr mit hübſchem Fob frei für 
Frei jeden Sinaben, deffen Stonfirmationz = 


gefauft mird. 


Sierns fpezieller $2 Hul 


ift der beite in Bezug auf Facon 
und Qualität .. die fchöniten Fa— 
conz und Farben ſind hier, fertig 
für Eure Dfter-undmahl. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 
Auguſta Lippmann geb. Burke 
am Mittwoch, den 5. April, im Alter von 74 
Jahren, 5 Monaten und 27 Tagen ſelig ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 9. April, um 1 Uhr Nachm. 
bom Trauerhauſe ihrer Tochter, 2952 NR. Cal.⸗ 
forıria Ade., nah der Goncordiasftiche und bon 
da nah dem Goncordia-tsriedbof. Um ftilfe 
BER bitten die trauernden Hinterblie— 
venen: 
Albert Lippmanı, Gmilie Salzmann, 
Augnite Behling, Kinder. In 


Todes-Anzeige. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß mein ge— 
liebter Gatte — 
E. Fritſch 


nach furzem Leiden plöglih am 6. April 1911 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 9. Mpril, um 1 Uhr Mittags. 
von Ciebens Halle, 1457 GCiybouren Ave., nach 
dem Montrofe-Sriedhof. Um jtile Iheilnahme 
bittet die trauernde Wittwe: 

EIN Tillie Friſch, geb. Madſack, Gattin. 
frſaſon 


Geſtorben: Anna Margaretha Jacoby, geliebte 
Mutter von Frau Anna Miller und Mr, Charles 
Miller. Beerdigung Samstag, den 8. April, um 
12 Uhr Mittags, don Schahs Kapelle, 2016 
Noscoe Etr., nach Waldheim, dofr 


Dankſagung. 
Verwandten, Freunden und Belannten, ſowie 
Herrn Schmiedhofer, dem Heine Männerchor und 
Damen-Verein und dem Frauenverein ort: 
ſchritt ſprechen wir hiermit unſeren herzlichen 
Tanf gus für, die innige Theilnahme an der 
Leichenfeier unſerer lieben Mutter und Gattin 

Vaulina V. Braungart 
Nochmals dankend: 


Geo. Braungart, Gatte. 
George, Paulina und Anna, Kinder, 
nebſt Schwiegerſöhnen und Enkeln. 


Dankſagung. 

Dem Damenberein Ehemaliger Coldaten „er 
Deutfhen Armee und Marine, der Gefangss 
Seltion des Deutſchen KriegerVereins, Sowie 
allen Freunden und Belannten für die herzliche 
TIheilnahme beim Ioode unferer geliebten Gatti:r 


und Mutter 
Maria Arndt 
foreden Wir Hiermit unferenm berzlichiten Dart 


aus, 
Kohn Arndt, Gatte. 
Auguſt Arndt, Sobınt. 


Waldheim. 


inziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Eulen, Durch Metvopolitan-nodbahn ür 5c 
erreichen, er Vegräbnißpläge find cr 

önen Friedhof auf Abſchlagszahlun⸗ 
en zu haben. — General-Dffices: Foteſt Vart, 
u. — Xel. Soreft Bart 797 ‘und 757. 


Sri 3. Zuttermeifter, Präſ. Fred Mans, Selr. 
Jakub Schwab, Superintendent, 


u 


— Große — 


Agitations-Berjammlung 


Feuer - Bestattungs - Vereins 
von Chicago und Umgegend 


in der großen Vereinshalle, 418 Nord 
Glarf Straße (alte Nr. 55), 


Sonntag, den 9. April, 4 Ahr Kachm. 
Vortrag von Dr. G. A. Schmidt. 
Nach dem Vortrag Diskuſſion. 

DE O GCintritt frei 


Ein Dollar die Wohe 


Kauft Guren Dfter - Anzug zu Baar: 
preifen. 


J. MARKUS & CO.. 1434 Wellssi 


Maris Compound Herb Ched. 


Probe: Marf 

ren-, Zeber-, e 

wirlfame Beitandtheile. Regul. 25c, 

Badete $3.00. VBerfucht ihn. Marks Apotheie. 

1365 Well! Str, Ede ilfer. Boitbeitelungen 

625 Belden Ape. ausgef. Geo. A. Mari, Chicago. 
Tav,ftmomi,in 


Hadylaf- Anwälte WiSEckman 


WE Erbidhaften prompt erledigt. "EM 


j de Elart, Bimmer 1307. 
184 Monroe Str, € ıt, B — 


En. M, SOHINTZ, 
Geld 


a: 


| 
| 
| 


Stoffarten und eriter Klaffe Schneiderarbeit wie bei Sterns. — 
Wir haben morgen für jeden Mann und jeden jungen Mann, der 
hierher fommt, eine Ueberrafehung, da wir ihm 
den feinjten Dfter-Anzug geben fünnen, den 
er je getragen hat — und ihm von $3.00 bi3 
$5.00 fparen, einerlei mas der Preis des An 
zuges ift, den er ausmwählt. „Stern’3 Spe— 
Anzüge in zahlreihen Modellen, die 
Euch ehr gefallen werden zu nur 


Ungeheure Auslage von $30 herunter auf 310 


» 


von Hocheleganten 


etliche mit 


Anzug bei Sterns 


Spezielle auslage von 


Halsltuchlen, Hemden 
und Ausflaltungen 


für dn3 Dfter-Gefchäft. 





n  AUDITORIU 


tng 
zum Bejten dce3 
Deutschen Hospital 





3:15 
Km, 


‚OLHUMANN - HEINK 


Bloomlield Zeisler 


Mary Munchoff, Chicago Eingverein, 
Sisge an der Raiie, 


EEE 
GARRIGK-THEATE 


Nandolph und 
Dearborn. 
Begrenztes Engagement. Heute Abend 
Matinee Mittwoch und Samstag. 
Guſtav Amberg vpräſentirt Deutſchlands 


aßhafteſten X Ö N RA D D R E H E R 


Komiler: 
in dem melodienreichen Muſikerfolg: 


Der fidele Bauer! 


Muſit von Leo Fall, welder auch die Mufik 
für „Ihe Dollar Princeß“ und „Ihe Girl in Ihe 
Train” gefchrieben hat. Text von Victor Leon. 

Direlt dom Garden- und Irving Place-Theas 
ter in New Porl, mojeldft ein bhänomenalee 
Erfolg erzielt wurde. Preife ?5e Bis 31.50, Pas 
puläre Matinee Mittrooch. Beite Site u — 

dm; 


Afblard u. Divifion— Tel. Haymarlet 323. 
Bargain Mts. Dienst., Donnerät., Eamst. 256 


“Newly Weds and Baby” 


Nächte Woche „Ihe Lion and the u. 
aps — 


— Bauern⸗ 
Berehtesgadener 3 
Heute Freitag Abend: 

Calumet Theatre, South Chicago: 


Der Serrgsttsichniger von Oberammergau 


Einrt.: 25c, 356, 5 T5c.— Mora. Samstag 


0c 1, s 
Abd. in ChicagoHeights, Bonath's Opera Honie, 


J——0 
Jetzt | Coliseum Sailon. 
Nachmittags 2:15, Abends 5:15. 
Thüren eine Stunde früher offen. 


RINGLING BROS 
Große und ZIRKUS 


ganz neu 
Ein Zirkus, der meilenweite Netien werth ii 


1000 Zirfn®- | 400 use 


a⸗ 
Wunder. „Stars“, 
125 große Akte, die fir Amerifa neu find, 


1280 Rerionen | 108 Käfige mit 


angeitellt. Thieren. 


Nefervirte Sige 506, 7500, 81 und 3130. 
—— 2. 3u Haben bei Lhon & Healy’d 
und im Coliieum. Telephon Galumet 1216, 


02-152 


Kaliko - Kränzchen 


und Agitationsveriammiung, dveranit, bom 


Dentschen Verein Alpenrose 


Samdtag, den 8. Aprif 1911, in der Schiller 
Halle, 1560 Wells Str., nahe Nortd Ave. Une 
fang 8 Uhr Abends. Tidets 15c pro Perion. 


The Rienzi 


Ghtcagas popnlärfter Bamilien - Refort, 
Ste N. Glast Str. und Diverfey Bob. 


Ronzert Sountag Nadim. von 3 Bid 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 Kia 12 he. 


Neitanration eritllaffig. 


Guzzardi Pietro. 
1008.mifrfon® 


— 


Wir ſind umgezogen! 


GEO. LAUTERER 
jest 222-24 Madifon Str, 
zwifchen Fifth Avenue und Branklin Str. 


— — 
lap, 




















GITErS 


Rust-Proof Corsets 


Ihr folitet e8 fein. Korſet⸗ 
Runft, mie in Warner3 Ruits 
Proof Korſets veranſchaulicht, 
hat längſt alle Unbequemlich— 
keiten mit den Einſenkungen 
und Erhöhungen überwunden. 
Warners Korſets bemerkt man 
nur wegen ihres angennehmen 
Sitzens und ſie geben dem Kör— 
per die Linien der Mode und 
Schönheit. 


— — — — —— —— — 


Millionen von Damen kennen 
die Umwälzung im Korſetma⸗ 
chen, weil ſie Warners Korſets 
tragen. Thut Ihr? 


Jedes Paar iſt modern. Es 
gibt 240 Sorten zur Aus—⸗ 
wahl, und Ihr ſeid in Mode, 
wenn Ihr ein Warners tragt. 


Jedes Paar pafjend gewählt 
und geſchnürt, ſitzt bequem im 
Stehen oder Gehen. 


Jedes Paar iſt garantirt, 
nicht zu roſten, brechen oder zu 
zerreißen. 


Seid Ihr mit Eurem Korjet zufrieden? 





Jedes Paar ijt mit Security Bummilnöpfe Strumpf: 


baltern verjehen. 


Jeder Kaufmann verkauft dieſe Korſets. 
*1.00 bis 87.00. 
Jedes Paar garantirt. 





IIinoĩs Trust& Savinęs Bank 


La Salle Str. und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Bapital und Heberfhuß $13,800,000 


Zinjen bezahlt auf 


Check⸗Kontos 


zu 3 Brozent per Jahr. 


' Depoiiten » Zertififate — Zahlbar 
mit Zinfen auf Sicht oder nad be- 
timmter Reit. 
Ausländiſches Wechſel 
ment — Gibt Kreditbriefe 
Reiſewechſel aus, 
kauft Tratten 
Wechſel. 


= Departe- 
und 
fauft und ber- 


und auslandiiche 


Diefer Bank beiteht aus 
wahlbefannten Geſchäftsleuten: 


folgenden 


Henry A. Blair 
Frederid T. Hasfell 
James C. Hutdins 
Sohn Z. Mitchell 


Spar⸗Kontos 


zu 3 Prozent per Jahr. 


fine ſtädtiſche, Korporations- und 
Eiſenbahn-Bonds. 

Truſt-Departeeznent — Handelt als 
Vollſtrecker. Verwalter oder Tru 
ſtee von Nachläſſen; Aſſignee oder 
Receiver; Fiscal-Agent; und als le— 
gale Niederlage von Truſt-Fonds. 


larence Buckingham 
James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 


John G. Shedd. 





Illinois Trust Safety Deposit Company — Sicherheits-Gewoelie, 


| 
Darlichen nur auf beite Sicherheiten gewährt. 
Das Direktorium 


Bond - Departement — Eritflai- | 








Lokalbericht. 


ſRuünſtler⸗tonzert. 





Findet am kommenden Sonntag zum 
Beſten des Deutſchen Hoſpitals ſtatt. 
Frau Schumann-Heink wird in 

einem Konzert ſingen, das am kom— 


menden Sonntag Nachmittag im Audis | 
torium zum Bejten bes Baufonds | 


bes Deutichen Hojpitals gegeben wird. 
Außer der berühmten Sängerin mer: 
den auh Frau Fannie Bloomfield- 
Zeiäler, die Chicagoer PBianiftin von 
Weltruf, und Frl. Mary Mündoff, 
eine in Deutihland ausgebildete und 
anerfannte Gejangsfünftlerin aus 
Dmaha, jomwie der Chicago Singper: 
ein in dem hohe KRunjtgenüffe verhei- 
penden Konzert mitwirfen. 

Die immer größer werdenden Ans 
fprrüde an das Hofpital, melches 
jährlihd Hunderte von unbemittelten 
Kranken verpflegt, erfordern einen 
Anbau, zu deifen Koftenbedung be= 
Far über $200,000 aejchentt worden 
ind. 

Nacftehende Herren und Damen 
haben 2ogen gefauft: 

Die Herren €. ©. Uihlein, Rudolf 
Brand, Dito Bus, H. A. Lanahorft, 
Herman PBaepde, John Kranz, Win. 
Seipp, Edwin Foreman, Chas. Wader, 
Sohn Weiß, John B. Grommes, Win. 
Rehm, Narob Birk, Nofeph Mobr, 
Horace Brand, Frau Wugufte Zeh: 
mann, Herr Wdolph Karpen, die 
Frauen Andrem Leicht, ©. Anberfen, 
die Herren Auguft Kos, Harry 
Rubens, E. Tofetti, Chriftian Wolff, 
Adam DOrtfeifen, Frau Conrad Geipp, 
Herr Henry Bartholomay, Dr. D. 8. 
Schmidt, die Herren Albert Madlener, 
? %. Demes, Jacob Rehm, ofeph 

beurer, Thies %. Lefens, Frau €. 

B. Butler, die Herren William uer- 

gend, Leifing Rofenthal, George 2. 

Sayer, Dr. Jacob Frant, Herr }. 

Geo. Graue, Dr. T. op. Eoldik, bie 

gersen Wm. Greiner, Ed. Mohr und 
Z Gumiber. 








Kolumbia Dameufiub., 





Jährlih2zGeneralverfammluna ; Beamten« 
berichte und Dorftandsmwahl. 
Der Kolumbia-Damentlub hielt ge= 
jtern Nachmittag unter dem Vorfit der 
| Präfidentin Anna Wieboldt jeine Jah: 
| resperfammlung ab. Aus dem ehr 
ausführlichen Bericht der Präfidentin 
| über die Thätigfeit des Vereins, die 
| Vorträge und Unterhaltungen im Zau- 
| fe des Jahres u. |. m. ging herbor, daß 
; ber Verein jegt nahezu 200 Mitglieder 
| zählt, und aus dem Bericht der Schab- 
| meifterin Frau Münc) war zu erfehen, 
| daß der Klub für manchen guten Zmed 
beigefteuert hat, wie 3. B. eine anfehn- 
lie Summe für das „Paftoriusdent- 
mal“ in Philadelphia. 
| E3 mwurbe die Neumahl mehrerer Be: 
amten borgenommen, jo daß der Vor- 
| > fich jegt wie folgt zufammen- 
eht: 


Präfidentin: Frau W. A. Wieboldi. 
1. Vizepräfidentin: Frau B. Lifte 


mann. 
2. PVizepräfidentin: Frau Elife 
Jenſen. 

Schatzmeiſterin: Frau E. F. Muench. 

PVrot. Sekretärin: Frau Clara 

Nehtmeyer. 


Korreſp. Sekretärin: Frau L. Wol⸗ 
tersdorf. 

Direktorinnen: Frau Tony Abele 
(bleibt noch ein Jahr im Amt), Frau 
F. G. Blank, Frau A. v. Babo, Frau 
H. Hemken und Frau Odenwald— 
Unger. 

Der Erledigung der Geſchäfte folg— 
ten muſikaliſche Vorträge der Damen 
Martha Harniſch, Emilie Kemper, 
Mathilde Zöhrlaut und Klara Ryckoff, 
ſowie eine von Frau Tony Abele ver⸗ 
leſene Abhandlung über die Heine— 
ei bon Frau Anna Kir 
tein. 





— Annonce. — Geſucht wird eine 
energiſche Dame als Stütze, welche die 
Hausfrau gelegentlich auch in der 
Garbinenpredigt vertreten fann. 


— — — — — ——— — — —— — — — 





Sind unzufrieden 





Die „Feuerwehr⸗Wittwen“ und 
der Unterſtützungsfonds. 





Soziales Uebel und Sittenrichter. 





Bürgermeiſter Harriſon aus ernſten 
Gründen für die Beibehaltung der 
Tenderloins. — Fachleute ſollen Brü⸗ 
ckentyp answählen. 





Die Wittwen der in der Brandkata— 
ſtrophe im Schlachthausviertel verun⸗— 
glückten Feuerwehrleute ſind entſchloſ⸗ 
ſen, auf ſofortige Auftheilung der für 
ſie und ihre Kinder geſammelten Sum— 
me bon $211,000 zu bejtehen, und 
zwar im gleicher Weife, ohne Rüdficht 
auf den Rangunterfchieb der getöbteten 
Gatten. Sie haben eine der ihren, 
Frau Albert Moriarity, und die Feuer- 
mehrhauptleute Erotty und Grady als 
Ausfhuß ernannt, um die Hauptzeich- 
ner zu dem Fonda um deren Zuftim= 
mung zu ber Vertheilung des Geldes 
zu erfuchen. Einen Rechtsanwalt haben 
fie noch nicht beitellt, werden das aber 
thun, wenn die Treuhänder des Yyond3 
nicht nachgeben, und darauf ift porläu= 
fig feine Ausficht, denn auch der Prä= 
fipent diefer Bürgerfommiffion, Har= 
Iop N. Higinbotham, hat fich aus eins 
leuchtenden Gründen dagegen erflärt. 
„Diefe Frauen fönnen bie gejchäft- 
lichen Werhältniffe nicht genügend be= 
urtheilen, um einen foldhen Yond3 
jelbjt zu verwalten“, fagte er. „ch 
bezmeifle, dab e8 zmanzig Frauen, 
faum zwanzia Männer in Chicago 
gibt, melche einen derartigen Fonds 
unter fich theilen und die Theile fünf 
Sahre lang in vollem Umfange erhals 
ten fönnen, und fi} nicht von Schnell» 
reichiwerde- oder anderen Schwinblern 
betrügen Tafjen.“ Die Treuhänder 
find heute Nachmittag in Sibung. 

Feuerwehrhauptmann Crotty befür— 
wortet hingegen, daß jeder Wittwe ſo— 
fort $7500 baar ausgezahlt merden, 
au) die Zinfen von dem für ihre Kin 
der beitimmten ondg, bis die Kinder 
18 oder 21 Jahre alt werden. Rang— 
unterfchiede der verunglüdten Gatten 
follten nicht in Betracht fommen. Eis 
nige der Wittiwen verlanaten auch das 
Recht, den Fonds der Kinder zu erzie- 
berifchen Sweden bejtimmte Beträge 
abheben zu dürfen, falls ihr eigener 
Antheil und die Zinfen vom Kinder— 
Fonds dazu nicht ausreichten. 

Das ſoziale Uebel. 

Die Sittlichkeits-KRommiſſion wird 

dem Stadtrath, da ihre Amtszeit erſt 


| im unit erlifcht, wwomöglid) noch einen 


Bericht als Ergänzung des bereits ab— 
geſtatteten unterbreiten. Sie hat üb— 
rigens, außer mit dem Vorſchlage der 
Einſetzung eines Sittenrichters, wozu 
ein Mitglied des Stadtrichter-Kolle— 
giums zu erkieſen wäre, wenig Ein— 
druck gemacht. Bürgermeiſter Harri— 
ſon hat ſich gegen die Auflöſung der 
Tenderloinbezirke erklärt, da dann 
die ganze Stadt durchſeucht würde, 
und die Dirnen dann nicht mehr poli— 
zeilich beaufſichtigt werden könnten. 
Ihm ſei keine praktiſche Löſung der 
Jahrtauſende alten Frage bekannt. 
Polizeichef Steward äußert ſich ähn— 
lich. Es geſchehe hier alles Mögliche 
zur Beſchränkung des Laſters, ſo ſei 
der Verkauf berauſchender Getränke in 
den ſchlechten Häuſern verboten wor— 
den. Chicago ſei in ſittlicher Beziehung 
auf gleicher Stufe, wie viele weit klei— 
nere Städte. 

In der Sittlichtkeits-Kommiſſion 
treten die der Geiſtlichkeit angehörigen 
Mitglieder für eine Unterdrückung der 
Tenderloins, die anderen Mitglieder 
gegen einen ſolchen Plan ein, weil deſ— 
ſen Durchführung die Sachlage unend— 
lich verſchlimmern würde. Von erſte— 
ren naheſtehenden Kreiſen, einer völlig 
unbekannten, ſich Illinois Vigilance 
Aſſociation nennenden Schaar augen— 
ſcheinlich berufsmäßiger Tugendwäch— 
ter iſt in der Legislatur auch eine Vor— 
lage zum Verbot ſchlechter Häuſer ein— 
gereicht worden, und dieſe liegt dem 
Hauſe zur dritten Leſung vor. Die 
„Laien“Mitglieder der Sittlichkeits— 
Kommiſſion befürworten eine Art un— 
offizielle Aufſicht der Dirnen, regel— 
mäßige ärztliche Unterſuchung u. ſ. w. 
nach dem Vorbilde von Cincinnati und 
vielen europäiſchen Städten. Bundes— 
Diſtriktsanwalt Sims, eines dieſer 
Mitglieder, hat augenſcheinlich ſeine 
Bedenken hinſichtlich des Stadtrichter— 
Kollegiums, denn er meint, daß der zu 
erwählende Sittenrichter Erfahrung 
und das Vermögen beſitzen müſſe, zwi— 
ſchen durch Entartung und Charakter— 
ſchwäche auf Abwege getriebenen Mäd— 
chen und anderen zu unterſcheiden und 
danach zu urtheilen, denn erſtere ließen 
ſich, in anderer Umgebung, der menſch— 
lichen Geſellſchaft retten. 


Die neuen Brücken. 


Auf Vorſchlag des Oberbaukommiſ—⸗ 
ſärs Mullaney hat der Stadtrath, wie 
berichtet, die Einſetzung einer Kom—⸗ 
miſſion von unparteiiſchen Fachleuten 
beſchloſſen, welche den Typ der, mit 
dem Erlös der Bondsausgabe zu er⸗ 
bauenden neuen Brücken beſtimmen 
ſollen. Für die Lake Str., wo, wie 
an ber Wells Str. nicht nur der Fuß— 
gänger⸗, Wagen- und Straßenbahn⸗ 
Verkehr, ſondern auch der Hochbahn⸗ 
verkehr in Betracht komme, dürfte ſich, 
nach der Anſicht des Beamten, eine 


Offene Beine 
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mil t beilende Wunden, Weiß- 
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Beweis? 


b 
en & enaue Pefchreis 


Falles 
Dr. G. H. BOBERTZ, 


Das ift Beweis? Waß Sie lefen — ober wmu3 
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664 Woodward Ave., Detroit, Mioh. 
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ell Clothing Co.,|' 


1112-14 Milwaukee Avenue, 4 
in heihem Waller, von unnachlichligen Släubigern bedrängl. | 








Vir müffen Geld haben. 


in Kleidern 
Ein feiner Unzua— 


— ur 

Mm alles zujammenpaffend.. 3.95 
Diefer Anzug ift pofttiv $10.00 
MM merth, oder das Geld wird bereit: 
4 lig irgend eine Zeit während diejes 
a Verfaufs zurücderftattet. 

4 eine Drei Anzüge für Män- 
ner —- aus feinen reinmwollenen net: 
a ten Ghed3 und Plaid Stoffen — 
m tür $12.50 verkauft, A 





1 Glegante Dreß und Gejchäfis- 
4 Anzüge für Männer — nah dem 
J neueſtem Styl zugeſchnitten, hand— 
M aefütterte Schultern und Kragen — 
m mit 3X Gerge double Warped ge: 
2 füttert, ee 515.00 und 
dies auch mirkü m 
NE near 1.95 
= Glegante Unzüge für Männer — 
in Belour finifhed Eaj- 42 Oo 
M jimeres, alle Größen..... 6.85 
4 Diefer Anzug ijt pofitiv $15.00 
h werth oder das Geld zurüd. 
M  GSeibene und Gatin gefütterte 
4 Dreß Anzüge 7 * karrirt und 
eſtreift. Ein poſitiver * 
518.00 Werth, zu...... 8.45 
n Grira feine Dreß Anzüge für 
a Männer — in allen neueften Facons 
und Schattirungen, fchmeres Seide- 
und SatinsFutter, To gut inte die 
m feiniten $20.00 fchneidergemachten 
u Unzüge — 


JJ 0.69 





$55, 


werth hochfeiner ſchneidergemachter 
Kleider, Schuhe, Hüte und 


Ausſtattungs-⸗Waaren 


müſſen in Baargeld umgeſetzt werden, um uns vor 
finanziellem Ruin zu ſchützen. 


Hört den Grund: 


Das Unvermeidliche iſt eingetroffen — und wie ein Blitz aus heite-rem Himmel drängen unſere Kreditoren plötzlich darauf, ihr Geld zu bekom— 
men. Wir ſehen uns gezwungen, ihrem Verlangen zu entſprechen oder unſere Thüren zu ſchließen. Wie aber das nöthige Geld aufzubringen, das hat 
uns ſeit Wochen wach gehalten. Wir ſind in der Schlinge, aber wir wollen noch einen kühnen und entſcheidenden Schlag wagen, um uns vom Ruin zu 
retten. Wir haben deshalb unſer ganzes Lager der New oYrk Salbage Co. übertragen, die in der ganzen Welt bekannt iſt als der größte Bargain— 
Geber, mit der poſitiven Anweiſung, das Geld aufzubringen, um die Gläubiger zu befriedigen. Uns kümmert weder der Koſtenpreis noch ſonſt etwas. 
Das Unerwartete iſt eingetroffen, und hätten wir gewußt, daß unſere Kreditoren ſo unnaächſichtig 
nicht ſo ſtark eingekauft; aber unſere Frühjahrs-Ausſichten waren beſſer, ehe wir kauften, und wir kauften tauſende von Dollars werth der neueſten, 
modernſten Kleider, die die geſchickteſten Schneider herzuſtellen vermögen. Gerade jetzt, wenn Ihr unſere Waaren am meiſten braucht, werden mir ein 
Zehncentſtück wie einen Dollar erſcheinen laſſen und in Eurem eigenen Intereſſe erſuchen wir Euch, dieſe Thatſache nicht zu überſehen. 
Verſtand, den die Natur Euch gegeben hat und kommt und überzeugt Euch ſelbſt. Das ganze Lager von „The Bell“ muß verſchleudert werden, um 


den eingegangenen Verpflichtungen zu genügen. 


Merkt Euch das Datum und merkt es genau: 


Samstag, der 8. April. 


JSeuſationelle Bargains 


Schwarze Anzüge für Dreß Ge— 
brauch und jene zeitgemäßen diago— 
nalen grauen Effekte mit langen 
Lapels; durchweg ſehr fein geſchnei— 
dert. Ihr könnt jeden Laden 
in Chicago beſuchen, ohne daß Ihr 
unter 830.00 ſeinesgleichen finden 


könnt — dieſ — * 
— J F —— 14.85 
Kinder-Kleider 


Eine Partie von Knaben-An— 


zügen, werth bis zu — 
1.29 


Eine Bartie von Worfted u. fchot- 
tiſchen Plaids — 2458— 
werth 883 —J1—— 2.45 

Eine Partie Knaben-Anzüge — 
zum wirklichen Werthe von $4.00 
ſtets verkauft — 40 
JJ 1.89 

Knaben-Kniehoſen — werth 506 
— ſpezieller Verkaufs— 

— 19 


Preis 
Eine Partie Sinaben- < 
Anzüge, werth $6, zu... 2.89 
Eine Partie Knaben = Anzüge — 
jtet3 zum mirklihen Werthe von 
$7.50 verfauft — 
für 








Männer-Hoſen 
Hoſen für Männer — aus waſ— 
ſerdichtem Wellington-Stoff, perfekt 
paſſend, regulärer Preis 


$2. Berfaufspreis ....... sr 


THE 


1112-14 MILWAUKEE AVE. 


Bur Beadhtung: — Laden Abends offen. — Geld 
bereitwilligit zurüderitattet. 


| Zur 


000 


ner — in fehmalen Streifen u. ein= 
fachen Schattirungen für Dreß-Ges 
brauch — regulärer | 20 
Preis 3 — für........ de 
$5 wollene Beinfleider für Mäns 
ner -— fönnen für weniger nicht du- 
plizirt werden. Solange dielelben 
porhalten — Tpeziell ) 39 
J ke erde 


Mänuner-Ausſtattungs— 


N ER | 
Waaren | 
eine Männer-Strümpfe, merth 
15c — bei diefem Ver— ° 
EN ee s —X 


Erſtklaſſige Leinen-Kragen für 
Männer. Bei dieſem Ver— 
JJ 9c 
Balbriggan Unterzeug für Män— 
ner — werth 50c — 


— 19 


Reine Kammgarn-Hojen f. Män- 
| 


Verkaufspreis 
Seidene beſtickte Männer-Hoſen— 
träger, merth 50c — 

Detail 24.42. 1 NT 
MännersUnterzeug — ' PN 
merth $1, aeht zu......... 39 

Tafhentüher für Männer — 
hohlgefaumt, fanch Border, 3 
werth 15c, Ausmahl........ e [ 


100 Dutend Negligee-Hemden f. 
Männer, die neueiten Mu: «© 
BES Nr 31 

Lisle-Strimpfe für Männer — 
merth 50c — da3 Paar 1 Ir 


zu 


BEL 


nahe Gleaver Str., CHICAGO. 


Beadtung : Zahrgeld bezahlt an Käufer von $15 oder 
mehr innerhalb 50 Meilen von Chicago. 














wirklicher $4-Merth, 



















find, fo hätten mir 


Gebraudht den 


08 me Aha Fan ac a Sl ad 


Die beiten Arbeit3-Hemden der I 
Welt, merth 75 — il 


Verkaufspreis ........... 3% 


100 Dutend Halsbinden, merth 


506 ‚jede, jpeziell für 19c 


diefen VBerfauf nur....... 
75 Dutend MännersHemden —. 


meiße und fanch Mufter, 
$1.50 und $2.00 Werthe.. 83 


Nealigee-Hemden für Männer — 
merth $1.00 und $1.50, 
zu 
MännersHüte, die neuejten Dun 
lap- und Anorsfyacond — merth 
$3.50 — feiner weniger 


als $2,50 werth, Zucccn. 98 
Schuhe fait verihenkt 


Für Männer und Knaben. 
Bals und Schnür-Schuhe für 
Männer, einfahe und Doppelte 
Sohlen, London Cap biegfameSoh: 
len, jede3 Baar in Bezug aufDauer- 
haftigfeit garantirt. Viele aus diefer 
Partie wurden für $3.00 verkauft; 


feine weniger ald $2.50 

mwerth, Verfaufspreis...... Sc 
Diefelben für Yüng- : 

Iinge—unfer Prei3....... 1 


Feine Dreß Schuhe für Männer, 
aus ausgewählten Galfffin herge- 
ftellt, auch Vict Kid, bejte Arbeit u. 
Yinifh, die berühmten Mcfay ges 
näbten, jedes Paar garantirt — 


Unſer Preis 








Klappbrücke nicht ſo empfehlen, wie 
vielleicht eine Brücke mit vertikalem 
Aufzug. Es ſollten von der Kommiſ— 
ſion alle Erfinder von Typen beiveg- 
licher Brücken und Beſitzer von Erfin— 
der⸗Patenten eingeladen werden, Pläne 
zu unterbreiten, ſo daß die praktiſchſten 
ausgewählt werden können. Die Er— 
nennung der Kommiſſion 
des neuen Bürgermeiſters. 


Der Welkongreß der Städte. 


Der Nationalverband der Kraftwa— 
gen-Fabrikanten hat für den vom 18. 
bis 30. September hier ſtattfindenden 
Weltkongreß der Städte und die damit 
verbundene Ausſtellung von ſtädtiſchen 
Verwaltungs-Einrichtungen und Ge— 
genſtänden das Verbot der Ausſtellung 
von Kraftfahr-Erzeugniſſen aufgeho— 
ben, es werden ſomit auch amerikani— 
ſche Auto-Spritzen, Auto⸗Sprenkel— 
wagen und andere im ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltungsdienſt verwendete Selbſtfah⸗ 
rer ausgeſtellt werden. 


iſt Sache 
Katzenberger⸗Lighthall und die Pia— 

niſtin Adeline Werner Lee aus Ottawa, 
Ill., unterſtützen werden. Die Liſte der 


Rordſeite⸗Turnhalle⸗Ktongert. 





Ein gemiſchtes Programm von 
klaſſiſcher, höherer und volksthüm— 
licher Muſik wird Kapellmeiſter Ball⸗ 
mann im nächſten Nordſeite-Turn— 
halle-Konzert zu Gehör bringen, wobei 
ihn neben ſeinem trefflichen Orcheſter 
die beliebte Sängerin Klara Maria 


muſikaliſchen Genüſſe lautet: 


Quvyerture zu Eamont·........ Beethoven 


Todtentans 2............6 Saint⸗Saens 

Slaviſcher Marſch — Tſchaikows ly 

Ungariſche Phantaſie für Piano u. Orcheſter.. Liszt 
Frau Adeline Werner Lee. 


nee der Götter in Walhall............ Wagner 
—— Gill 
Streichorcheſter. 

B een Arditi 
Frau Kahzenberger-Lightall. 
I ER Kretihmer 
UDElSEINDRBEUEG eber 
Mandolinen-Ständhen z...uannnnsonnnnnn Eilenberg 
Streihordefter. 

1 7 RT Orth 


m —— — 


olt Euer Permit zu Hauſe rauchen. Zeigt 
ee Gattin. — Meilen. ROie 


Ziny Tom Tinker. 





Ringlina im Kolifeum. 

Ting Tom Tinker, der junge Ele- 
fant in der Menagerie des Zirkus 
Ringling im Kolifeum, tft eine ber 

ı größten Sehensmwürbigfeiten, die eine 
| Menagerie bieten fann. Das Kerlchen 
:ift fo Mlein, daß ein Kind es heben 
: fan, e3 ift ber Eleinfte je aefehene Ele- 
ı fant. Die Ringlingfche Menagerie ift 


' zur Zeit fo reichhaltig wie noch nie zu= 
bor und enthält viele Thiere, die vor=- 


| her in Amerifa ndch nicht gezeigt wor- 
: ben find. Das Haus ift bei jeder Vor- 
| ftellung, Nachmittags wieAibends, dicht 


gefüllt, und unter den Befuchern be- 
finden ich regelmäßig viele Ausmwär- 
tige. Bon ben 400 auftretenden 
Künftlern find über 250 aus Europa 


gefommen, die noch nie zubor in Ames | 


tifa waren. 





Zefet die „Bonntagpoft 





Der Pleinfte Elefant der Welt im Zirfus 





Schiffskurten! 
von und nach Europa. ‘ 
Geldjendungen 
Vollmachten 
Erbichaften einsam 3 
K. W. Kempf, 4 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr, 
17fbfr,fon,dt® 





Behamntefter 
Sptiter 
ber Norbeite, 5 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
u Kansas 12. 


in10,Di,bo,tufonr 
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Tageslicht unnöthig bei der 
Auswahl von Farben 


Aeufer ſowmohl wie Kaufleute ſollte es iuntereſſiren, zu erfahren, daß es 


für die Auswahl von Farben und Schattirungen einen befriedigenden 
Erſatz für Tageslicht gibi. Wenn Ihr mit Tapeten, Aleidern, Schnitt: 
waaren oder anderen Sachen handelt, die ron dem PVublikum nicht 


Dt 
51 


gern dei 


— 
—T 
— 


Da 


In Qualität iſt. 
tirungen der 


ſen, daß dieſe 


— 
En 


itrahlt, wie die gewöhnlichen Glühlampen, 


Nacht aetauft werden, ſo ſolltet Jh 


88 
u 


e milfen. daß 


viert yon Tungiten (Mazda) Firtures 
den reinen Sonnenlicht am wächjiten 


as Licht iſt rein weiß, fa dah Die verschiedenen Schat- 
Farben richtta erfennbar find. Neder Käufer follte mij- 
Beleuchtungs-Einrichtung faſt das dreifache Licht aus- 


ohne mehr Elektrizität zu 


verbrauchen. Es bedeutet mehr Licht, beſſeres Licht ohne Koſten— 


Erhöhung. 


Wir vermiethen Tungſten Fixtures zu 81.00 per Monat. 


beſorgen das Drahten und die Unterhaltung 


und Er 


neuerung. Licht nach der regnlären Meter Baſis geliefert. 


Commonwealth Edison Co. 


Telephone Randolph 1280 


fer 
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120 West Adams Street 





Oler-Kleider ſür Knaben, Speialiläten 





der 





Hill man's —Zweiter Floor 


Wollene Serge 
Reinwollene 


Streifen 
und doppelbrüftigen 
17 Jahre, &5 Werthe 


Wollene Serge 
Reinwollene Serge-Anzüge in Norfolf und 
brüftigen Model 
naht, 
Fruhiahrs-Modelle in fanch grauen Worſteds, Scotch 
Tweeds, 
Streifen und einfachen Plaids. 
Alter, 7 7 
Anzüge für junge Männer 
Braun, 
Plaids, 


für 8328 und herunter 


Frühiahr-Reefers f. Knaben Pi" 
Frühiahrs Neefers für 





Anzüge für Knaben — 


Serge-Anzüge in doppelbrüſtigen Fa— 


cons, gefüsterte Kuiderboders, fowie jchöne fancy 
Miichbungen in den meueiten Schattirungen der Sai 
jon, braun, tobfarbig, arau und fanın Ehadomw 


Ruſiian Sailor 
Facons, 
au 


2,98 


Anzüge für Ainaben— 
) Doppel 
ducchiweg mit Velden Seide ge 
Ainficht gut paſſend: 





in jeder Ichöne neue 


Ehadow 
Jedes 


braunen Caſſimeres 


29 
in ſchönem ein 
n 5 fachen Blau, 
Tan, Grau, fauch Shadow Streifen und 
Ihönite Entwürfe und Mopdelle 


Saiſon, Alter .95 


derte 


bis 17 Jahre, für 


15 bis 21 Jahre, 


bis zu 
von 
Önen neuen 


Knaben, in einfahem PBlaır, 











Mot Braun, Sobia und hübjchen fanch Mi 
mungen, in den nenieiten Modellen ber ) 2 
Sailer. edes Alter, 2I2 bis 19 Aahre, 9 
ir 4.95 2.95 ud — 

Ws: R6 {* t 3 J 

seite Frithjahrs-Kinderbüte in allen neueſten mr 
Farben zur Mode, 3.45 bis 50e 
Meike Bluſen, mit oder Faneh Bluſen, ſteife oder 
ohne en teeiche on. Iıw e Bien, mit oder 
hetie Vuſe 8 Aue Kraegen. 81 m 

#1 75e un DO ER 50e 


— —— — — — — — — 


men 


Kinanzielles. | 
EEE 


Wollen Sie reich und. 
felbfitändia werden? 


Das Geheimntk liegt in dem NWörts 
Gen jperen, ohne dasjeibe, ganz 
gleich, mie groß eine? Mannes Cins 
lomnten, ift Reichthum und Selbft: 
ftändtefeit unmöglich. Beginnt 
seht, Bart Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 8% Zinfen auf Spar-Un- 
lagen. — Sinfen halbjährlich guts 
geläirieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. unb Larrabee Str. 
Offen Gemßtag Ubenb von 6—9 hr. 








— ——— — 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 


Kapital und WMeberihuf; 
$1,500,000 


Ebwin ©. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident 
Geerge N. Neiſe, Kaſſirer. 
Sohn Terborsh, Hilfs-Naffirer. 








Vontos mit Korparationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfdht. 
3% Binfen bezahlt auf Spar: 

Einlagen. — 
— — — —— 


Leſet dit „Sonutagpoſt“ 











— 0 — — — 





— — — 
— 


zofalberidht. 


Brieftaften. 











N. ©, — 8ie finden in Tera&, mie in jedem 

anderen Staate, aute und ſchlechte —— 
reien Auch Plätze, auf denen Sie das ganze 
Jahr Arbeit erhalten, gibt es dort . Rad: 
eiſen, ſonnen wir Ihnen aber beides nichi. 
Verſuchen Sie es einmal mit einer kleinen An— 
seige in der in Dallas, Texas, erfcheinenden 
deutſchen Zeitung „Feld und Flur”, 


Milmaufee Ape. — Straukenfedern im 
Sroßen fönnen Sie hei der London Feather No» 
belth Eo., 29 Monroe Str., faufen, 

örte 2, — Eine derartige Fachfdule gibt 


| es bier nıdt 
F3leißige Leferin — E23 Bindert Sie 
nicht3. ben Hund mitzunehmen, wegen ber 
Holten müllen Ste fıhb an ben Dampferagenten 
menden. ; 
„Sohn 9 — 63 murden nır Anlumhus 
Saiddollars gedraat 
Rn, ©t, — Dies tit die aefeklich eſchri 
bene Gebühr , DOREEN 
Eife Mt. -— &3 aibt hier fein folches Anitt- 


tııt, da& fich fberieli mit Mrheitänachmeis 
Goupernanten hefakt. 

Anftitute bieier Art auf 
Directern“, auf Gmpteh 


für 
Sie finden bie biefigen 
Zeite 1544 der „Cith 
unaen fönnen wir urä 


‚ aus naheltegenden Gründen nicht einlaffen 


WM, X D_— Sie lönnen den Seren amwiicdhen 
11 umd 1 Uhr fhreden. Nas die Aniten betragen 
würden, fünnen wir Ahnen nit fagen, ba& rıd- 
tet fih nanı nad der Art des Falles 

Seovpold & — Die „Memorial”Halle 
befindet fih im Gehäube der öffentlichen Biblio» 
tbef an Michigan Abe. und Maibinaton Str., 
ber Eingang au ibr an Randolph Str. 

9. T. — Die Betbanin-Gemeinde. deren Got: 
teshaus Nr. 5549 Epaniton Abe, gelegen ift, ift 
die nächte deutiche Iutberiiche Kirche. 


AlteLXeferin. — Vorläufig verlautet po 
dem . einer Schule an jener Stelle dea 
*6 — Die Strabenbahngeſellſchaft hat fich 
zur Verlängerung ibrer Linie an der 40. be. 
bereit erflärt, jobald die Straße aebflaitert fein 
— 2 Er der 27. Ward mollen 
arauf dringen, dak mit dieier Arbeit no i 
ur des Nehtes begonnen wird. TR 
Frau & 9, — Ron Coutb Chicago führt 
feine Bahn nah Yoliet. Cie müjfen alfo en“ 
weder in Ebicago einen Zug nehmen (Altons, 
Santa Fe: ober Rod Nskand»-Bahn), oder aber 
an Arder Ave. unb der Stadt gende einen fol- 
den ber Chicago & Noliet eleftriihen Lanb- 
bein, was aber eine langwierige Fabrt bedeuten 
rDde. 


W. B. — Sroß⸗Berlin hat rund 
Chicaao 2,185,283 Einwohner. 

Ständiger Leſer. — Rie das Nrreit- 
letal quägeitattet ift, in dein ein Zugſfuhrer der 
öfterreihiiben MAcmee gefangen gehalten wird, 
it ums nit befannt, au find wir in ben 
Dienftvoririften jener Armee zı wenig be 
wandert, um ‘ibnen fagen au fönnen, wie fi 
in dem von Ihnen gedachten tbeoretiihen Fall 
der Korboral zu verbalten haben würde. 

Gebalt — Als Aönig bon Preußen bezieht 
geile Btppeim eine Zidtlliite bon 19,219,296 

art im Jahr. 

Jobn ®. — Die Mend Encle Co. 168 N. 
Elinton Str., itellt Ameiräder ber, 


3,600,000, 
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u. €. Celbitverftändlid Tann Cie Nies 
mand daran bindern, auf dem Michigan Eee 
in einem Boot zu fabren. 

5. © — Die Ver. Staaten 
Schlachtſchiffe, von denen Drei 
im Bau begriffen find, 

2, V. MeHenury. — Wenden 
zuſtändige Nachlaßgericht oder 
einen dortigen Rechtsanwalt 
mung Ihrer Intereſſen. Hier läßt ſich in der 
Sache nichts thun; es ſei denn, Sie, wendeten 
ſich an einen hieſigen Anwalt, der auch auswär⸗ 
tige Geichäfte Heforgt. VWielleiht Tann Ahnen gauch 
im Deiterreidellngariihen SKonfulat ein Ratb 
ertbeilt werdeıt. 


3. 3. — BVenden Eie ji, um beim Anlauf 
eines Bonds nicht betrogen zu werden, an eine 
bertranenswürdige Banft. Melde PBonbs Die 
heiten sind, Aäkt fi nicht fagen; es fomint 
darauf au, ob der Käufer mehr auf bobe Zin 
fen oder auf Ticberbeit fieht, Bonds der Ber. 


"Flotte, züblt 34 
allerdings noch 


Sie ſich an das 
beauftragen Sie 
mit ahrneb⸗ 


Staaten bieten die größte Sicherheit, tragen 
aber auch die niedrigſten Zinſen. 
Eity. — Für die Einbürgerung bon Schanl- 


mwirtben gelten genau bieiciben geieglihen Bor» 
Ichriıtten iote für jeden anderen Bewerber. Bon 






jedem wird a. vderlanat, daß er jihb al& 
Mann bon gutem, ftittichem Karalter ermitien 
babe, (Wird von einem Schanfwirth befamitt, 
daß er, gewohnheitsgemäß das Ntaatlıde Sonn 
tagsgeſeß durch &— iholtung ſeiner Wirthſchoſt 






übertritt. ſo iſt dies laut Entſcheidung unſe— 
tes Staalsohergerichts ais Veweis eines nicht 
arten Tuititden Naroliers anzıleben 

BeTerin NS Kinder Gaben bier fein 
acleglıhes Rilichitogeil, Ysenn Einer will, Iarn 
er alle ſeine Kinder aanz oder tbrilmeiie ent: 
erben und fein Bermöogen irgen® welcher an: 
deren Verſon vermäachen Das Teſſtament iſt 
giltig, wenn es in gehoriger Föorm abgefaßt, ge— 
örig uinterſchrieben und durch Zeugen beglau 
higt, und ohne ungehöorige Peernfluifuna au 
Uande ſetomment 

2, Kine vrrartige Deutiche a he 
nhriit wird ımferes Milena ım den »er, Stac- 
ten nicht berausgegeben Der Verein „Stock 
im Euen ut eine angeſehene Derartige Jam? 

mnchäftlime Bereinigung. 

G. A — Die Vererhung und die Theilung 
von Rachlafſen iſt allentbaſlben durm Stoftsge- 
ſeß geregelt N Deutihlann basen »ie ber- 
ſchiedene; taten Aurioer mod ıbre bheſonde— 
ren Gelege Der Staat beicblaantanmt fern 
Bermogen t 00 De Erben da ſind 
ed tb etnen midtartlüchtigen oder ſoöonſt 








rn eine Geldſtrafe berhangt wor— 
reſchlagnanpme ſtattftnden zur 





Ape. — Ob der Schuldſchein 


A 





SZablunasyrtbeit erianmacrıı, Db Daun 
„saßblıma erzwingen werden fann, hasat 
Schulduers Bermogensperhältniffen ab. 
iſt, hat ſelbſt der Kaiſer das Rew— 


sei eiit 


und 
bon Des 
Bo nichts 


Derinre 


Die 


Leſer > 


r Kein Geſetz ſchreibt vor, daß 
cin Einwanderer 


kopiere oder eine gewiſſe 
Zumme Geides haben muüſſe. Um Beanffan 
duug zu vermeiden, ſollte jedoch der Ankömm 
lına wenialiens 825 ımD das zirr Grreichumna je: 
nes Neftimmmmgsortes erforderfiche Reifegeid 
babei. 

HILEIDELET”, Einen öffentliden Wr: 
tar gibt c> in dem fraglichen Städtchen jeden 
folls. Beglaubigt müßte die Urfunde von Deut 
ölterreihiich-umgariichen Nonfinlat in Denver 
werden. 

H. H., Minonl, Ill. 1) Jede von den 35 
Chicagos hat zwei Vertreter im Stadt 
. Die Amtstermine dev Aldermen ſind von 
awerjäühriner Dauer, Iede Aard bat fomit in ie: 
vem Nahr einen Alderman auf zwei Jahre u 
mäblen. 2). Amertfamiche Fleiſchkonſerven 
werden für das deutſche Heer und die Slotte 
nur angeſchafft, wenn es ſich darum handel‘ 
binnen furzer Zeit große Borräthe an Na’: 
rungsmitteln zuſammenzubringen. So erhielten 
3. B. hieſige Großſchlachtereien ſeinerzeit be— 
deutende Aufträge, als es ſich um die Beſchaſ— 
ſung von Proviantvorräthen bandelte fir die 
deutſchen Truppen, die während des Boxrerauf— 
Hands nah Ching geſchickt wurden. 

Adreſſiren Sie: „Field Colum— 

Jackſon Part, Chicago“. 

8; Dier geborene Kinder don Einar 
wanderten haben auf die Bräfidentichaft der Nr- 
vublif die gleiche Ammwarticaft wie Sprößlinge 
von Eingeborenen. 


Wardos 


rath. 


= @, 
bian Muſeum, 


„Abendpoſt-Leſer“. Nebmen 5? 
die Halited ZtraßesLtinie bis zur 79. Straße 


Dort Steigen Sie um auf die nah Blue Island 
fuhrende Linie. Bom Schaffner dieier Linie iwer- 
ven Zie eriabren fünmen, weldhen wseg Zie er 
Ihlagen mitlen, um nach Dat Foreit zu n% 
langen, NRaicber gelangen Sie matürlih na 
Sue Island, wenn Sie die Noribweitern Hod: 
babı ımd Die Kocd Nsland-Bahn benugen. 


„Steerage* ment, oder „Ibird Claß“, 
fommt's am Ende wenig al. 2) Wen 
mit dem 
ten, tft nicht recht flar. Es gibt in der ftaatliche.ı 


Eie 


Prüſungsſommiſſion für Barbiere ein Mitglied 
Nantens Nuffel; Diefer Herr wohnt in Ediwarde 
ville, Sefvetär der Behörde ilt Eric F. Wiegel, 
1609 8. 63. tr., Chicago. 3) Der 23. Aprıl 
fiel im Sabre 18987 auf einen Donnerstag. 
Earl 2, N, Uband Str. 1) Nhre Frage 
iit nicht recht verſtändlich. Jeder Menſch, nb 
Zaiıhnfeever“ oder nicht, bat doc jelbitve: 
ftändlih das Recht, Geld zurücdzufordern, das 
er einem andern Menichen geborgt bat, Un 
nun der Andere das Geld für Schnaps oder fir 
»rot derausgabt bat, madt feinen Wnterichied, 
foweit das Recht zur Rüdforderung des Darle- 
beins in Betracht fommt. 2) nommt es zur 
Stlage, fo wird der Kläger ein Zablungsurthbeil 
erhalten, falls der Berflagte den Empfang De> 
Geldes nicht beitreitet. Wird die Forderung Di=- 
ftritten, fo enticheidet der Richter nach Anbörıny 
der Barteien auf Grund des Graebnilfes dei 
den Richter von der Berechtigung feiner Forde: 
rung überzeugt, auch wenn er feine Zeugen bat, 
Gharles €, WWilmette. 1) Wird Die 
Ihatiade jenes „Sebltritts” im Scheidungspro» 
zeiie zur Sprache gebradt, jo fanır fie borı 
"Richter auch mit im Betradt gezogen erden 
und mag auf das Urtbeil von Einfluß fein. Ei’ 
unbedingter Grund zur Berweigerung der Schet- 
dung liegt darin nicht. 2) Gerichts: und AN: 
bofatenfoiten mögen fih auf 50 bis 60 Dolar? 
belaufen. -—— 3) „None zu mir” ift richtig. 
Kr., Hermitage Ave. — Nicht au wilfen, dab 
ſich Grundeigenthum kraft Geſetzes 
ohne weiteres, von ſelbſt — vom Vater auf die 
Kinder vererbt, iſt nicht unbedingt todſündlich, 
wenn man lein „Yamwper” ift. Da Eie das vr: 
fenbar nicht find, wird Ihnen hiermit anädige 
Nbfolution bewilligt. 
Frau M. A, Sch. — Sie ſchreiben „Zicens“, 
meinen aber offenbar „Leaſe“. Wenn Sie ſolchen 
Miethsbertrag unterſchreihen, und der Vertrag 
lautet auf ein Nabr, fo find Sie auch für das 
ganze Iabr zur Zablung der Miethe berpflimn- 
tet. Brecen Zie den Prrtrag, fo fanıı der 2er: 
mietber auf Eriag des Schadens flagen, den e© 
dadurch erleidet. 
Nualterb., Madifon Eir, — 1) Da& beutiche 
Neichggneieß verbietet die Ebe zwilden Geſchwi— 
iterlindern nicht. 2) Es lönnen auch aus 
Ehen zwiichen naben Blırt3permandten böllig a’ 
finde Ainder bervorgeben, doch lehrt die Erfah: 
rung, dab im Mllgenteinen foide Ehe einen 
nıcr günftigen Einfluh auf die Nachlkommen— 
fait bat. 
Mm, 8, Gortland Str. — Ihre Söhne ſind 
anterifanifehe Bürger frait biefiaer Geburt, und 
fönnen in Deutichland nicht 4um Miilitärdienft 
gezwungen werden; jte fönnen auch nicht ge— 
zwungen werden, die deutfhe Staatdangehörtc- 
feit anzunehmen, aleihbiel wie lange ſie ſich 
dort aufhalten mögen. Tollten Cie fih Läftig 
machen, fo fönnen fie, wie jeder andere Aus 
länder aud, ausgewielen werden 
Sch. Das ———— erfor⸗ 

dert fünfiäbrige ununterbrochene AÄAnſäfſſigleit in 
den Ner. Staaten. Dies bedeutet nicht nothmen- 
ununterbrochenen Aufenthalt Kine blohe 
eſuchs- oder Geſchäftsreiſe in's Ausland wird 
in der Regel nicht als Unterbrechung der An— 
ſaſſigteit erachtet. 

Frau B. B., Wells 
Arbeit für Sie verrichtet, 


m. 


Dig 
9 


Str. — Hat Nemand) 
und e& wurden nicht 


ausdrücklich Ibeilzahlungen vereinbart, 19 
braucht der Detrefiende Theilzanıungen auch 


nicht anaunehmen. Gr tt beredtiat, ſofort die 
aunze ihm aeiduldete Summe au Torbern. 

Gları & ? Nachbar fann- nicht ges 
zwmungen meiden, Nhnen das Betreten feines 
Grunbſtückes behufs Vornahme von Ausbeſte 
rungen an Ihrem Hauſe 4u geſtatten. Es iſt 
Ihre Sache, oder Sache der mit Vollaug der 
Ausbeſſerungen betrauten Handwerter, Mittel 
und Woege zu finden, die nöthige Arbeit aus— 
zuführen. 

g. =. Diverfen Boulevard. — Mer bon Mo— 
nat zu Monat gemietbet bat, ift verpflichtet, bis 
Miethe für den ganzen Monat zu zählen, au 
menn er inmitten des Mionats auszieht 

Sanfen Das Deutihe Geſetz geftatt-t 
Eheiheidungen nit bloß auf Grund von Che 
pruc, fondern auch aus anderen Gründen. 


IR. — Das Haudptauartier der Maldhiniiten- 
Unien befindet fih Mr, 113 DO, Mabilon Straße 
alte‘ Nummer): ber Diitriftöberhand der Mu: 
(&inenbauer-linion bat feine Geſchäftseſtelle im 
Gebäude Nr. 92 LaSalle Str. (alte Nummer), 

M. D. — Jenes fſächſiſche Inſtitut beſteht noch. 

Eh m. — Im gegebenen *alle, alio beı 
finderlofer Ehe, wenn fein Teitament gemant 
murde, erhält ber iütberlebende Gatte laut Ge: 
feneö alles bewegliche Eigenthbum und die Hälfte 
bom Grunbdbeiiß des bderitorbenen Gatten. 

©. M., Robinfon. — Cie lönnen die Bol- 
madt dort bon einem Notar ausfertigen uno 
beglaubigen laffen. Der Notar fHidt das BDofi:s 
ment dann zur Beicdeinigung an das Ntonfulai, 


* * + 


Nehtsanwalt Hred Plutle, Ne. 798 Dean 
»oen Etrake, Bimmer 1444—45 Unit Gebäude. 
eib} nadltebende Auslunft auf ibm übermittelte 
Un fragen. 

Alter Leſer. — Senlt ſich ein Haus, fo 
daß es theilweiſe an oder auf das Nachbarbaus 
zu Degen fommt, zur Gefährdung des leptere:t. 
fo follte dem Eigenthümer des erfteren Haufes 
Notisz gegeben werben, daß man ibn für den 
erwachienden Schaden vberantwortli halten 
wird; und. wenn dann wirklich duch die ſtraf⸗ 
bare Fabrläffigfeit Echaden ermädlt, jo Tann 
man ihn verllagen auf Erjeßung des Echaden®. 


Ad u 8 3..— Hat ein Kontraltor bie Er- 
ridtung eines Haufes übernommen und unter 
läßt oder verfäumt nah Beginn der Arbeiten 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


er 


n 


- 





H. M. 1), Auf den Cunard-Dampfern wird 
auch den Zwiſchendecks-Paſſagieren das, Eſſen 
aufgetragen. Ob man das Zwiſchendeck nun 


darauf 


„Barber Agent, Coſſel“ meinen lönn-— 


Beweisaufnahme. Es iſt möglich, daß der Kläger 


— — —— — — —— — — — — — — 


sc 


Deut D enaltich geſchrieben mamı ı 
l nie ‚loweit das NMiageredht tt; 
Ht ftommt Sie ſonnen gegen den Schulo 


ne —ꝰꝰꝰꝰ ꝰõꝰõꝰõꝰõꝰꝰäꝰäꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰꝰõꝰ ꝰ ꝰõꝰõꝰõꝰõꝰõꝰä ꝰäõä ä ——— — —— —— — — — — — —— —— — — — 





aa 


Chicago, Breitag, ben 7, 


Der —— 


far 





ten hohen Miethpreife. 








die Nollendung de3 Lontraftlih übernommen 
Paues, verläßt auch die Etadt, jo daß er nicht 
gefunden werden ann, fo follte ihm mitteis 
eingefchrtebenen Briefed nad feiner legten Se 
fannten Wdreife Notia gegeben merden, Day, 
fal& ev den Aontraff nicht einhält, und Das 
Gebäude bvoßendet, der Kontraft für berfallen 
ertlärt und die Wrheit jemand anders iiber: 
tragen werden wird 
Franf ıd., Monticeho Ave. — Hat Jemand 
für eim empfangenes Darlehen ‚einen Schulo- 
idhein gegeben, wor gelagt ift, dak. fall& Die 
Schuld nigt ut feitgefegten Zeit Baar bezahlt 
mird, der Anbaber des Scheines des Schuldners 
Möbel oder Tonitiges perfönliches Cigenthum 
nehmen farn, fo find wir der Meinung, bab 
folde Abmadung nicht Ttichhaltia sit, weil ım 
Miderfprudh mit unlerem „Chattel Mlortgage"- 
Befeße, Der Inhaber des Scheines fan nur 
ein gerichtliche Zahlungsurtheil erlangen, tui- 
ches Urtheil dann im übliden Mege durch 
Iänduna, wenn e3 etima& zu pfänden ‚gibt, voll» 
ittedt werden Tann. ; 
VReter 9. — Die Chicago Eonfolidaten Trac; 
tion Eo.ilt in Händen eine® neriäätlihen Mafte- 
permalters. Nach beifen Iegtem Außmeife erichei: 
nen uns die Schulden ber Gefeliiääft biel grü- 
er al& ihre Beltände, und wir find daher be: 
Meinung, dab gerihtlihe Aablungsurtbeite, 
weiche vor dem Beginn ber Mafledertmaltung n?- 
gen die Gefelihaft eigonoen Im ni in 
voll besabl werden, Welcher zentſas bezahli 
—— wird, vermögen wir zur Zeit nicht au 
agen. 
* 8. U. — Hat Ihnen ein Befucyer einen Ite- 
bolver geitohlen, hat den Mebolver berfauft und 
Sie haben den Nebolber wieder eingelauft, fo 
tönnen Sie den Dieb im Bidilmene auf Rüdaza)- 
lung des beim Niüdfauf berausgabten Gelbe3 
verflagen, und lönnen ihn auch megen Dieh- 
jtabl8 berhaften lalfen. 








—— 


a Euer Permit zum Rauden. Sie werden 
nit vor dem 17. April ausgegeben. 





Yulius Oppenheimer hat an Lola 
Menn das ECigentbum an Afhland 
Une., 287 Fuß fühlih von 47. Str., 
48 bei 121 Yuß, Meftfront, für 
$28,000 verfauft. 


— — — — — 
7Trũgt do 
Unterschrift 
voR * 





Thé Continental offerirt Euch Kleidungsſtücke, welche 
genau denen in den Läden im unteren Geſchäftstheil ver— | 
fauften entfprechen, aber zu einer Grfparnik bon etwa $5 
an jedem Kleidungsftüd. Die Läden in der unteren Stadt | 
müffen mehr vafür berechnen wegen der von ihnen bezahl- 
Mir haben diefe hohen Miethen nicht zu be- 
zahlen — und aus dem Grunde fönnen wir billiger verfaufen. 

E3 wird für Euch von Vortheil fein, in The Continental zu 
faufen, wenn hr auch von der Nord- oder Siüdfeite herfommer müßt. 
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“Hin g- 
am 


RN 
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Frühjahr-⸗Styles. 


In The Continental könnt Ihr eine größere Auswahl von zu— 
verläſſigen Kleidungsſtücken finden, als in allen anderen Kleider— 
läden, die ſich an der Milwaukee Avenue befinden, zuſammen. 
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Eine großartige Ausftellung von neuen 


iemals vorher haben wir eine fo große Auswahl von hochfeinen Kleidern gehabt. Alle 
neuen $rühjahr: Styles und Stoffe werden von uns gezeigt — Pleidfame Zlnzüge und 
Ueberzieher für jede Gelegenheit, hergeitellt von hübfh ausfehenden fehr 
Stoffen; in jeder Hinficht auf das AZuverläjfigite gearbeitet. 
‘rgendwo in unferer großen Partie von Meidfamen Yrühjahre: 


Kleidungsftüden werdet hr einen Anzug oder Weberzieher vorfinden, 
der Euch genau zufagt — Eurer dee von einem Kleidungsftüd entfpricht. 


Jedes Kleidungaftüd muß perfelt paffen, ehe mir 


zugeben, daß e8 unferen Xaben verläßt. 
und repariren alle bier gefauften, Kleider unentgeltlich. 


Befichtigt unfere fpezielle Partie von $15 Anzügen 


und Ueberztehern für Männer — e8 find ungemöhnliche 
Bargainz — fie können in feinem anderen Zabden zu dem bon uns 


berechneten Preis übertroffen merden. 


Andere Anzüge und Ueberzieher für Männer zum reife bon 
$10 bis $35 — fämmtlih große MWerthe. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 





George R. Spoor Pauft 16 Ucres an 
Scheridan Road und Urgyle Alpe. 


George K. Spoor hat nom Goudy— 
Nachlaß die 16 Acres zwiſchen She— 
ridan Road, dem See, Uraple und 
Ainslie Ave., für 88205, 000 gekauft. 
Er will ſie in Bauplätze für Apart— 
menthäuſer auftheilen. 

Henry Botsford hat an Bernhard 
Horwich das Eigenthum an der 
Nordweſtecke von Congreß Str. und 
S. Halſted Str., 73 bei 125 Fuß, auf 
99 Jahre verpachtet. Die Pacht ſteigt 
in gewiſſen Zeiträumen von 34000 
das Jahr auf $5,000, $5,100 und 
$6,000 und macht zuſammen $495,- 
000. Der Frontfuß iſt auf etwa 
$1400 im Durchſchnitt bewerthet. 
Der Pächter mußnalle Steuern zahlen 
und ein Gebäube errichten. 

F. P. Nelſon, Vizepräſident der 
City Hal Square Company, hat bie 
Erlaubniß zum Bau des neuen Thea- 
tergebäubes 127—29 N. Clart Str. 
erwirft. Das Theater, das in einen 
Moltenfrager eingebaut mird, Toll 
am 1. $anuar 1912 eröffnet werben. 
Mit dem Bau, der $1,000,000 foften 
wird, ift fehon begonnen morben. 

Frederid W. Mekinney bat das 
Eigentum an 35. Str., 241 Fuß ölt- 
lich von Aſhland Abe., 90 bei 599 
Fuß, Nordfront, auf weitere 20Jahre 
an bie James A. Brady Foundry 
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Company für $5000 das Nahr ber- 
pachtet. 

Do: Mpartmentgebäude an der 
Norpmweitele von Humboldt Boul. 
und Fullerton Ane., 53 bei 200 Fuß, 
ift von Henry U. Noelte für $53,000 
an Morris Morrifon verfauft mor- 
den. Es it mit $31,000 belaſtet. 
Herr Morrifon lieh $5000 auf jech? 
Sabre zu 54 Prozent von der Chicago 
Title & Truft Company. 

Richard Curran hat an Selma 
Brinkmann das Eigenthum an Ken 


Anfälle 
im Sanie 


fommen häufig bor, fie 
mögen Quetjdiungen, Ber- 
renfungen, Berbrühun- 
gen, Scnitttunnden oder 
nod Schlimmered berur- 
fadhen. Zeidet nicht jelber 








und laßt Andere nicht lei« 


den. SHaltet jtet3 borrä- 
thig da3 beruhigende Del, 
welches 

Schmerzen beſiegt. 


Sechs goldene Gedächtn 


nationalen Ausſtellungen erhalten 


erkennung des beſten 


Roll-Schuhe frei mit jedem Knaben-Anzug oder Ueberzieher zu 833.50 und aufwärts. 





TORE MILWAUKERBE und ASHLAND AVE. 
Samitag Abend und jeden Abend nächte Woche ift Der Kaden bis 10 Uhr offen. 








dauerhaften 






Wir preifen 















| more Xbe., 70 Fuß fühlih von Mon» 


inmänzen bon Inte 
al8 Un 
meraheilmittels. 








troſe Ave. 130 bei 150 Fuß, Weit« 
front, für $15,000 verfauft. Die 
Käuferin will ein Apartmentgebäube 
bauen und bat fi von der Title & 
Truſt Co. $55,000 auf 10 Kahre zu 
6 Prozent geliehen. 

Dos Wohnhaus an Sheridanfoad, 
280 Fuß meftlic von Roteby Str, 
40 bet 122 Fuß, Sübfront, ift bon 
Richard Dean für $30,000 an Cathes 
tine Lamont und Grace Bingman 
verfauft morden. 
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Abends offen 


1906-03 WABASH AVENUE 


1901-11 STATE STR. 


| 3011-19 STATE STR. 
| 


| 


, SR 


Hochfeine Sorte Davenport Sopfja:Bett. — 


Wenn 
weiteres 


Ihr dieſe prachtvolle Davenport 
Bettzimmer zulegt. 
großes Doppel-Bett zu 
d mit 


gung in ein 
Ouartered Oak un 
82.00 baar. 


—— — 


BR rd an 
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Dieſe ſtählerne zu— 
ſammenlegbare 
Go⸗Cart 


Doppelle Fiſh Stamps morgen bei allen 
Finkaufen in allen fünf Faden. 


fauft, ift es gerade, al3 ivenn 
Während der Tageszeit ift es eine sehr fin Ale riſche 
Couch und des Abends iſt es durch eine einfache Handbewe— 

verwandeln; 

Royal-Leder bezogen: 
81.50 monatlich. 


nen akt a ti — — 
2 IE, & 


3036-98 LINCOLN AVE, 
65456 W. NORTH AVE. 


— 7 
RR 9 ar 
8 RR 
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7 
— — za 


J 


Ihr Euch ein 


nur 


Wilton 
Velvet Ruos. | 


Dies ift ein weiterer um: 
gewöhnlicher Rug-Werth, 
den jede u. wahr: 
nehmen follte. 68 ift ein 
hochfeiner Nug, füniftle- 
riſch gewebt mit pracht— 
vollen Farben-Effekten— 
Größe 9212; nur 


51485 | 


$1.50 baar, 
$1.50 monatlid. 


Abendpoſt, icaso — ur 7. ur 1911. 


Telographifche Notizen. | 


Inland. 
— Un den Gräbern feiner beiden |- 
Frauen erfchoß fich zu Reading, Kal, 
E. 2. Bailey, Vizepräfident der dorti- 
gen Bank of Northern California, mes 
gen Krankheit. 


— Bis geftern Nacht war der, bei 
Fire Island aufgelaufene, Norbbeut: 
ſche Lloyddampfer „Prinzeffin Irene“ 
noch immer nicht flott gemacht. Seine 
1720 Paſſagiere blieben an Bord. 

— Das Teſtament der, jüngſt in 
New York geſtorbenen Wittwe des 
Chicagoer Straßenbahn-Magnaten 
Chas. T. Yerkes hinterläßt faſt das 
ganze Eigenthum ihren 8 Brüdern 
und Schweſtern. 

— Das Wisfonfiner Abgeordneten: 
haus verwarf Nejolutionen betreff3 
Verfaffungszufäge, durch melde der 
Staat inftandgefegt werben follte, in= 
duftrielle Unternehmungen zu faufen 
und zu betreiben. 

— Beim Verfuche, ein falfches $10- 
Goldjtüd in einer Apotheke in Kanjas 
City, Mo., anzubringen, wurde ber 
frühere Grundeigenthumshändler Ma: 
tion R. Little verhaftet. Er hatte noch 
viel folches Falfchgeld im Befip. 

— Der Rabbiner Samuel Gold: 
‚I ftein aus Montreal, Kanada, wurde 
bon ben Bundesgroßgefchworenen zu 
Spracufe, NR. 9., angeflagt, 101 un 
gefchliffene Diamanten in .die Ber. 
Staaten einzufehmuggeln verfucht zu 
haben. 

— Un der Schwelle feiner Woh- 
nung wurde in Cleveland der 32jähri- 
ge Michele Radice durch mehrere 
Schüffe aus einem Hinterhalt getödtet. 
Er foll das Opfer einer, vor 7 Jah— 
ten in talien begonnenen Fehde ge= 
worden fein. 

— Die gemeldete angebliche Berg 
mwerf3-Erplofion bei Nanaimo, Bris- 
tifh-Kolumbia, ftellt fi als die Ex— 
plofion eines Pulvermagazins her- 
aus. Auf das Losgehen von Dyna= 
mit folgte noch ein foldhes von Gafo- 
lin. Ein Nadtmafchinift wurde wahr- 
Icheinlich tödtlich verlett. 

— Eine Emigrantin, auf der Reife 
bon New York nah Chicago, mad) 
te fich im Wartefaal des Bahnhofes zu 
Pittsburg daran, auf einem mitge— 
brachten Altoholfocher fich fjelbft ein 
Mahl zu bereiten. Sie verfchüttete Al: 
fohol, — und die Folge mar eine 
Feuersbrunft, die jedoch bald gelöfcht 
murde. 

— Die Perfon, welche der Wittwe 
Sarah 3. Armour in Kanjas City, 
Mo., Werthpapiere im Betrage von ca. | 


et 


een iin meet ra 


Gandy für Oftern 


Kleine Eier, Pfd., 106, 12e und 15€ 
Marfbmallow Hühnchen, Dad. 10c 
Papier Made Hafen.... 5e bis $1 
Fanch Hafen i 
Fanch Papier⸗ -Eier,......10€ bis $1 
tanorama Gier „De bis $1.5u 
Fancyh Drfter-Körbihen Chocolate 
Greama. 
Volle Auswahl von Oſter⸗Favors. 


— 


1 Siegel Stamp für jede verausgabten 1060; einlösbar in Waaren zur Rate von 833 per 1000 oder in Prämien von gleichem Werth; Ablieferung frei. | 


Yhotographien zu. 2.50 


Konfirmationd-PRbotos; ein Das 
gend unferer $5 older Bbotogre- 
pbien, entweder in J und 
weiß, oder dem neuen be ieb 
Cepiabraun; auf fhönem dazu baf- 


fendem Folder. Wir ge⸗ 

ben auch ein 16x20 Bor: 5 
trä 

Sichert Euch Aufnahme-Koupon auf 
dem Hauptfloor, laßt die Aufnahme 
zu beliebiger Zeit machen. 


5F OOPER& 


The Big Store 


ir itatten die beitgefleineten Männer in Der Stadt 


Bir | 


aus mit piejen 22.50 Anzügen und mit Seide gerüt 


ter | FErten Meberzichern zu nur 


US eine Diter - Gelegenheit hat Die: 
jer Verlauf nicht jeines Gleichen 
Diejer Frühiahr-Meberzicher zu 16.50 


Die Meberzieber ganz mit Seide gefüttert - in „Button 
through“ und „faced to the Edge“ FIy Front Modellen — 
Die neueiten Schattirungen von gran, braun, Orford umd 
einfach ſchwarz; dieſelben ſind außergewöhnlich gut geſchnei— 
dert; bei Hand gemachte Knopflöcher; bei Hand gefütterte 
Kragen; bei Hand befeſtigt; Saireloth und franz. Canvas 
Front; Coats, die ihre Facon bei dauerndem Gebrauche be— 


halten. Dritter Floor. 
Auswahl von allen unſeren übriggebliebenen ſchweren Auzügen 810 
und VWeberzichern, früher S18, 820 und 522, Samſtag zu nur 


Eingeſchloſſen ſind 150 — ze Thibet-Anzüge in doppelbrüſtiger Facon. Auch Caſſimeres Serges, Tweeds, 
Cheviots und Kammgarne. Uebergieher kommen in Dupler, Auto, Preſto und einfachen Kragen -Facons. Die 
Sparſamkeit gebietet den auf dis lleberzieber für nächiten Winter zu Diefem Preiſe. Kleidungsitüce, 810 
welche Ihr bis zum Sommer tragen könnt, zu 


Wir laden Euch zur Beſichtigung unſerer Partie von Anzügen und Ueberziehern für Männer von 820 bis zu 3 zu $35 ein. ein. 


wei bemerfenswerthe Bargains in Holen Für Männer 
85 und S6 Dofen zu 3.50 


5.00 und 6.00 Beinfleider für Männer, in den neuejten Stofien und neuesten Farben; perfeft paffend; 
vorzüglich gemachte Beinfleider; geitreifte, farrirte, fanch gemifchte und einfache Effette, zu 


57, 58 und SI Hofen zu 5.00 


87, 88 und 89 Beinkleider,  _— von Paaren in importirten und Meran Stoffen — 


Dieſer Anzug zu nur 16.50 


Die Anzüge ſind moderne engliſche Modelle in allen po— 
pulären Stoffen, ſolche wie Tweeds, fanch Kammgarne, 
Velours, ſchott. Cloth, Serges, Caſſimeres und Novelty 
Cheviots, in braun, grau, blau, rauchfarbig, lohfarbig, 
ftahlfarbig und andere beliebte Farben; alle neuen Cffefte, 
wei⸗ und dreiknöpfige Facons ,mit leichtem oder vollem 
Div, runden oder viereckigen Corners. Jedes Kleidungsſtück 
durchweg ſtrikt bei Hand geſchneidert. 


3.50 
Zorfteds, — 00 
+ 


Die beiten Schuhe, gemadht von der M. D. Wells Go., von den Verwaltern des Nadı: 


lafles von M. D. Wells an uns verfauft. 


Samitag offeriren wir Mäuner-Schuhe. 5. Sloor 


Diefe große Firma, die ältejten Schuh-Fabrifanten in Chicago, zog ich infolge des Todes von Herın M. D. Welld vom Gejihäft zurüd, und der 


ganze Vorrath wurde unter verfiegelten Angeboten verfauft. Drei Generation von Chicago haben M. 


D. Wels Schuhe getragen. 


53 Schuhe und Oxfords für Männer, für 1.50; eine wunderbare Gelegenheit, gerade vor Oftern. 


Dies find die beiten neuen 1911 Modelle von M. D. Well Co. Schuhen. 
cher-Facons, in Gunmetal Calf, Bor Calf und Ladleder. 
Oxfords find von Hochfeinem Kalbleder, Gunmetal Calf oder Patent Eoltifin. 


Anden beliebten Sinöpfz u. Blu⸗ 
Alle Facons, und alle Größen, bon 6 bis 11. Die 


Die beiten $3 Schuhe 1. 50 


M. D. Wells 83.50 u. 354 Schuhe u. Oxfords, 2.40. 
Die Schuhe ſind in allen Lederſorten, in Knöpf-, 
Schnür- od. Blucher-Modellen, Goodyear Welt gen. 
Sohlen, „hohe Zehen“. Oxford Ties in 1911 Mo— 
d ellen, ruf. Stalbleder, Velour Catfikin, 


$100,000 aus einem Fach eine8Sicher- 
heitsgewölbes entwendete, foll eine 
„gute Freundin“ von ihr fein, und die 
Freundſchaft ſoll nicht einmal dadurd) 
einen RiB befommen haben! Wie ge- 
meldet, tft das Gigenthum größten: 


Luft, für 


ſehen 


im Handel, morgen, 


2,50 n. 3.00 Schuhzeng für Damen, 1.48 
Somohl Schuhe wie Orfords in allen Lederforten 
Facons, einfchl. Schnürz, Nnöpf- und Blucher- 
Modelle, genügend in | lohfarbig u. Golden braun, in 
Schnür- od. Anöpf-Facons. AlleGrößen, 


Gebt dem Kinde genug friiche 
wenn Ahr kes ſtart und geſund 
wollt. Dieſe Cart wird Euch 
helfen. Es iſt eine Sanitary Cart, 
aus Stahl gebaut, mit echten (Sum 


dazu 


rt 


mireifenrädern und mit Royal-Leder 


überzogen. Mit einem 
"95.85 


Griffe kompaktzu 
jamenzufalten. Nur. 
50e monatlich. 


50c baar, 


—Ez 


Tiſche. 
Ein ſehr künſtle— 
riſcher Colonial 
Tiſch, dauerhaft 
aus echtem Oat 
gemacht und fin— 
iſhed in-Golden. 
Hat ſtarke vier 
eckige Beine und 
großes unteres 

Shelf. Sehr nie 
drig markirt, nur 


510° 


$1.00 baar. 
S1 monatlic. 


Wenn Ihr 


Die Zeit kommt, 
Nerven find erjchüttert, 
fhwah und das Blut jchlecht. 
fhleiht. Nehmt Euh in Act 


‚| Scht nad 
| Laden, Der End) 
an 


menn Euer Griff an Sehen nadläßt. 
die Lebenäfraft ermattet, 


BOss 
Walch Mafe | 


Es iſt eine jehr praftiiche Majchine, 
die die Wäfche jchnell und durchiveg 
reinigt. Es wird Euren Waſchtag 
zu einem wirklichen Vergnügen 


anſtatt zu ei— 0 50 
u 


ner Cuaälerei 
machen, mır. 
51.00 bant, $1.00 monatlid. 


| Abends offen. 


Dem 


naditen 





erſchöpft fein 


Eure 
der Magen it 
mie dad Wlter heran 
Nehmt fofort 


Shr fühlt, 
und jeid vorjichtig. 


BEECHAM’S PILLS 


e3 ijt nöthig, die Lebenskraft zu erneuern. 


Schmwahe Nerven, er» 


mübdetes Gehirn, kranker Magen, jchlechtes Blut, träge Leber, ver- 


ftopfte Eingemeide — jpüren 
Beecham's Pillen. 
Die toniſche Wirkung dieſer 
blicklich, gründlich und nachhaltig. 


alle den belebenden Einfluß von 


Ihre Anwendung macht den größten Unterſchied. 
Pillen auf die vitalen Organe iſt augen— 


Sind der Natur eigenes Heilmittel. 


Für erſchöpften, erſchlafften Zuſtand. 


Ueberall verkauft in S 


hadıteln, 10c und 25e. 


ö ———— ——— ——— — — 


— Noch viel ſchrecklicher. — Sie: 
„Kannſt Du Dir etwas Ekelhafteres 
benten, als wenn man beim Obſteſſen 
eine Made findet?” — Er: „Dja — 
wenn man eine halbe findet!“ 


— Mißverſtändniß amZelephon.— | 


„Sind Sie 53?" — ‚Bfui, mie ungezo- 
en, eine Dame nad ihrem Alter zu 
ragen!“ - ; 


— fRulant. — Student: „Alfo 30 
Mark koften die Kanonenftiefel? Gut, 
ih nehme fie. Werden fie aber aud 
immer fo blanf bleiben?" — Schuh: 
macher: „Gewiß; wenn Sie fich diefes 
Glanzlad3 bedienen. Das Fläfchchen 
ı koftet zehn BPfennige.“ — Student: 

„But. Den Glanzlad bezahle ich baar, 
das Uebrige fehreiben Sie an,“ 


EEE EEE EEE a — = EEE en ei nn mn a 


theilö mwiedererlangt. 

Der Philadelphier Verleger 
Eraige Lippincott, welcher fich in jei- 
ner Wohnung, wie gemeldet, erfchoß, 
hatte am Abend zubor im Theater das 
Stüd „Quo vadis“ gejehen, in welchem 
einer der Helden, Petronius, fich ent- 
leibt. Man glaubt, daß das eine Art 
hnpnotifcher Wirkung auf ihn ausge- 
übt habe, nachdem fein Geift fchon et- 
mas aejtört gemefen. 


Ausland, 


— In verſchiedenen mexikaniſchen 
Orten haben die Rebellen ſchon eine 
ſtändige Zivilregierung eingerichtet. 

— Eine Schaar merifanifcher Res 
bellen joll bei Guernovarca bon einer 
Abtheilung Regierungstruppen völlig 
aufaerieben worden fein. 

— Geſtorben iſt der Vater vonFran— 
zisko J. Madero ſr., dem Oberführer 
der mexikaniſchen Rebellen. Die Fa— 
milie Madero zählt nahezu 1000 Mit— 
— — darunter auch „nichtkäm— 
— 

— Der egyptiſche Journaliſt Moi— 
mon, — einer der in Paris unter Hoch— 
verrathsklage Verhafteten — erklärte 
dem Unterfuchunasrichter, eu babe al— 
lerdings die fraglichen Dokumente im 
franzöfifhen Auswärtigen Amte to: 
pirt, aber nur um bie erlangte Kennt: 
niß bei perſönlichen Finanzgeſchäften 
zu benutzen. 

— Präſident Gomez von Kuba 
nahm die Abdankung des Schatzamts— 
miniſters Machado an und ernannte 
für dieſen Poſten den bisherigen 
Landwirthſchaftsminiſter Martinez— 
Ortiz. Deſſen Platz wurde vom bis— 
herigen Juſtizminiſter Emilio de 
Junco eingenommen, und neuer 
Juſtizminiſter iſt Jeſus Barraque ge— 
worden. 

— Im Wahne leidend, daß er von 
der Schwarzen Hand verfolgt werde, 
ſtürzte ſich ein Paſſagier der zweiten 
Kajüte auf dem, von Nem York nad 
Bremen fahrenden Dampfer „George 
MWafhington“, gerade bei der Ankunft 
bor Binmoutb, auf den Schiffsarzt 
Dr. Voghterr mit einem Meffer und 
brachte ihm einen Stich in die Qunge 
bei. Doch hat der Arzt Ausficht, mit 
dem Leben dabonzufommen. 

— Einer der Angeklagten im Kas 
morriftenprozeß zu PViterbo, Stalien, 
ftürzte bei der geftrigen Verhandlung 
ohnmädtig zufammen, morauf die 
übrigen im Käfig mie milde Thiere 
herumrannten und ihre „Henfersfnech- 
te“ verfluchten. Der Richter fah fi 
genöthigt, die Situng ganz zu berta= 
gen. Vorher hatte eine Anzahl Ange- 
Hagte jo laut geheult, daß man e3 im 
ganzen Gebäude hören fonnte. 

— Das italienifche Königspa ır gab 
zu Ehren des beutfchen Kronfrinzen- 
paares, melches die Glüdmürfche bes 
deutſchen Kaiſers zum italieniſchen Na— 
tionaljubiläum überbrachte, zin Ban⸗ 
kett, wobei lauter Freundſchaftsbünd— 
niß⸗ und Friedensreden gebalten wur—⸗ 
den. Der Kronprinz erinnerte in fei: 
nem Trinkſpruch an den Beſuch „Wil⸗ 
helms des Großen bei Viktor dem 
Großen“ und ſagte, beide Herrſcher 
ſeien von Gott an die Spitze der beiden 
Nationen geſetzt worden, deren jede 
nach langem Kampf geeint worden ſei. 


N 


alles fchwere Sohlen. 2.50 u. $3 Facons, 
1.50 und $2 Schuhe für Mädchen und Stinder, Sindpf- 


1.48 2.40 


Patent od. Gunmetal. Gr. 5% —1i, für 
u. Schnür-Modelle, für $1 


ZZ 


— 


Oſter— Anzüge in befjeren Onalitäten. 


niere Ofter- Anzüge für Männer find ebenjo ausgezeichnet bezüglich ihrer Yualität wie 


geben, 


alle unfere anderen Waaren, welche dem Käufer eine Garantie für einen befjeren Werth 
wie er ihn anderswo für fein Geld erhalten kann. 
größten und vollftändigften auf der Left und Tlordfeite. 


Unfere Sortimente find die 
Wir zeigen das qrößte Lager von 


Novitäten, fpeziell in grauen und — — U und leicht gemufterten blauen Serges. 


Dorzfigliche Werthe zu populären preifen.. 


.510, 815, 820 und 825 


Konfirmationd:- Anzüge für Knaben mit Knicderboder oder langen Hofen, doppelbrüftige 
oder einfache Röcke, elegant gemacht, von ganz wollenen, feingewebten Serges. Preije $5 bis $18 


Männer:Süte, moderne neue Derby: und 
weiche Sgcons, die beften ausländifchen und 
einheimifchen Sabritate. Preife..$2 bis $5 


Männer und Damen:Schuhe, in den 
reueften Knöpfs, Blucher. und Schnür=2]Toden, 
in eleganten Kederforten. Preife $2.40 bis $5 


KLEE 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Ogden Avenue and 


Belmont Avenue and 
Tweifth Street i 


Lincoln Avenue 





TEL.LV. Di TELLV. 593 8515° — ag 85154 


—— 


LINCOLN &SOUTHPORTr 
u Preife für Samftag, den 8. 


Groceries. 


American Famiy Seife — 
das Stück 
Gebrochene Maccaroni — 
das Pfund 
Friſch gebackene Pretzels — 
das Pfund 
A. B. oder E. 3. Ofenpolitur, 
die Flaſche 
Kellogg's Corn Flates — 
das Packet 
Admiral Cacao — -Pfund 
Büchſe 
Snider's Catſup — 
große Flaſche 
Strikt friſche Eier — 
das Dutzend 
Fancy Santos Kaffee— 
das Pfund 
Pearl Milch — 3 Büchſen 
für 
Fanch Gunpowder 
das Pfund 
New Century oder Red Star Mehl— 
⸗Faß 
⸗Faß S 
Yeah 


Thee — 


Tafel⸗Bier, 2 Dugend Rifte near ee 69 
Guter milder Portwein, Gallone 
Affidapit Ave Whestey, Gallone.......... 1.75 


TFleifhwaaren. 

Fancy gerolltes Roaft Bee 2 
"für ".12%4c 
Native Chud Roajt— 

für 
Friſch gehacktes Rindfleiſch, 

für 
Mageres Suppenfleiſch — 

für 
Fancy Hinterviertel Kalb: 

fleiſch 
Fancy Vorderviertel K 

fleiſch 
Kleine magere Port X 

für 
Kleine magere Rorf Echul: 

tern 
Nr. 1 Edinfen — 

für 


$ Beiter kaliforn. Schinken — 


Droguen. 
Swisco, die 81.00-Größe 
Peruna 
Duffy's 
Pluto Water 
Graves' Zahn-Pulver — 
die 50c⸗Größe 
Californ. Syrup of Figs, 
die 50c-Größe 
Colgates Talcum Powder 


Malt 


Spezieller Verkauf von Schuhen 


Männer: und Damen: 
Kleider anf Kredit 


Wir laden Euch freundlichit ein, unfer hoch: 
modernes Lager bon Herren 
Kleidern zu befichtigen. 


Wählt 


Gröfinet ein Konto bei uns. 
Euer Kredit ijt gut 


Jacoby & Anderson 


1345 Milwaukee Avenue 


nahe Paulina Strafe, 


3ll5 Lincoln Avenue 


Zofalberidht. 


Ein weiterer Gewinn. 


Zähluug zeigt, da Janovsiy Ald. 
Müller geidjlagen hat. 


Ehrung für Buffe. 


Mitglieder des Stadtraths und Kabinets» 
mitglieder geben ihm ein Abjchieds- 
banfett. — Dertheilung der Beute. — 
Organifirung der Stadtrathsausfchüfle 


Die amtlihe Zählung der am 
Dienjtag abgegebenen Stimmen durch 
bie Wahlbehörde hat den Demokraten 
einen weiteren Siß im Gtabirath ein» 
gebracht, der nach der urjprünglichen 
Bählung einem Republifaner zugefals 
len war. Gie ergab, daß in ber 29. 
Ward ber Demokrat Felix B. as 
novsty den bisherigen Bertreter ber 
Ward, Mathias U. Mueller, mit fünf 
Stimmen gefhlagen hat. Die ur- 
fprünalihe Zählung hatte eine Mehr: 
heit von zehn Stimmen für Mueller 
ergeben. Die Ward, eine der ftärfjten 
demofratiihen Ward: der Gtabt, 
hatte Garter H. Harrifon eine Mehr- 
heit von nahezu 3000 Stimmen über 
Ald. Merriam gegeben, und die Kam- 
pagneleiter des Stadtpater3 machen 
fein Hehl daraus, daß Mueller, der 
die Ward als Bertreter Gouverneur 
Deneens in der PBarteileitung ver— 
tritt, mit den Kampagneleitern Harris 
fons einen Kuhhandel abgeſchloſſen 
hatte und ihnen Stimmen für Harri- 
fon gegen Stimmen für jich jelbit 
eintaufhte.e. Cie beobachteten ihn 
mwährend der Kampagne und Tagten 
ihm menige Taae vor der Wahl auf 
den Kopf zu, daß er den Mahorskan⸗ 
didaten ſeiner Partei verrathe. Muel— 
lers Anwälte kündigten geſtern an, 
daß ſie die Wohl Janovskys anfechten 
würden. 


Sind Sie fett? 


Wenn Sie Ihr Gewicht ein hundert oder nur 
fünf Pfund vermindern möchten, ſo ſchreiben 
Sie Ihren Namen und Mdrefie auf eine Rofts 
farie u. fendet mir biefelbe. Ach werde Ihnen 
einen febr interefianten Brief fchreiben umd eine 
barmlofe Methode für die Reduziruna bon Fett 
erflären, die zwei PRerfonen in meiner eigenen 
Samilie jowie viele Andere mit beiten Crfola 
gebraußt haben. Dieſes berpflitet Cie zu 
nicte. Soll ih Ihnen meine Dieihode ausein- 
anberfegen? Schreibt beute! 


E. K. Edie, 
25 Martin Bldg., Utica, N. Y. 


frjon 


Eure Diter-Ausjtattung jetzt aus und 
bezahlt dafür während Ihr dieſelbe tragt. Für 
81.00 per Woche könnt Ihr Euch mit 
den hochmodernſten Kleidern ausſtatten. 


und Damen— 


Zwei Läden 


nahe Barry Avenue. 


EEE TEN rgibt eine Nahzählung, dap Ja⸗ 
novsky der Sieger iſt, ſo haben die 
Demokraten im Stadtrath 42 Mit— 
glieder gegen 28 Republikaner. 

Die amtliche Zählung der in der 
21. Ward abgegeben Stimmen er— 
gab einen Verluſt von einer Stimme 
für den ſiegreichen Demokraten Ellis 
Geiger, was ſeine Mehrheit über Al— 
derman Francis W. Taylor auf 28 
Stimmen verminderte. Ald. Taylor 
war ſich nicht ſchlüſſig darüber, ob er 
um eine Nachzählung einkommen 
würde, doch ging die allgemeine An— 
ſicht geſtern dahin, daß er Geigers 
Wahl nicht anfechten werde. 

Die Wahlbehörde hat nur noch die 
Ergebniſſe in den letzten beiden 
Wards, der 34. und 35. Ward, zu 
zählen. Zahlreiche Aenderungen in 
der Zahl der für die Mayorskandi— 
daten abgegebenen Stimmen waren 
zu verzeichnen, doch hoben ſie ſich in 
den meiſten Fällen auf. 

Organifationsausihuß reift ab. 

Der Drganifationsausfhuß des 
Stadtraths, der mit der Zufammen= 
feguna der Stadtrathsausſchüſſe be— 
traut ift, begab fich heute Vormittag 
nah Hot Springs, Ark. Die fechs 
Stabtpäter, welche den Ausfhuß bil- 
den, hielten fich geitern vom Rathhaus 
fern, um nicht mit Gefuchen um Stel- 
len in wichtigen Ausſchüſſen über— 
ſchwemmt zu werden. 

In Stadtrathskreiſen verlautete 
geſtern, daß zwei der wichtigſten 
Vorſitzerpoſten vorausſichtlich den 
Republikanern verbleiben werden, der 
des Ausſchuſſes für Gas, Oel und 
elektriſches Licht und der des Aus— 
ſchuſſes für Hafen, Werften und 
Brücken. Die Demokraten werden 
in erſter Linie das Amt des Vor— 
ſitzenden des Finanzausſchuſſes für 
ſich verlangen, mit dem ein Gehalt 
bon $5000 verbunden iſt. Ald. John 
A. Richert von der 4. Ward iſt vor— 
ausſichtlicher Nachfolger Ald. Foells. 
Ald. Reinberg, der als einziger Ri— 
vale Richerts zu betrachten iſt, dürfte 
in dieſem Fall Vorſitzender desWahl— 
ausſchuſſes werden. Um Ald. Pring⸗ 
les Stellung als Vorſitzender des 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elek— 
triſches Licht bewirbt ſich Ald. Bau— 
ler, doch heißt es, daß von den drei 
demokratiſchen Mitgliedern des Or⸗ 
ganiſationsausſchuſſes ein Parteige⸗ 
noſſe Baulers in der Ueberzeugung, 
daß Bauler nicht die nöthigen Fähig— 
keiten für das Amt hat, mit den Re— 
publikanern für die Wiederernennung 
Ald. Pringles ſtimmen wird. 

Vertheilung der Beute. 

In einer geheimen Konferenz, an 
der Andrew M. Lawrence, William 
Randolph Hearſts hieſiger Vertreter, 
Countyrichter John E. Owens, Wil—⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Greitag, den 7. April 1911. 


liam 9. Stuart, Ranzleivorftand der 


Wahlbehörde, Sheriff Michael Zimz | 
mer und Carter Harrifon theilnah- 
men, tmurde geftern die Vertheilung 
der Beute beſprochen. Inſpektor P. 
D. O'Brien gilt als der rührigſte Be— 
werber um das Amt des Polizeichefs. 
Er hatte geſtern eine mehrſtündige 
Konferenz mit Robert E. Burke, dem 
KampagneleiterHarriſons, im Briggs 
Houſe. Es heißt, daß Burke alle An— 
ſtrengungen macht, die Stellung für 
D’Brien zu erlangen. 
tor erhielt geftern die Unterftügung 
Polizeichef Stewarbs, der einigen 
Führern ber Harrifon’fchen Faltion 
mittheilte, daß D’Brien befjer für 
das Amt geeignet fei, al3 irgend ein 
anderes Mitglied der Polizei. Zwei 
neue Bewerber um da8 Amt tauchten 
in der Perfon der infpeftoren Niko- 
la8 Hunt und Kohn 2. Revere auf. 
Auch der geitern zum Kapitän er- 
nannte frühere Privatfefretär Poli- 
zeichef Shippys, Mar Nootbaar, wird 
in Verbindung mit dem Amt ges 
nannt. 

Adolf Kraus wird in Verbindung 
mit dem Amt de3 Vorfitenden ber 
Zipildienitfommiffion genannt. Er ge- 
hörte der Kommiflion bereits früher 
on. Zum Gefretär der Kommiſſion 
wird porausfichtlich Robert U. Wid- 
doiwfon, ein Seitungdmann, ernannt 
erden. 

Richard ©. Folfom hat Ausfichten, 
zum Unmalt der Feuerwehr ‘ernannt 
zu merben, während Maclan Hohne 
in Verbindung mit der Gtellung des 
Stadtanmalts genannt wird. James 
Meinerney dürfte das Amt des 
Polizeianmwalt3 erhalten. Dr. George 
Leininaer gilt al® Kandidat für das 
Umt des Stadtarztes, während U. ©. 
Callaban, der nad der Niederlage ©. 
%. Dunnes zu Harrifon überging, 
als Kandidat für das Amt des Hilfs⸗ 
ſekretärs des Mayors genannt wird. 
Iſaak Doff, Gerichtsdiener im Coun— 
tygericht, wird für das Amt des Gas— 
inſpektors genannt. 

Robert E. Burke ſetzt alle Hebel in 
Bewegung, wiederum das fette Amt 
des Gasinſpektors zu ergattern, doch 
heißt es, daß James MeAndrews 
oder Frank Paſchen beſſere Ausſichten 
auf das Amt haben, und daß Burke 
ſich mit einem weniger ergiebigen 
„Job“ wird begnügen müſſen. Franf 
Solon ſpitzt ſich auf die Ernennung 
zum Straßenkommiſſär, welches 
er bereits mehrere Male bekleidet 
at. 


Harriſon winkt ab. 

Carter H. Harriſon 
kaltes Waſſer auf die Pläne einiger 
ſeiner Anhänger, daß die von ihm 
kontrolirte Faktion beſtimmte Richter— 
Kandidaten in der Vorwahl unterſtüt— 
zen ſolle. Gerüchtweiſe verlautete, 
wie geſtern bereits berichtet, daß die 
Anhänger des neu erwählten Bürger⸗ 
meiſters Richter N u 2 
Coburn, F F. L. Childs und J. B. Da— 
vid für Nominationen für d03 Kreis- 
gericht unterftüken mürben. Herr 
Harrifon fprach fich dahin aus, dak 
bon einer Unterftühung beitimmter 
Richterfandidaten nicht die Rede fein 
erde, wenn er e3 verhindern fünne. 
Gr fet der Anficht, dat jeder Ranbi- 
dat diefelbe Gelegenheit haben folftr. 

Für Initiativgeſetzzebung. 

Carter Harriſon und ſein Gegner 
Ald. Charles E. Merriam werden. 


Ankündigunge n zufolge, heute Abend — 


in einer Verſammlung in der Orche⸗ 
ſterhalle für die Einführung der Ini— 
tiativgeſekagebung ſprechen. Gouver— 
neur Deneen iſt als Vorſitzender in 
Ausſicht genommen. Es wird beab— 
ſichtigt, einen Ausſchuß zu ernennen, 
welcher von der Legislatur die An— 
nahme eines dahingehenden Geſetzes 
verlangen ſoll. 
Ehrung für Mayor Buſſe. 


Mitglieder des Stadtraths und 
jtadtifche Abtheilungsporftände gaben 
geitern Abend Mayor Fred U. Buife 
ein Mbichiedsbanktett im Mibday 
Elub, da3 mit der Leberreichung einer 
ſilbernen Punſchbowle feinen Höhe: 
punft erreichte. Das Programm mar 
nah der rt der Gefhäftsordnung 
de3 Stadtraths zuſammengeſtellt. 
Ald. Milton J. Foreman führte den 
Vorſitz. Oberbaukommiſſär B. J. 
Mullaney erſtattete Bericht im Namen 
der Kabinetsmitglieder, Ald. W. F. 
Ryan im Namen des Stadtraths. 
Ald. Snow erklärte in einer Anſpra— 
che, daß die Verwaltung Fred A. 
Buſſes zu den beſten gehöre, welche 
die Stadt zu verzeichnen gehabt habe. 
Ald. Ryan führte aus, daß Mayor 
Buſſe der unparteiiſchſte Mayor gewe— 
ſen ſei, der je das ſchwierige Amt inne 





Zu verkaufen: 


Vom Eigenlthümer, auſ der Nordſeile, 
Lot 24X125 Fuß 

2-jtödiges Holagebäude, 60x20 Fuß; 14 
Bimmer, auf 7 Fuß Baditein- Fun⸗ 
dament; Cement Floor und Seitenweg; 
Furnace Heizung; moderne Verbefjeruns 
gen; fann in zwei 7=-Zimmer Flat3 oder 
vier 4-FBimmer Apartments En 
merden; Haus Hinten 24x16 Fuß, 

Zimmer; rame auf Baditein-? ee 
ment. Beide Häufer in borgüglicher 
Verfaſſung. Bier Blod3 vom Xincoln 
Bart; Preis $4,500. Keine Agenten. 


Adreffe: M. 623, Abendpofl. 


Der Inſpek— 


goß geitern | We 


Korrekte Frühjahr-Kleider zu den allerniedrigsten Preisen! 


u WBailts für Damen & 


Bmweiter Floor 


Lamn Shirt 


Waiſts f. 
men, 


Da⸗ 
vierecki⸗ 


ger und hoher 


Hals, 


i und 


DD Werth, zu 


Alover Stiderei 
Shirtwaijt3 für 


98c 


Lawn —* Waiſts für Damen, mit Spitzen 


en mit Kimona Nermeln, werth 
> 


und Ctiderei befegt, reguläre 
$1.75 Wertbe, zu 


Damen - Handtaſchen 


Ganzlederne 


Main Sloor 
Handtaſchen, 


mit Geldtaſche und Karten— 
behälter ausgeſtattet, zu.. 


werth $2.95 — 


pracht⸗ 
J voll m. Spitzen 
Stickerei 
Einſatz beſetzt, 
regulär. $3.50 


lohfarbig 
oder ſchwarz, mit Leder gefüttert — 


1.95 


Ring und Fiſh Seale Maſchen-Taſchen 
— Kids er und Hleingeld-Börje— 
© 


Mir mahen Ablieferungen nach allen Theile 
mweitlihen und nordmweitlichen 


= Er Putzwaaren a 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


t der Gtadt, 
VBorftäten. 


Männer: u. Änabenkleider 


den 


Dfter = Anzüge für Männer umd Junge Männer, ge: 


macht in den neueiten 
find etwas „formefittine , 
Sad-Yacon3 mit „Yapel3“ 


in 2 


tenichnallen und „Xoops‘ die 


„Chalf“= oder „Re ncil“ 


meres, in fehlwarz, blau und grau, 
Größen, zu $18.00 und 


Kunfirmationd - Anzüge für 
Knaben, aus pradtvoller Qua 
lität reintwollener blauer Serge 
gemadt, find Doppelbrüitig, 
Kniderbod» oder einfache Ho⸗ 
fen, su $5 


no Terae 
den 


$10 und 


Nene Frühjahr⸗Ree⸗ 
fer3 für Knaben, in 
blau, rotb, lobfar: 


big, braun, Sbep: | 
berd PBlaid, nett ae 
madt, mit Sam 
meifzägen, Dos bon 4.50 


allen 


ner und Sünglinge, | Sü 
in ſchwarg, 


big, neu grau, 
nige feidengefüttert | 
allerneuefter Schnitt, 


Wir kauften den Ref von M. ir kauften den el von M. D. Weller) Wells’ 


Wholeſale Schuh-Lager 


zu uns 
jerem 


Tanfende RBaar Schuhe blieben übrig und wir waren gezwungen, die ganze 


& Co. madten ein — 


. Avenue und Monroe 


Hier find nur 7 Partien, 


— * Euch eine Idee der wundervollen Bargains zu geben. 


Männer-Schuhe. 
M. D. Wells' Preis, Wholeſale 
$3.00, $3.50 u. $4, Tauft fie au 


+ 


$2.50 und $3.00 Sorten im Wholefale bei M. PD. 
morgen, 
Damen-Schuhe. 
Wholeſale 32.50 und $1.56 
50: DD, 
Verlaufspreis, 
Damen-Slippers. 


Haus »  Clippers, 
wertb, für 89e. 


A uufer Breis. 


N unier 


Tafel: Leinen 


18x18 Battenberg Doilies, in einer Aus- 
wahl bon Muftern, rund oder 

eclia, wertb 29c, per Std 

ZOXI0 Battenberg Mittelitüde und 18x54 
Yattenbera Scarf3, werth 98c, 79€ 


per Stüd 

Speziell: 500 Paar geitempelte Kiffen 
ER, Größe — aus gutem 
Muslin gemacht, werth 45c, 

Paar zu 


84 reinleinenes Tiſchtuch, 
und 


das 


hohlgeſãumt 
durgbrochene gezogene Arbeit, — 
wertb 1.7 


re \ das Stüd Aut 
fi 


Wells’ Lager, 


eigenen Breife 
Partie zu nehmen, un zu unjerem eigenen PBreije zu faufen. M. D. Wel’3 
Wholeſale⸗ rn feit vielen Jahren an 


nö 


Großer Verkauf von Liköre u. 


Knaben-Schuhe. 


M. D. Wells verkaufte fie 
für $1.50 und $1.75, 
Wertaufapreis, 


Ic 


unfer 


Schuhe für Damen. 

— 
JJ 
Mädchen-Schuhe. 
81.50 und 52 Scduhe als 
M. D. Wells 9 verlaufte, 

morgen für $1.0 
Stinder- Sajuhe. 
21.0 .00 und 75c Werth, ") 


$1.00 


$1.50 


Stählerne, mit einer cin- 
sigen Bewegung zuſam— 
menflappbare Go » Kart3, 
gepolitert, mit Leathevetie 
Verded und Gummi-Neis 
fen, ein ſpesieller Einfauf 
ermädtigt -uns eine» be 
ſchränkte Anzahl zu ffe— 
riren, wie Ab— 

bildung, zu e 


„Our Leader“, ſpeziell für 
uns gemacht, ganz ſtäh 
lernes Geſtell, zuſammen— 
legbare Go-Carts, mit ſei— 
nem Verdeck und 
Sturmſchützer, — 
Gummireifen, 

jede Farbe 


Zigarren 


Front 
„ an 


Droge: en und 





Telicadn, in der 4 4* — Ciub Sunny Broot, bottf. in Bond, 
oder Old MeBraper, de te 


Zr. 3immer | 


Facon, 
veablag „Re | per Flaſche. 


ec feines 
50, 1.55; 


\ Joufe 


eine Someltie | | Salon e zu 
to over Glu 


if 301 2 
"ine Don > Montrofe, 


dio ia, 
Nerfec 

encon, 

1.42; Stüe 
organ betichte rn 

“4. u, 00 30 Ki, “ 

—— ale >€e |; 
Yar :tin8 Gaciar, fange Finiage, | 
vida Sumaira 

v ifte bon 50, 
* 05: 10 für 
!rıyet n. Hand mabe, 


5c Zigarre, 


reaul. 
u Gall 


“ | u. 2 
25c | |sio. 50, 


35 


ı Did. 


un 


gehabt habe. Mitglieder des Gtabt- 
raths ohne Anfehen der Parteiftellung 
fangen des ausſcheidenden Mayors 
Lob. Mayor Buffe felbft fprach die 
Hoffnung aus, daß Carter Harrifon 
fich im felben Maße ber Unterftügung 
der Republikaner im Stadtrath er: 
freuen möge, wie fie ihm bon ben be= 
mofratifchen Stadtpätern zutheil ge= 


worden jei. 
— 


Rannte fein Recht. 


Schankwirth, deſſen Lofal weiter als eine 
Meile vom nädften Stimmplatz entfernt ift. 

Unter den Schanfwirthen, die am 
Wahltage verhaftet wurden, meil fie 
ihre otale offen hielten, befand ſich 
auch Herr Hugo Bandow, Nr. 6503 
Sroing Paut Boulevard. Als dieſer 
num geftern in der Stadtgerichts-Ab— 
theilung an Shafefpeare Upenue dem 
Kadi Hopkins vorgeführt wurde, 
räumte er unummunden jeine ber= 
meintliche Schuld ein; dann aber mies 
er nad, daß in feinem alle von einer 
Schuld feine Rede fein fann. Das 
einfhlägige Gejeg fieht nämlich vor, 
daß „mährend ber Wahlzeit alle 
Schanflofale auf eine Meile im Um- 
freife von einem gegebenen Wahllofal 
geichloffen bleiben“ follen. Herr Ban= 
dom that nun dar, daß fein Gejchäftz- 
pla meiter als eine Meile von dem 
nächjften Wahllofal entfernt liegt, mit- 
hin das Gefeh darauf feine Anmen- 
dung findet. Der Richter mußte das 
zugeben, und der Angeklagte murde 
ehrenvoll freigeſprochen. 


O. A. Siſtoriſche Geſellſchaft. 


Im Germania⸗Klubhauſe hält heute 
Abend die Deutfch-Amerikanifche Hi- 
ftorifche Gejellfchaft einen Vortrags: 


abend ab. Profeſſor F. J. Herriott 
von der Drafe = Univerjität in Des 


Moines, Xa., wird einen Vortrag hal- 
ten über das Thema: „Die Deutichen 
und der Republifanifche National 
Konvent von 1861.” 


S@uropäifdher Geldfurs, 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Zruft Eo. ftellten fich heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 

Deutjhland: 100 Mart...$23.80 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.40 

Shmeiz: 100 Franks 19.25 
Yolland: 100 Gulden 40.30 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.80 
Ruplamd: 100 Aubel.cccres. 5175 


! Monoaranı > 
256) mild, vea. $53 


Gedar Bronf, 


| bottled in Bond, RI.. 


Grtra feiner 
Breis 1.25 > 


Decblatt, | 8 Pr Po Akvavit, — 
8 Flaſch., 
Flaſche — 89€ 
| Frportbier, Kiite v. 2 m 
Flaſchen — 


Angel Dainth Tre 
Far er. —— 
Duffys ure Molt 


si 
. en Rerung 


öte 


| si für ons Siut, oder Ep 


we 58 


Scott semu 
God Liver O ; 
IC Karati ve VBro u Dninine 


oder Electric 124 
c ( 2ige 


Liniment. 
“BoD 
96 


Er alt, ober 
x alt, 79 Bi 


Zoppeifünniel, | 90€ 8% emtes 


39e St vie h Hans u I c vder 
de 


er R Dit SL 


Abbot 
Remedt 
2dc White 
oder Syru 
oder Saftor ta 


NORTH AVE. 
und 


LARRABEE STR. 


Frühjahr-Facons, 
oder 
berjchiedener 
Sofen find m regulären, oder Peg Top Form mit Sei 
Stoffe find jchlicht, 
geitreift, farrirt oder Plaid, 
reinwoll. Serges, Kammgarne und Caſſi— 


allerneueſten 
Facons, mit vollen Peg Top 
Knickerhoſen, 
gut aeihneibert, 


au Preilen rangirend mit Auf lägen, 


— — 25. 00 ——— 


—— Alrtitel 


Doc Hilb sert 


die Rüde 
3=:fnöpfigen ZUR 
Art; Diehl 


alle 


515 


Doppeibrititige bfaue Dswe- 


Knaben-Anzüge, in 
Frübiabr: 


aanz gefüttert, 
7.30 


Top Goats für Män. | Hofen für Männer u. 


nglinge, in den 


lobfar: | feiniten modernft, Mu 
eie | Stern, in Woritedns 
Gaffimeres, - 
Bull Beg 


und 
einige 
unten 
Sei 


Top, 


—— Zpeiter Floor —— — 
DOfterhüte für Kin: 
der in allen 
bübicher und be— 
lebten Yacon3 der 
Saifon, alle Breife 
bon $5 herunter 


auf 
1.48 


Weite Sitte für Mäbehen, in Ship 
Ceiden-Braid, oder dien, i Stroh, 


mit großer hübfcher Schleife aus Mej- 
faline und Syazinthen, lieder, Li- 
lien, Daifies verziert, 

jehr prachtvoll, zu 


Feine garnirte Treß-Hüte für Das 
men, melche wir offeriren 


Haar: Bänder, —— 


Main Floor. — 


—— gold » eingelegt, mit 

Rheinfteinen beiegt, ’ 39€ 
e 
Muſchel 


werth 50c, zu 


Seitenfämme für Konfirmation, 


oder Bernitein, mit Steinen der 
beiten Qualität befegt, 1.50 
Werth, zu 


Haarnege, große Corten, alle 
Schattirungen, das 19e 
DUBERD Zlcncensccsce 


ee 
(Hier — die beiten Damenkleider-Renigfeiten, \ 


die je in der Stadt Chicago erzält wurden. 


Frühiahrs Suits, Größen für Damen und 


Prachtvolle 


Leſet: 


Mädchen, aus feiner franz. Serge, alle Schattirungen, 


auc graue Woriteds und gemijchte Stoffe. 


Einfach ge 


jehmeiderte oder elegant bejeßte forrefte kurze Conts— 


Sfirt3 nad) verfhiedenen Modellen 
gearbeitet — außergewöhnliche 
Werthe — diefen Verfauf 

für mur 


Hübfhe Tanne Gonts, von Serge’ Mir find die 
Diagonal Kammgarır, Cobert3 | per, und 
und fand Mifhungen, in einer 
hübſchen Auslage bon Facons, 
einfach geſchneiderte und gar— 
nirte Effekte, mit Notch⸗, 
Chaml: oder Matrofen-ftragen, 
für 14.98, i 


Cride = Foulard - 
tirungen, rn. —— % 


in Größen für 
v $9.98 und 


gen u, Stoffe 
bis 14 Jabre, 
wahl zur den 


fer, 


e ( Fancy Baaren und Y Wir Jaden das größle um ne hi Karl Enger in Chicago 7 


Da3 beite von 
unſere Auto 
Auto Front 
One-Motion Cart. Hat 
Sturm-Front, Vorhängen 
an den Seiten und hinten, 
ſchwere Gummie-Reifen, 
mickel plattirte Schmutz⸗ 
Fänger und Beſchläge, — 
Kiſſen-Federſitz u. ſchwer 
wattirte Rücklehne, in je— 
der Farbe, werth $14.00, 
ſo lange der Vorrath 
reicht — das Stück ver— 


ei 11.95 


Allem iit 
Iop 
Daih und 


und 


Baby⸗Coats, 
Neue in Facons, Schattirun— 


Führer in Kin— 
alles 


n, alleGrößen, 2 
eine großedAus 
„hiedrigften Prei⸗ 


aufmwärt3 bon 1.25. 


Kleider in allen gewünfchten chat: 
und Kimono- 89: 


Hüte für Männer 


Englifche Derbies für Männer und 
Sünglinge, — fowie Telejtope, in 
Bencil Eurl und flachen Krempen, 


— 5 oder grau, 
$3 und 


Derbie8 für Männer und Jüng— 
linge, in Mascots und Tele— 
ſcope — in ſchwarz und grau, re— 
guläre 1.50 und 2.00⸗ 

Werthe, zu 


Barg ains im Market 





Hill“ Butter, 


5 berü * 
a nn nie 19° 
1 Unze Refin 
»bor oder 1 vVfun | Ertra feiner 

n Salz4z. — | Schmweizerfäle, 
Koran Komsine — Morten zo. fei 
i ringe 5Pfd 


⏑—— 7 38 Echt J— 
250 blaue Weit Eng: 15c | Behälter A 


nel od. Acme Marquiſe 


3uc rvie — 20 
— 39 


puder ode 
die is 6 eſicht⸗ Bi 


Sue Java 
lc! 


oder Schmidt's 
Shamvoo. 

3ubnbufver onen 

€ | Sreffin a-Nämme, älle......16e | 


„AReabeiw 


—— m Caom 


geräuch, Butts 
Beſte runde 
merwurit, R 
Friiche reife T 


Fanch Füße 
Drangen, 


de iron’ 


——— — ———·— 


Sorte im 


„Rewer“ 
zPfd. Groß: 3lec 


Fancy) Eugar m 1454 
eng 1 2lzce 


Bf 
Tomaten, 
Pfut Re —3 — 


Dutzend 


die Gelochter Schinken, in 5 
ben, nach Wunſch, 

Pfund 

Marſhall's oder Macvnochit WE 
wippered Seriı ng, einfach oder | 
in Tomaten-Sauce, 


die Birdie 15c 


Mag. H. Loin of Kork, 13%4c 
FcH Hintern. Venl, zu 12%ec 
PA Rolled Min Noait, 125 
Sug. Gured Beeizungen, 12%1 
Prime Ghuft Niovait, zu 114% B 
Sugar Gured Kump Gorned | 
Beef, 10%c. 
Veal Veal 
Qlat 


Marft 2) ec 


19c 
ne Butte-Yy 


eätter, (DE 
Compound 


einheim. 
Pfund. 


oder 


Navels Stew, Ic 


Mag. Kodı- Zindfleiſch, 


Habt Ihr jemals mehr erhalten 


als den Werth 


Eures Geldes ? 


Das ift ae was wir Euch geben in unferen 
Männer-Alnzügen 
3,152°182°20% 


Es find die beiten Werthe welche wir je offerirten, und 


find mit 


der ficheren Yondorf Garantie verjehen die 


vollfommiene Zufriedenjtelung bedeutet oder die 


Nüderjtastung Des Geldes. 


Wir haben diefe An: 


züge in allen neuen Schattirungen von Blau, Braun, Tan 
und Grau, und eine vollftändige Auswahl von Größen. 


Anfer 52 Yondorl „Special” Hut 


macht großprtige Surore. 


A die neuen Schattirungen 


und Karben für fich modern und Fonfervativ Kleidende. — 


Diefe Hüte find wafjerdicht. 


Konfirmanten- Anzüge für Rnaben 


ganzwollene 


blaue Serge, zu 


°»3.95 °4.95 °7.45 


Eine Tafchennhr frei 


mit jeder Austattung. 


NORTH AVE. 
und 


LARRABEE STR. 


Ber einzig gute Kleider-Laden. 


— Gein Jammer. — Herr: „Nanu, 
Heiner Mann, warum heulit Du denn 
fo?" — Yunge: „Ya, alle meine Brüs 
der außer mir haben heute frei!" — 
Herr: „Und warum denn Du niit?“ 
— Xunge: „Weil ich noch nicht in Die 


Schule gehe!“ 


— Ein Kenner. — Neu eingeliefer- 


ter Verbrecher (zum Zellengenoffen): 


„Es gab eine Zeit, wo ich Zutritt zu 
den bornehmften Häufern hatte—alles 
„Die Herrfchaften haben 


borbeil” — 
— * nachher die Schlöffer ändern laſ— 
en?” 


— Eine 


einichärfen, Sette: 


Gemabl nit lieber 


gen?“ 


ſelber 





Schlimme. — Gnädige: 
„Und eins möchte ich Ihnen nochmals 
Männer haben in 
der Küche nichts zu ſuchen!“ — Jette: 
„Möchten gnä' Frau das dem Herrn 








Spezielle Preiie für Runs. 
45.00 Wilton Rugs — j 
35.00 Axminſter Rugs, jetzt.. 
25.00 Bruſſels Rugs, jetzt.... 
Seht unſere ſpeziellen Tiger 

Bruſſels Rugs für 


Sortiment von Meſſing-Betten 
iſt — und enthält etwa 100 
austchlieglihe Entwürfe. 
weis unferer 
ren wir dieſesMeſ— 
fing = Bett, genau 
Iivie Bild, für 









Seht unfere große Auslage in zuſam— 
menlegbaren 


neuen Entwürfen, zu 
ge bon $15.00 





niedrigen Breife 


1 6.85 





iinier ipezieller Gen. X 


Geſtell iſt in Mahagoni— 

Seht unſerenFamilien— 
Größe Eisſchrank; 
—E—— — 50c wörhtl. 


3.00 baar, T5c wörentlid. 


38. 98 


Leichte Bedingungen: 













Unſer Familien Größe Feoch— 
ofen — Hat all die neueſten 
Verbeſſerungen 


$ zer 


Bedingungen: 







Spezieller Lerfauf von 








hübſche Schaukelſtuhl; 

RoyalLeder gepolſtert; 
Sejtell tit hübſch po— 
irt; fomfortabel zu... ? 
— 75e baar,d0c wörhentl. & 


polirt, gut fonitreuitt. 


3795 $1 s 





1180-82 


Mi waukee 
Avense, 


4105-08) 
$. Ashland | 
Avenue, 


Bivifion Str. 47. Straße. 


eg 
1327-29-31-33 MILWAUKEE AVE.. nahe Wood Sir. 








Lokalbericht. 


Billigere Lebensmittel. 





Suchten eine Frau. 


Sojeph Ziegler, Nr. 30 ©. 2 
‚ Battle Ereef, Mich., fucht eine 
Er hat heute den Oberfchreiber 
James Mart- 


ren Stadt liefert nachftehende Tabelle ! 
der Preile im Kleinhandel: 











Hammelfleiich 
Lammfleilfdh ..... 
Schweinefleiſch... 
Sirloin Steaf.. 
Round Steaf.... 


Die Preife find im Deraleih zum letten 
Jahre etwas niedriger, 


Vergleiche zivifchen den Großhan 
belöpreijen fir Lebensmittel jet und ı 
denen vor eimem Nahre zeigen, | 
———— Geflügel, But— 
andere Lebens— 
mittel 52 —— ſo theuer ſind, als 
Allerdings werden 
die Hausfrauen vielleicht noch keinen 


des Detektive-Büros, 
ſchriftlich erſucht, ihm eine hüb— 
ſche, junge, treue, womöglich arme Le— 
bensgefährtin von 20 bis 25 Jahren, 
Mittelgröße und nicht zu dick, zu be⸗ 
Ziegler ſchreibt, er ſei ein Ar— 
beiter bon guten Lebensgewohnheiten, 
noch nie verheirathet geweſen, f 
ein gutes Deutſch, ſei 5 Fuß 10 Zoll 
groß und wiege ctiva 160 Bund. 
Ritter Betru 
Herzog bon Ropczea, zur Zeit Korb- 
flechter in Friedrich Barthier3 Merk: 
ftatt an Grand Ave. und Carpenter 
möchte jich ein Weib zulegen. 
Kittet Petru hat ein altes 
tes Pergament in Befit, das angeblich 
aus dem Jahre 787 ſtammt und ſei— 
Ahnherrn Waſſili 
— zum Herzog von Ropczea er⸗ 


Lammrippchen ... 


im April 1910. Loin of Beef 
Ribs of Beef.. 


—> — 


Zu ftarf geheizt. 


bon BBorcea, 


denn der Kleinhändler fann fi nicht 
fo fchneli nach den Schwanfungen bes 
Marktes richten, wie der Großhändler, 
auch fommt etivas darauf an, — — * 
cher Stadtgegend man wohnt. 
Wohnungsbezirken und den —8 
ſind die Preiſe höher, als in den dicht 
beſiedelten Gegenden, wo Arbeiter woh— 
Sicher iſt, daß der Kleinhändler 
heute billiger einkauft, als vor einem 
Andererſeits find einige Waa— 
ren, wie Kaffee und getrocknetes Obſt, 
theurer geworden: 
Cents, Aepfel um 3 und Aprikoſen um 
Pfund, wegen der theil— 
weiſen Vernichtung der letztjährigen 
Ernte durch Froſt. 
Erbſen ſind etwas theurer, und der 
Kaffee iſt um 6 Cents das Pfund ge— 
Auch Lachs iſt infolge neuer 
Fiſchfanggeſetze in Oregon in die Höhe 
Am deutlichſten geht der 
Růckgang der Großhandelspreiſe aus 
folgender Tabelle hervor: 


Durch Ueberheizung 
ofens wurde heute Morgen im Keller 
des dreiſtöckigen, aus Backſteinen 
richteten Miethshauſes 
Spaulding Ave. Feuer verurſacht. Es 
wurde von Emanuel Leavitt, der im 
erſten Stock wohnt, entdeckt. Er warn— 
te die Hausgenoſſen und brachte ſich 
mit ihnen in Sicherheit. 
wurde gelöſcht, nachdem es ſich dem 3. 
und 2. Stod mitgetheilt und 
—— etwa $2000 Schaden angerid)- 


des Zentral: 


Da bon dem Herzogthum nicht 
hat der Herzog feine 
öfterreichifche Heimath verlaffen und 
das Land Amerika aufgefucht, um hier 
zu bleiben, fall3 es ihm gelingt, feiten 
Fuß zu faflen, 
MWittib ohne Kinder ober auch 
Sungfrau mit Geldmitteln zu 
Er ift 27 Sabre alt. 
=——1ı 9 —— 
Scheidungsklagen 


mehr übrig iſt, 
Pflaumen um 4 


2 Cents das 


— — eine begüterte 


Tomaten und DOfterbiumen. 





Am kommenden Sonntag wird die 
Diter- Blumen-Ausftellung der Weft- 
im Gemächshaufe 
de3 Garfield Park eröffnet. Die vom 
Obergärtner Xohn Snell hergerichtete 
— wird bis zum 1. Mai 


park⸗Kommiſſion 





wurden eingereicht von 
Alice M. gegen Walter B. Helm, 
bandiung und Berlajien; 


Beatrice gegen Edward 
Prading, Werlafien; 


Fmory B. gegen Mary GC. 
Werfins, —— und Ehebruch; Katie gegen Otto 
grauiame Behandlung; 
Ehebruch; Jeſſie en David Bir: 
u iliem gegen 





Bohnen, der Bufhel. 


Coleta gegen ailiam v 
egen Reginald Morrell, 
—— Ethel gegen 
grauſame Behandlung; Peari ge— 
gen —X Chriftie Verlaſſen; Jennie gegen Alfred 
S. Downing, Verlafien; Lillian gegen Williain H. 
Alice gegen Fran Kloſowski, 
Alice B. gegen Andrew 
Xena gegen Benjamin Sarp, 
egen Michael Deper, ar 
am Rasmufjen, Truntfin 
Kebondfung: Lillian 
ennolds. Werlaiien, 


graujame Behandlung; 


granfame Behandlung und 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


Unterschrift vom 


............ 


Sa geant, Truntfuht; 


urn ee* 


Serlafen: Geritin 


.-—.1........r 





mvendpoft, Chicago, Wreitag, den 7. April 1911. 


Kine „Union“, die „Liberty“ für Ed) bedeutet. 
„Liberty“ won hohen PBreien. 


Die „„Union““ von 5 großen Säden ermöglicht es uns, Waaren billiger 

einzufaufen; deshalb fönnen wir billiger verfaufen und fparen Euch Geld. 

Inden wir Euch die „„Liberty“‘ geben, die Zahlungen zu machen, wie 

es Euch beliebt, machen wir es leicht für Euch, einzufaufen, ganz gleich, 
ob Ihr das Geld bereit habt oder nicht 


henuht den Borihei: unferes fpeziellen Oleruerkaufs n. Kauft jeht. 








Unter hoher Bürgſchaft. 

Die Angeflaaten verzichteten auf ein 
Dorverhör. 

Harıy Higgind, Nr. 1963 Weit 
Madifon Straße, wurde heute vom 
Stadtrichter Sabath wegen angeblichen 
Mordangriffs, Einbrudhs und verfudh- 
ten Einbruchs unter $6000, und B. I 
Gentleman, Nr. 836 W. 53. Straße, 
megen angeblicher Beiheiligung am 
Einbruch unter $2500 Bürgfchaft den 
Großgefhmorenen übermiefen. 
Higgins, ein Weichenfteller, wird be- 
zihtigt, am 21. Februar einen Ein- 
bruch in die Wohnung der Frau Sadie 
Holey, Nr. 5643 Shields Ape., verübt 
und einen Diamantring im Werthe von 
$50 geftohlen zu haben. Er foll ferner 
am 8. März im Verein mit dem Eifen- 
arbeiter Gentleman verfucht haben, in 
die Wohnung der Frau $. Crauft, Nr. 
1054 Garfield Blpd., einzubrechen und, 
vericheucht und zur Flucht genöthigt, 
auf James Dillon, Nr. 1054 Garfield 
Blod., der ihn und den Spießgefellen 
BEP: einen Schuß abgegeben ha- 
en. 





Befoigte den Kath. 

Auf den Rangirhöfen der PBennfpl- 
bania-Bahn, an MW. Madifon und 
Kanal Straße, wurden heute zu früher 
Morgenftunde der 18jährige Charles 
Smith und der gleichaltrige George 
Williams wegen unbefugten Waffen: 
tragens verhaftet. Sie hatten geladene 
Revolver und eine Menge Schauer: 
Romane bei fih. ALS fie dem Richter 
Stewart vorgeführt wurden, trat ihr 
Genofle, der 20jährige Kofeph Brid, 
den die Häfcher unbehelligt gelaffen 
hatten, an die Schranten und bat den 
Richter, auch ihn einlochen zu laffen. 

„sch bin mit meinen Freunden bon 
Kenoſha, Wis., nad Chicago gefom= 
men,“ fagte er, „und entjchlofien, 
Freud’ und Leid mit ihnen zu theilen.“ 

„Machen Sie fchleuniaft, vaß Sie 
nach Kenofha zurüdfommen,“ bemerkte 
der Kadi, „Jonft verurtheile ih Sie zu 
100 Tagen Urbeitöhausg.” 

Brit befolgte den. guten Rath und 
jchoß mie ein geölter Bi zur Thür 
hinaus. 

Die Angeklagten wurden um je $25 
und die Koften geitraft. 


— —— — 


Der Badfing'ſche Giftmordprozeß 


In dem Prozeß des Zuckerwaaren— 
händlers Carl Badſing von der Weſt 
North Ave. unter der Anklage, ſeine 
am 15. Juni letzten Jahres verſtorbene 
Frau vergiftet zu haben, um den Be— 
trag ihrer Lebensverſicherungspolize zu 
erlangen, waren bis heute Mittag fünf 
Geſchworene ausgewählt, zehn Ge— 
ſchworenenkandidaten aber zurückge— 
wieſen worden, lehtere, weil ſie Nie— 
mand auf Umſtandsbeweiſe hin über— 
führen wollten. Die Geſchworenen 
dürften heute noch vollzählig werden, 
und die Zeugenvernehmung mag am 
Montag beginnen. Der Prozeß findet 
vor Richter Kerſten ſtatt. 


—-3 +9 — — 


EHicaga:New Dorf. 


Regelmäßige Kraftwagenfahrten zwifchen 
2 beiden Städten. 

Die Haladay Motor Company be= 
abjichtigt, regelmäßige Kraftwagen- 
fahrten zwifchen Chicago und Pleiv 
Hork einzurichten. Am 20. Mai foll 
der erite Wagen mit fieben Fahrgaften 
bon hier abgehen, die Hinfahrt mird 
eine Woche dauern, und ebenfo die 
Rückfahrt. Außerdem iverden Aus= 
flüge von hier na Starved Rod und 
anderen Drten geplant. lntermea3 
werden die AReifenden in Zelten und 
auf Luftkilfen ſchlafen, welche nebſt 
Allem was nöthig iſt mitgeführt wer— 
den. 

reihe 


Die Ausweitung der 12, Str. 


Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen bat heute im Superiorgerichte 
das Gefuh um Ernennung bon finm- 
miffären zur Wbichagung der Arbeit 
und des Schadenerfaßes zum Zwecke 
der Ausweitung der 12. Str. von der 
Sid Afhland bis zur Süd Michigan 
Ave. eingereicht. Die Koften der Xr- 
beit der Kommiffion werden auf $15,- 
000 veranichlaat, der zu zahlende 
Schadenerfab auf drei bis fünf Milfio- 
nen Dollard. Der Sefretär der Be- 
hörde, Standifh, mwirb einer der drei 
Kommilfäre fein. 












Grfrantie 
Männer. 


Bir Behandeln alle 
Männerkrantbeiten, er- 
erbt oder zugezogen, nad 
den erprobteften Methos 
ben. an beagte daß 
mir in jedem Sal, ebe 
wir eine Behan lung un⸗ 
ternehmen De eine 
gründli nterfuchung 
u ı enigelilich bornehmen, 
Benn der in Frage Ste 
benden Sal als beiidar 
erhatet wird, fo wird dem 
Batienten die Sachlage 
encu ertlärt, und der 
elbe fann fich dann ent. 
chließen ob er y Bes 
— wunſ oder 
nicht. Der %e ——— 
bon Männerkraäntheiten 
baben wir Dede unfere3 
vebens gewidmet und find 
daber im Stande bie be 
ſten — — Diem 


2 2 5b enfämäge, einem 
8 urch Vernach⸗ 
äffigung, Jugend fünden 
> u — der Ge⸗ 
ur “ 

üprt, das fi — — — Sal, 
cene 5 — — — * ru Bes ek 
— gg zu his — — 

ene und geheime Krankheiten: BI ⸗ 

6," Bluergiftung, Runden im — at 

uns der "fehle, Ausfallen der Haare, fehnter 
te Geihmüre, @ntsünbungen, Haus tanfheiten 
unb afhläge aller Art werden in fürzeiter 


Beit befeitigt. 
—2 Gebuhren ſind die niebrigften. Gründ: 


De En Fe Baer 
State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 8. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Sid Glarf Str. 
Stunden bon 10 Uhr Bi 
—— bon 6 H J 3 u En 
an nur bo: 
A —— n10 bus 


. 











önnen wir End) 
morgen erwarten? 


GOOD CLOTHES 






Eure höchiten Hoffnungen wer: 
den in Erfüllung gehen — 
> fommi vorbereitet, um eine Aus: 
* ftellung von Oiter : Kleidern 


zu fehen, die fo ganz verfchieden ift von den gewöhnlichen, 
jo ganz befonders elegant im Charakter der Styles, Gewebe 
und Särbungen, daß fie in jeder Hinficht eine Klafje für fich 
felbft bilden zu den offerirten WMDerthen 








zu fommen. 


: jahrs: Anzügen und 





von $10 bis $30; Ihr werdet uns dank: 
bar fein, weil wir Euch überredet haben 
Ob Ihr nun zehn Blods 
oder zehn Meilen von diefem Saden 
wohnt, es wird fih für Euch bezahlen 
hierher zu fommen, nur um die aus: 
fchlieglichen Serien in Styles von $rüh- 


Heberziehern zu 


fehen, (einfchlieglih unferes berühmten 
„Amherſt“ Anzugs) ſpeziell zu 


$20 


Die hübfcheften Konfirmations- Anzüge, die Ihr 
je gefehen habt, werden offerirt in unferen befonders 
forafältig ausgewählten Srüh- 
jahr-Styles für Knaben, zu.... 


IRMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


$5 sis $15 


Dffen morgen Abend bis 10:30 und jeden Abend nächite Worhje big Dftern. 








———— — — — — — 





Bankeratterklärungen. 





Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 


fuchen im Diftriftsgerit nad: 


George Y. Leslie, 700 Garfield Ape.; 
lichteiten $726.48; Beltände $605. 


Die Osborn Mfg. Co. beantragt auf Einleitung 
aegen die Kbicag) 


des Banlerottverfahrens 
Bruſh Co. Forderungen $500. 
Auguſt 38. 
bindlichfeiten $6,588.34; 
leiten, $20,343.715 
—— 


Marktberich. 





Chicago, den 7. April 1911. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Sei. 
(Paarpreije.) 
Minterweizen, Hr 2, xoth, 


Nr. 3, hart, Hole. 


Krübjahbrsmweizch NR. 3, Mk. 

Mais, N. 2, Huang; Ne. 2, weiß, 
Kae; Nr. 2, gelb, Ila—484c, Nr. 3 
Iölgc; Mr. 3, weiß, Wade; Nr. ı 
WA—ITlac; Nr. 4, 44—Jöt. 

Hajer, Ar. 2, 30%Y—Blc; Nr. 2, weiß, 3I-J2hue; 
Nr, 3, 2a; Nr. 3, weiß, 30%4—31 bar; 9 
weiß, Höle; Standard, Zldar-32e. 

Roggen Ar. 2 Yls Nr 3 85—Rkc; 
19-B. . * 

Gerſſt e. „Malting“, Sx—s1.09; „Miring*, 
&c; „Erreenings 24-0. 


Neht. 
Hoggenmehl, 
tent, „Straght Erport Bags“, 
bejondere Marken, $5.99. 


Her. (Werfauf auf den Geleifen.) — Beites 
tby, SIN.50O-$10.50; Wr. 1, 817.00--$18.00; 


its Prairie, $15.00-—$16.00: Nr. 
814.00; At. 2, 


37.0. 
Timotdu-Samen „County Kot3”, 
87.00-11.00. 
Kleefamen. „Gountry Lots", $8.00-$14.50. 
Bei 
Etaudard, weiß, 150............ ..’ 
Headlioht, 175 ................. —X 
ET TUE EERLLTELELERRN —— 
— .- 
Veaſe in2 


Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 
een 


Schlachtvleh. 


Rinpdpvieh. Gute bis ausgeſuchte 
86. 26.99 per 100 Pfund;: 
Corte, .0 86.35; gute bis 





86. 0057. 00;3 Bullen, Fleiſcherwaare, 
*5. 25. 

Schweine. Gute bis 
*66. 046. 55 per 10 Pfund; 
fuchte (zum Verſandt), .6586. 90; 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 


230 300. 

Schafe. „Fed Wethers“, per 100 Pfund, 
85.10.0 Feeding Ewes“, 83. 00 . 00; 
lings, 842584. 85; „Native Lambs“, 
86.50. 

Divoffereipronnkte, 

Butter— 

„Greamery”, extra, da3 Pfund.. 

Ne. 1, das Pfund.............. 

Mr. 2, das Bhınd — — 

Dairies“, — das Pfund 

Nr. 2, DaB . 

Packwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Friſche MWaare, ohne Abzun por 
Verluft, ver Dusend (SKtıiten zus 
— 0.13 

do. (Fiften eingeihlojfen).. 





Frtras“, das Duhend ....... 


äfe— 

Rahmtäfe, „Amins”, das Pfund.. 
»Voung Umerica, das Pfund.... 
„Daifies*, das Piund.... * 
„Brick“, das Pfund...... 
Schweizer, das Pfund.... 
Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbiltiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Sbner, DaB BIUHD, so cnanenne.e 
„Springs“, da8 Pfund........... 
Truthühner, das Pfund. ....... 
JJ das Piunbacccssossunueee 
Enten, 
Geflügel (sugerihtet)— 
gühner, das Pfunde ............ 0.15 
"Springs", das Pund....cr... 0.15 
Truthühner, das -Plund..e...... 0.16 
Hähme, das Pund.,u.scserrese 
Kälber „‘ eihlahtet)— 
nr 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 
28 Bfd. Gewicht, das P 
8-0. Bid. Gewicht, das ð 


Gewitie. und jriihes Ob 






Aepfel, das —VV———— 409 
Kenn die Rifte... a 
rangen, die Kifte.. .. 1.50 
Stape Fruit, die Kifte.. .. 45 
Kronsbeeren, Das Fah....... ec: Ti 
Ananas, die Kiſte........ 2.75 
Srddeeren, Zlorida, daS Dwuart...... 0.15 
Enazaeh, BE Ele. ne 2onnesner namen 2.00 
Kraut, nem, DE Faß...nnernnnnnrenn 1.25 
Gurten, das Dutzeub ............... 0.75 
Blumentohl, ER. U 
Sellerie, die Hilte......... 


Grüne Erbjem,. die Ktepe 
Grüne Ywiebeln, 2 Ki 


Kopfialat, das ee ADDEN * 

Blattſalat, die Kiſfte a 

— 5 DE N au TEE 4 

Motbe ben, das Fah::.. 1.00 
Moprrüben, var Er Du nee 2.50 
Settige, DaB ab. .-ocnecnoocennener 3.00 
Spinat, das WaB..-.ersossnnrnnnnnee 1.59 
Somaten, 1.00 
veterftlie, das Faß ................. 2.0 
zer der 1.50 


Bo 
3* Schnittbo hnen, die Kiepe.. 2.50 
Vimabohnen, Kalifornla, 100 an. 
Trodene Bohnen, anserleien.... 1.98 
NRothe Nierenbohnen ............. 2,76 


Kartoffeln, Garladung, Buſhel...... 0.58 


/ 
/ 
Ä 





Berbinde 


Daifler, 7309 Nadfon MWpe.; 
Weitände $1,152 0. 
Sherman Flavin Marble Companv; Verbindlich: 
Beſtände $15,125.54. 


Se SHlac ; 
Mr. 3, voth, Ki-Bbe; Nr, 2, hart, Slate; 


„Winter Watentse, $1.00--$4.25 da3 Faß; 
30--44.50; Minnefota Hard Paz 
4.20.30; 


$10.50—$12.00: Padhen. 36.0 


mittlere bis gute 
l ausgeſuchte 
Kühe, 84.00-85.25; gute bis ausgejuchte Kälber, 


ausgefuchte Püfelwaare, } 
gute bis ausges | 
i CAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
86. 45 86. 60; — “ 
ute bi3 ausgejuhte Ferkel, 506.85; E 


sapp2>P> 
hd 
vi O1 00 90m 


| ration Zimmer - Arbeit. 


1. 14 
„Firſts“, J —— 16 








——— 
— 


ſter U 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentiiden wir De Namen der 
Sentichen, über deren Tod dem Gefundheitänmt 
Meldung zuging: 

Armbruſt, Louiſa, 8 

Behreudt, Henry, 59 

Beck, John, 40 J.; 4 

Bruning, John, 74 

Baum, Soloman, 23 
Birfbolß, &., 23 3.5 5450 Madifon Ave. 
Iacoby, Margareta, 74 3.; 2213. Roscoe Er. 
Lord, Muauft, 51 I.; 2104 Wadeland Ave. 





: 1459 N. Rarl Ave. 
45 S. MillardAboe. 


64 





State Etr. 
23 BB. 14. Place. 
: 1459 Haltings Sfr. 


z 
_e. 
15 


5 —— 


Menmer, 8, 33 I; 1916.N. Kalifornia br, | 


Meglade, Anna, 79 I; 6717 Nerrh Nlve, 

Rofenfe, Iofephine, 62 R.; 3603 Hermitage 
Ave, 

Reich, L. 55 3.5 1838 ©. Mibland Ave. 

Schuls, Suitad, 54 I; 328 ©, Clarf Sir. 

Schulz, Caroline, 66 S.; 1621 %. Marfbfie!d 
Ave. 

Schwan, Robert, 53 J. 3237 N. Clarf Etr. 

Wagner, William, 62 J.; 2530 Kedaie Ave. 

Woller, Frederick, 55 J.:1039 Newton Str. 

Wacholz, Gottlieb, 86 I 

Zahn, Joan, Ortwein, 31 J.: 2648 Mildred 
Ave. 

Zimmermann, &., 23 3.; 1614 


— — 1. — — 
Heiraths⸗Lizenſen,. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerks ausgeſtellt: 


Bernard E. Hobatt, LHhdia E.F5lanigaı, 29, 3) 
Edward Hund, Jennie Bloc, 24, 19. 

Ioel Norman, Marh Garlfor, 24, 22. 

If, Walden, W. Edwards, 30, 28. a4 
Hubert Yan Sandt, Eilleen Barley, 28, 25. 
Rietro Nachino, Antontettr Grandetta, 22, 19. 
Erneft V. Swärt, Lulu E. Friend, 26, 21 
Gordon Rihardfon, Myrtle Gracen, 22, 21. 
George Weſterberg, Agda Johnſon, 28, 23. 
RPhilipp S.Garrard, Genevievé Groves, 40, 30. 
Edward Thiel, Eliſa Volfner, 26. 22. 

Fred Gary, Margaret Mc&bie. 19, 20. 
Ealvatore Rescile, SebaftianaBecorara, 30, 26 
Nicior Elman, Amanda Garlion, 39, 26. 

W. Colſtad. Beffie Mantlie, 26, 18. 

Nac %. Hyntan, Helen D, leave, 22, 21. 
Savon Zinmfewig, Kidivifa Svalowäti, 32, 32. 
Jozef Bofoſweati Rarie Rieftaf, 26, 21. 
Satob Femel, Pauline 2. Miller, 28, 21. 
Artbur Sarnen, Elizabeth Hill, 23, 18.__ 
Chas. Mc Nebnolds, Mardand Names, 27, 23. 
Walter I, Wong, Anna &. Borier" 47, 38. 
George E. Fleig, Ella Cunningham, 27, 21. 
HSenth Noefely, Marie Acller, 30, 28. 
V. Sandſtrom, Mary McCarthy, 85, 35. 
Gornelius Boldius, Effie De Noung, 21, 20. 
Leo Gehrke, Müyrtie Williams, 25, 27. 

John Eineio, Filomena Gidrgzo, 22, 18. 

Fred ©. Scharienberg, Ela J. Hebbeln, 31,24 


Kleine Anzeigen. 


Männer und Ainaben. 


S. Morgan ir 














Berlangt: 








Verlangt: Erfahrene PBreifer an Damen-Cogats, 
und Skirts. Wechenarbeit. Anzufragen auf dem 
zwölften Floor, 


Marſhall Field K Company, Retaill. 





— 





Berlangt: Erfahrene Männer als Fit: 
ter8 und Maihinen Operators für Alte: 
Nachzufragen 
beim Superintendenten, 9. Floor. 

Garion Birie Scott & Co, 

State und Madifon Straße. 


midofrfa | 





— 


Verlangt: Küfer; gut an Reparaturen, Anzufragen 
819 CAt Yllinois Strahe. 

Verlangt: Tüchtiger ' Pader, mu 
sen; Anfangsiohpn $10. 119 Oft 24. 








engliſch pres 
Str. 











Berlangt: Junger Butcher und Wurftmaher, muß 
etwas englifh fprehen fünnen, oder einer der 
Samftags aushelfen tann. 2622 Gottage Grove Go 

tja 

Verlangt: Fin selbftändiger Bäder, an Brot umd 
Rous. 1227 Cornell Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Aunge, 17 bis 18 Nahre alt, um in 
einem Bainter-Gejhäft zu arbeiten. 1534 Grace 


ı Str., nahe Nacine ve. 


Verlangt: Ein Iunge, um ein Geichäft zu er: 
5 George Str. 


fernen,  Sroemling, 1 


Verlangt: Barbier, ftetig, fir Mittmoh Abend, 
Samfteg und Sonntag. 1654 Belmont Aoe., nahe 
Faulina Str. 


" Perlangt: Gabinetmaters, 22.00 pro Tag. 1553 
Welt Divifion Str. 


Grfabrene Männer u galvanifirte 
öthen verftehen. 
TapimXt 











Nerlangt: 
Tanf-Arbeit, müljen nieten und 
Adr.: 3. 53 Abendpoft. 


Verlangt: Strangfärber. Phoenir Steam Bye 
Houfe, 1963 Southport Ave. frfafon 





Verlangt: Bainters finden dauernde Arbeit im 
Kaiferhof Hotel, S. Elart Str., nahe Jadfon Blvd. 


Verlangt: Männer, um das Barbiergefhäft zu 
erlernen. Lohn bezahlt im Finifhing Departentent, 
Wir Haben Hunderte von Wusgelernten, die Ge: 
fchäfte betreiben und Die Varbiere vom uns anfteffen, 
Wir vergeben —* Lernt jegt. Frei⸗Un⸗ 
terricht nach unſeren 5* deſchützien Planen, die 
Euch Jahre erſparen. Sprecht nor od. ſchreibt Moler 
Barber College, (neue Nummer) 738 S. Wabafh Av. 











lapio 

" Verlangt t: Junger Mann, der Fleifch jchneiden uud 

dem Ro behilflich fein a € Ruchn, 188 
South Clart Str. dofr 


Verlangt: Zwei deutfhsöfterreichiiche Barbiere; 


ftetig oder al Aushelfer. 1697 Burling Str. doft 


ent: Stollmenn. für Nacbtarbeit. 630 ne 
o 


2120 Cornelia Str. 
; 2120 Gornelia EN fetiger Weit: 


‚ richten laun. 


NMreifed 2 
Foreſt Vari Ill. 


Abends. 


Ber fangt: Mehrere Carpenter. 


— —— — — — —e — — 


Aſhlaud Ave. 


deutſch, ungariſch und 


willens ſich als Junge an 
arbeiten, indt Stelle in Stadt oder Land. Abr.: 
8 48 Abendpoft. dor 


englilh, ungariih, Flamwifch, 


_Gefußt: Zweite Hand an rot und 
zu ier 8* auf dem Land, N. R., Re 
n 








Be:langt: Minner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 








Terlangt: Briter Slaffe Schneider an Bamens 


Goat3. Nachzufragen 9. Floor, Eouth Room. 


Marihbali Field&Eompany, 
Retail, mibofe 








Berlengt: Junger Mann als Buchführer und Ste 


nogrephilt; Yohn $I2; gaute Gelegenheit, um Ti 
emporzuarbeiten. Anzuftagen: %. 3. Badenoch Co., 
Union und Kinzie Str., nah 2 Uhr Rahm, 





Berlangt: Fin lediger Mann, um Pferde zu be: 


forgen und jich fonft im Haufe nüslich zu machen, 
1234 N. Glarf Etraße. 


Verlangt: Suter Junge In Bäderei. 2902 Nord 


ı Weiter Ypenue. 


Ein zu Jun ge in Büderei; guter, 
Henrich’s 19 Oſt Van Buren Str. 


Verlaugt; 


Verlangt: Bar tender, ver auch Borter -arbeit veri 
385 Irving Park Blod. 

Verlangt: Birfpelman, ftetige Arbeit das ganze 
Sahr. Ped & Behrens, 1% N. Dearborn Str, 














zwiſchen Waſhington und Ran dolph Str. 





Tcrien Nichtunion Bridleger, jolde die and 
Arid3 legen fünnen. Lufig, Sl Hanna Ave, 


Berlangt: Räder, Sundman, Stenographiftin, Porz 


ter3 und Wrbeiter, Chicago Employment Agency, 
(meue Nr. SHl) Welt Mapdijon Straße. 


Perlangt: Schreiner. 1575 Clvbourn Abe, 








——— — 











Verlangt: Erfahrener Mann für Tartender: und 
Porter: Arbeit; lediger. 59 South Halfted Str. 
Verlangt: Fuhrmann, Nachzufragen um 6 1lhe 
Gerlach), 2508 Belmont Ave. 





Berlangt: Manı, um eleftrifhen Wahrftuhl zu 


führen: dringt Zeugniſſe mit. Jacob Meyer « 
ro., 507 South r0., 507 South Filth Av Ave. 


Verlangt: Borter in ein Porter im einem Buffet; junger, ers 
febrener Mann; $12 die Woche. John 9. Thon, 
neue Nummer 212 R. State Str., alte Nr. 22 
State Etraße. 

Schneiber. 


„Qelangt: Ein junger 150 Sedawick 


Vorzufprehen von 
303 Starr Str. 





7 bis9 Uhr Abends. 





_ Verfangt: Sofort, Gehilfe ‚für Hans- und Gartens 
arbeit. 217 Weit Yale Str., Dal Bart. 





Verlangt: Schneidergehilfe, an Kerrentöden und 
Damenfleidern. Nachzufragen bei Pfeiffer, en 


Rerlangt: Erfahrener Blackſmith Finifher, an 


Wagenarbeit. 39. nnd Parnell Une. 





— 


Verlangt: Junge, an Cakes. 
Str. 


3693 South Halfte 








Verlangt: Garriage Painter. Stevens Auto Shop, 
N. Glarf Str. und Montrofe Pipp. 





——— Schuhmacher an Reparaturen. 4419 W. 


North U 


Verlangt: Pianift, mit Erfahrung im Notenver⸗ 


fauf. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Pauline Strahe. 


"Berfangt: unge in Milh Depot zu arbeiten; 


Zimmer und Koft. 3703 Halfted Str, 


nn an en ö— — — — — — 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher, ſtetige Arbeit. 


5307 S. Aſhlaud Ave. 


Verlangt: Lediger hunger Mann mit etwas Er 
fahrung in Grocery, .g beforgen, Orders 
einholen und abliefern. Pincenne® Übe., 3. 
Hlat. Unzufragen nah 7:30 uk Abends. frfon 


Berlangt: Barbiere, Samftag $6; ftetiga #14 aufs 
wärts. SArampe, 127 ©. Sa Ealle Str, u ° E 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Urgeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das xsoet.) 





Verlangt: Operator3 an Bonay Embroideryg Mas 
hinen. Stetige Arbeit. Art Embroideryg &o., alte 
tr. 23 Xadfon Biod. Sapimi 





Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





fuht: Gin erftllaffiger Wurftmaher und 
———— fucht ſtetigen Voſten, war zus 
letzt 4 Jahre als Vormann in einem großen Ges 


ſchäft. Erzeuge alle Spezialitäten Wurſt und gi 


orten; gehe au nah auswärts. Abr.: 
benbpof. doft 
Friſch —— ge Barbier, fpricht 
roatiih, fucht Stellung. E h 

v 





Geſucht: 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſcher Bauſchreiner, 5 Monate im 





Land, ipricht deut [9 — etwas engl ii, ſucht 
Arbeit. ar. dere 


n Etr,, de 


dofrie 


Gejuht: Eingewanderter, jur Biltem * 
zu⸗ 








6 uht: Junge, 16 Yahre alt, fpricht deutich, 
el ucht Stelle in „Butt, 


Grocery: Store und Meat *— Vorzufprehen 
Sonntag, dein 6. Arril. 2% Quron .. „tm 
Grocery- Store, — dofrig 


traße. do— 








Geiuct: Bartender, nüchtern, Tann ferviren 


& SPorterarbeit, wünjht Reiigen Blah, 
richtet au orterarbeit, wi e 9 
Empfehlungen. ten Str, 


Geo. Herdft, 1727 Ban 


(Sortietung auf der 10, eltern 













rs, — ‚„Emith.“ 
. — Konrad Dreber „Der 


er®. 
jeu m.—Ringling Bro‘.’ Zirkus. 
mpie — Sei Rich-Quick Wallingford.* 
— „Rode and Politics.“ 
is, — „Maggie Penner.” 
.— „be Sins of the Father. 
. —_rnibe Newin-Weds.“ — 
icage Opera Houfe — „The Gil in 


azt. ä \ 
d» Opera —9* ufe — „Disxaeli.⸗ 
trial, — „Rildfire.* 


in fidele 


sarvan» ce 


sa 


onial. — „The Huscinating Widom.* 
leg,e. — „Ihe Great Divide.“ 
ic — Konzert jeden Übend und 
Sonntag Rahmittag. 
ienzi. — Rongert jeden Wbend und Sonntag 
Nachmittag. 
— — — — — — — — 


(Sortjegung von ber 9. Seite). 
— — — — — — — — 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Guzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
a ——— cn 


Geſucht? Deutier Maurer, verheiratbet, ſuch: 
ftesige Arbeit, gebt aud als Janitor. Bahrs, 311 
Darverd Straße. fria 

Geſucht: Junget Mann ſucht Arbeit als Borter, 
teann am Tiſch aufwarten und bartenden. verſteht 
eine Arbeit. GO Rees Str. 


Geluht: PBartender, Iedig, mit Erfabrung und 
Empreblungen, juht Stellung. Wprejie: &. 91, 
Abeuddoſt. 


Gefuht: Junger Bartender jucht ſtetigen Poſten 
verrichtet aud Morterarbeit. M. Yang, 1357 Nord 
Dopne Ups. 


Geiucht: Deutiher, kurze Zeit im Larıde, jauberer, 
gerwijienbafter Arbeiter, wunfht Stellung irgend 
weldyer Art anzunehmen, Adr.: U. 845, Ubendpoft. 

Gejuht: Mann in mittieren Nahren, ftadtbefannt, 
fudht Arbeit als Driver oder Stallmann. Wdrejie: 
%. 907, Abenppoft. frja 

Geiucht: Aunger deuticher Bartender, fpricht nut 
englith. guter Mijcher, ehrlicher, reiner, flinfer 
Urbeiter. verrihtet alle Porterarbeiten, wartet am 
Tifh und beim falten xund auf, jheut feine Arbeit, 
facht Stelle; ift abjolut fein Trinfer; hat Empfeh: 
lungen. 2142 Fremont Str. 

Geiuht: Junger Mann fucht Stelle als Worter, 
oder irgendwelche andere Arbeit. 48 Eaft North 
Ave. 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter deutſcher 
Mann, D Iabre alt, wünfcht irgend ein Geichäft 
zu erlernen. 1712 R. Salited Str. 

Gejuht: Aunger Mann jucht * Stelle als 
zweiter Bartender, in der Stadt; lann miſchen; 
Ipricht engliih. ©. R., 721 Langpon Str. 


Gefuht: Wiener Päder an Brot und Rolls, mit 
biefiger Erfahrung, juht Stelle. 224 Welt 48, 
Place. 


Gefuht: Deutiher unge, mit guter Erfahrung, 
juht Stelle an Brot und Biscutts. 1718 Bijiell 
Str. 


Geſucht: Lediger Schuhmacher, 20 Jahre alt, ſucht 
Arbeit irgendwelchert Art; friſch eingewandert. 741 
Weed Str. 

Geſucht: Mann in beſten Jahren ſucht Hausmann-— 
Stelle; sit verläßlih und nüchtern. Adrejie: H. 914, 
Abendpoft. 

SGejuht: Barbier, 21 Nahre alt, 21% Nahre im 
Seichäft, fucht ftetigen Tlag, nimmt au Yimmter 
und Koft. ©. Kiesling, 5 Wentworth Avbe. 


Geſucht: 
derei, hat 
541 Wells 


Seiuht: 32 Nahre alter Mann fuht Etelle als 
Feuermann auf Root. Koief Kult, 1806 92. Blace. 


Nunger Mann juht Arbeit in einer Büs 
ihon in jolcher gearbeitet. Paul Steffen, 
Straße. 


Gejuht: PBrotbäder, zweite Hand, fucht ftetigen 
Dias, fieht mehr auf qutes Heim Denn hoben Kohn. 
sranf Kolman, c. o. %oief Bauk, 625 Dearborn Str, 
friajon 
Geiuht: Kunger Deuticher, guter Pferbepfleger 
und jebr guter Weiter, bat in Deutichland icon 
einige Rennen mitgemadt, jucht guten Play. Adr.: 
U. Abendpoſt. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle an Gates; gute Er: 
fahrung. Schreibt 1439 Larrabee Str. 

Geſucht: Tüchtiger deutſcher Buther, Wurſtmachet 
und Schlachter ſucht Poſten. Adr.: U. 841 Abendpoſt. 
Geſucht: Stelle als Feuermann gründlich aus zu⸗ 
ernen, gute Belohnung dafür; habe gute Erfahrung, 
oder als Lcler. Apr.: ©. 488 Mbendpoft. 

Geſucht: Adr.: O. 
Abendpoſt. 


Stelle als PBipefitter, 247 


Gejucht: Dann, fann gut SHautreparaturen befors 
gen in Solz, Eiien und Paint, fuht Stelle. Mpr.; 
A. 153 Abendpoft. 

Geſucht; Bartender, beſorgt auch Porterarbeit, 9 
Sechre euf letztet Stelle, jucht Platz. Adr.: G. 480 
Abenbeoft. 

Geſucht: 

vaſchen 


Mann ſucht 
oder als Janitor. 


Stelle, Automobile 

1235 Beun Str. 
Gejuht: Erfahrener Junge fucht Stelle in Bäderet, 
an Brot und Rolls. 1269 Elybourn Ude. 


zu 


Geſucht: 


Erſtklaſſiger Brot- und Cakesbäcker ſucht 
Stellung. 


Wiglau, 610 Wells Str. frfajon 


F 
S. 
Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher Schneider 
ſucht Stelle. 1946 Wilmot Ave. 

Geſucht: Calesbäder ſucht ſtetige Stelle. 
G. 477 Abendpoft. 


Adr.: 


fria 


nn en 

Geſucht: Deutſcher Gartner, 2 Jahre im Lande, 
wüunſcht dauernde Beſchaftigung, am liebſten in der 
Stadt. 1326 S. Rodwel Str. dimidofr 


Geſucht: 1. Klaſſe Cakes-Bäcker, durchaus zuver⸗ 
läſſig, ſucht dauernde Stellung, Tagarbeit, nur ſol⸗ 
che. die ſtetigen Platz haben und auf einen ftetigen 
Mann refleftiren, mögen antworten. Adr.: U. 817, 
Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Müller, Steinſchärfer, verſteht Mühlen⸗ 
bau Konſtruktion und jedes Maölfach, fucht ſtetige 
Arbeit. Peter Bartoſch, 1646 Dayton Str. midofr 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Barbier ſucht Arbeit. 
T. Etröbl, 243 Weit 23. Str. dofr 


— r — — — — — — — en 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent des Wort. 


z2äben nnd Fabriken. 





Berlangt: Erfahrene Sraue.: nl® Altes 
ration Hands an Damen-Coats, Cfirt u. 
Kleidern, Guter Lohn für fompetente 
Arbeiterinnen. Nadızufragen im Altera- 
tion- Zimmer, jüdliches Ende de8 Gebäu- 
ed, 7. Floor, um 8:30 Uhr Vormittags. 

Rotbihild & Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Böabatb Sie. 

29mz** 


Verlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 
Jahre alt; kommt fertig zur Arbeit mit 
Ellters- u. Scyul-Bertififaten. Nadhzufra- 
gen im Stellenvermittelungd - Büro, 5. 
Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Rotbidhild & Company, 


State u. Van Buren Str. u. Wabaih Ave, 
— — 20mz** 

Verlangt: Eine küchtige Frau, um Bäckerladen zu 
tenden, muß Erfahrung baben und ehrlich ſein, 
reinlich und flint, Perſon, die ihre eigenen Möbel 
bat, beborzugt. Adr.: 8. 901 Abenppoit. frjafo 


Verlangt: Erfahrene Hemdenmacherinnen und Näs 
Be, fowie Maſchinen-Knopfloch⸗Operators. 

ufgeiwedte Mädchen zum Lernen. Toag Bros., 45 
Süd Fifth Avbenue. 


Verlangt: Eine gute Naherin an Damen Skirts 
und -Coats . Becker, Ryau & Co., 63. und Halſted 
Strahze. 


Verlangt: Gutes Madchen, in einer Biderei. 2157 
Welt 12. Str. 


Verlangt: Mädchen, kleinen Store zu führen. 
Aus führliche Angebote unter: V. X. 310, Abendpoſt. 


Verienet Ein gutes ehrliches Mädchen für Store⸗ 
arbeit in Bäderei. 8 Wells Str. 


Xertangt: Frfabrenes Mädchen oder Frau für 
Delitatefiengefhäft. 2914 N. Clark Sir. frja 


Berlangt: Knopfannäherinnen, Finiſhers, Mäd⸗ 
hen zum Säumen, Maſchinen-Mädchen an Weſten; 
etige Arbeit, guter Lohn. 1264 N. Lincoln Str. 
de Votomac Ave. 1. Floor, hinten. frfa 


Rerlangt: Mädchen zum nähen bei Damenjchneider, 
Epiort anzufragen: 4040 W. Ravenswood Vark. 


Aunge Mädhen, die Nähen erlernen 
N. Elart Straße. 
friondt 


& Rerlangt: Unterfragen und Canvas Mater — 
frauen — für Männerröde. frjafon 
Sears, Roebuck & Co. 


Verlangt: Erfahrene Lining-Näherin- 
nen und Nähte-Näherinnen an Hoſen; 
ſtetige Arbeit u. guter Lohn. Zu erfragen 
M. Born & En. Nr. 1532 Elkgrove 
Avenue, nahe North Ave. u. Robey en. 

rja 


Verlangt: d 
wollen. Lchn B.W. 1327 


Rerlangt: Mädchen Über 16 Yabre, für Leichte 
Manufaltur-Arbeit; ftetiae Arbeit das ganze Nabr; 
85.00 sum Anfang. 53 Ch Ylincis Eir. Zapim® 
— — — 


Verlangt: Mädchen als Maihinen-Operators an 
Röden, Uermel einzufehen; Maihinen-Operatord an 
Knfen und Vreehet. John Vob, care of The Arm: 
Hong Mfe. Eo., 315 Wabaſh Ave. 4. floor. 


midofr 


Berlengt: Ein Stepper an SKojen. 17% An. 


Berlangt: Tiauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Babriten. 
Vetlangt: Ein junges Mädchen zum Bedienen des 
Telephons von 9 bis 12 Uhr Vormittaas; Lohn 
S. die Woche. Adr.: V. 8 Abendpoſt. doft 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit zu beis 
fen. 816 Grescent Piace nahe Evanfton Mpe., 
1. Flat. Phone: Graceland 545. 

Verlangt: Deutihes Mädchen, das FTochen kann 
uhd bei der Hausarbeit mithilft. 1563 Xa Ealle 
Üpdenue. fria 

Verlangt: Frau für reinmacen, Samfiag. 1901 
Velmont Npenue. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 Nahren, für ein 
Kind zu beaufiihtigen. 1746 Melroje Straße. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; zute3 Heim und guter Lohn. 4926 Bin: 
cennes Ave., 3. lat. 


Verlangt: Gute Frau für Montag zum mwaicen. 
29 Sit 54. Straße, 1. lat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Zwei in der Familie; gutes Hein, 
549 Brairie Une, 3. Blat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2120 Lincoin pe. 
— — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausatbeit; keine Wäſche. 
5122 Lincoln Uve. Baͤcerei. 
Verlangt: Friſch eingewandertes 
Nord Hohne Qve., 1. Floort. 


Mädchen. 1529 


Berlaugt: Gutes, cehrliches Mädgen, in KHaußers 
beit mitzubelfen. Bäderftore, 2 N. Weitern Ave. 


Verlangt: Erftllajiige Köchin in einem Reftaurant,, 
Ungerin oder Deutihe vorgezogen. Vorzuſprechen 
nad 6 Uhr Abende. H MW. 2. Str., 2. flat. frjafo 


Verlangt: Ein Mädchen für Sansarheit in Fa— 
milie ohne Kinder; fein MWafchen oder Bügeln. Ans 
zufragen im Drpgoods:Xladen, Ede 22. und Etate 
Straße. frja 


Verlangt; Zur Führung eines Roominghaufes, zus 
berläjjige Frau, die Kaution ftellen kann. 155 ns 
tario Sträpe. 


Verlangt: rau oder Mäpden flir 3 Tage In der 
Woche, um leichte Arbeiten im Haufe zu verrichten, 
229 Süd Irving ve, nahe %. Str. j 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nodzufragen bei Dirs. H. G. Eckels, 2946 N. Rods 
wei Str. 


aus⸗ 
lve., 


Ein Mädchen 
in Familie. 


für allgemeine 


Verlangt: 
—— 212 Milwautee 


arbeat; 4 
Apotbefe. 

Verfangt: Tühtiges Mädhen, Kind zu beforgen; 
Empfehlungen erforderlid. 5521 Cornell Ape. fria 


Gin Deutihes Wänden für leichte 
3432 Southport Upe,, Store. 


Nerlangt: 
Hausarbett. 


Verlangt: Gute, erfahrene Mädchen. 2375 Epaniton 
Upe., Empleyment Office. 


Mädchen für allgemeine &auds 
542 North Une. 


Berlangt.: Ein 
arbeit und zu walchen. 


Verlangt: Fin Mädhen für allgemeine Kauf: 
arbeit; Xobn 36. Vaechzufragen: 2384 Gliton Xpe,, 
Ecke Fullerton Avbe. 


Verlangt: Zwei Mädchen in Reſtaurant, Zimmer, 
Koſt und guter Lohn. 1628 Orrington Ave. Evan⸗ 
fton, Zu. ir—mo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahyufragen im Store oder 3. flat. 3214 North 
Avenue. ft ſa 

Verlangt: Frau, um au Hauſe zu waſchen und 
bügeln. Nachzufragen 2642 Potomac Avbe., 2. Flat. 


Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen, eins für all—⸗ 
gemeine Hausarbeit, das andere cl3 Kindermäbdchen; 
guter Xobn und gutes Heim. Sofort anzufragen: 
3:3 W. 14. Place, Douglas Bart. na 

tja 


Derlangt: Kine gute, jaubere, ehrliche, tillige 
Kausbälterin, MWittiwe oder Mädchen, für deutich 
amerifanijhe Familie don drei Erwachſenen, nahe 
Heiner Village. Adr.: DO. 252 Abendpoft. 


u 
———__. — 


Verlangt; Eine junge Haushälterin für Privatfa⸗ 
milie von ſechs. John Frenck, Huntley, Ill. P. O. 
Ber 33. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Mä- 
fe; autes Heim, muß engliich jprechen, vom Lairde 
bevorzugt. 1015 ©. Weftern Une. 


Perlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus 
arbeit in tleiner Familie, feine Kinder; keine Mäs 
fhe; auter Yohn und gutes Heim für Die richtige 
Berion. 2616 Southport Ave. Eofort anzufragen. 

frſa 

Verlangt: Eine ſelbſtſtändige Order⸗ und Dinner-— 
Köhin, H die Woche; Stunden von 1 Uhr Mittags 
bis 12:0 Nadt!. Blue Ribbon Cafe, 6 Sit 22. 
Etrake, Ede State Str. fria 

Verlangt: Mädchen zwiichen 14 und 16 Nahren, 
um bei der SauSarbeit zu helfen. Anzufragen: 2808 
Diverjey Avenue. 





fein 
fria 


Berlangt: Gin Mädchen 
Kochen. 1149 Larrubee Str. 


Derlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit und 
in Bäderladen mitzuhelfen; feine MWäfche, 3555 N. 
Aſhland Ave., Bäckerei. 


für dausarbeit; 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, für leichte 
Hausarbeit; Zwei in der Familie. R. M. Henel, 
1449 Weſt 48. Str., nahe Laflin Str. 

Verlangat: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit in Heiner Yamilie, Anzufragen: 6703 Süd 
Halfted Straße. 

Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Store. 1370 Milwaukee Ape. 


Verlangt: Nach: 


zufragen im 


Verlangt: Selbftitändiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Sausarbeit; Empfehlungen; gutes Heim 
für rechte Perion. 7325 Vincennes ve. friajo 
NVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
einfaches Kochen und mwaichen; guter Lohn und qu= 
te8 Heim. 4935 Madifon Ape., 1. Apt. ’Mhone: 
Trerel 917. 


Verlangt: ine Frau mittleren Alters für allge: 
meine Hausarbeit in einem fieben Zimmer flat, 
Nur drei in WYamilie. Guter Lohn. A. B. Reincke, 
3153 Gambridge Anve., (ein Blod öftlih von Evan: 
fton Upe., nabe Pelmont Une.) miftſo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
1564 RN. Halftv Etr., 2. Flat. dofrfa 


Verlangt: Mädchen, eine invalide Dame aufs 
zumarten, Abends nah Kaufe geben. 119 Gouth 
Elart Ste,, Zimmer 18. doft ſa 


Verlangt: Haus: 
arbeit. Isis Grand PRoul., 3. Flat. dofr 


DVerlangt: Eine ältere Frau, um auf ein ein= 
jäbriges Kind acht zu geben. 3129 Arntitage Se 
dofr 


Ein Mädchen für allgemeine 
t 


Verlangt :Deutiches 
Hausarbeit. Mu 
Bringt Referenzen. 
5716 Kalumet Alpe. 


Mädchen für allgemeine 
— rn 30 Nahre alt. 

Rahzufragen Abende. Green, 
midoft 


Verlangt: Mädchen für SGausarbeit. Kleine Fa: 
milie. Banzulv, 1290 Blue Island Une. midofr 
Perlangt: Nettes Kindermädchen. 552 Dafpale 
Ave. midofr 
ung: Mäpchen für allgemeine Diningroom: 
Urbeit. Guter Lohn. Chas,. Hanjen, 6401 Irving 
Part Blod. 2ap, im 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
132 RN. Oakley Are. dimidofr 
Berlangt: Ein reinliches arbeitjames Mädchen in 
den dreißiger Fahren für allgemeine KSausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn für die richtige Bers 
fon: 15 Deilen von bier, Adr.: 1. 823, Abendpoft. 
midofr 

Nerlangt: WUeltere® Ghepaar oder frau für Hauss 
orbeit; Lönnen 3 Zimmer rentefrei haben. WUodrefie: 
u. 825, Abendpoft. midofr 


Verlangt: Nunges Mädchen, fir Leichte Hause 
arbeit und bei der PBeforgung der Kinder mit: 
zubelfen. 3604 Ogpen Ave. Tel.: Latmıdale 3308. 

doirja 

Verlangt: Fraı oder Mädchen zumGeſchirrwaſchen. 
E58 Weit 22. Straße. dofrfa 


Verlangt: Ein — gutes Mädchen für 
Hausarbeit; gutes Heim. 445 Weit Chicago m 
dofr 


Berlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mäd- 
den für allgemeine Hausarbeit: $6 per 
Woche. Cramer, 3434 N. Halited Str. a 

dufr 

Verlangt: Zwei ehrlihe, gute Mädchen, beifame 


men zu arbeiten, ein muß tochen tönnen; Lohn $7 
und 8: VPrivathaus. 482 Champlain Abe. dor 


Verlangt: Starkles Mädchen für Hausarheit. Sa— 
loon, 234 S. Halſted Straße. doftſa 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen. Nachzufragen 4822 Mi— 
chigan Aven, 2. Flat. Lewinſohn. midofr 


Verlangt: Oeſterreich⸗ ungariſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Haußarbeit, daS auch kochen klann; 2 in Fa— 
milte; guter Sohn. 316 Grand Bivd., 1. lat. 

midofr 


Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leine Wäſche; $6 mu Anfang. 5246 South Park Abe. 
Teiephon Kenwood 98. midofr 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Deutiheungariiches Mädchen fuht Stelle 
als Kinbermäbdhen. Vorzufprehen: 78 Gardner 
Str., hinten, unten. 

Geiuht: ine ältere Wittwe fuht Stelle als 
hauspälterin; fein Anhang: gebt auch nah aus» 
mwärts; ift gute Köchin. 7288 Aberdeen — 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, 


— — 7 


Stellunger. ſuchen: Frauen und Nüdchen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau fuhrt Wäfhe zum Wajchen in’s 
Haus zu nehmen. 1617 Hudjon Ude. Mrs. Stevens. 
Geſucht: Deutſche Frau juht Pläge zum Wajchen, 
Qügeln und Reinmagen, oder Hausarbeit. U, M., 
ec. 0. Mes. Fiicher, 1835 Lincoln Wne., 3. lat. 
Gefucht: Welteres deutiches Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Sansarbeit. Bitte, perjönlich vor= 
aufpreden. 1521 Cleveland Ave., 1. Flat. 


Gefucht: Deutihe Frau wünjhr Waihpläge für 
Montag und Freitag. 1654 Burling Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen juhen Stelle; 
eine für allgemeine, cine für leichte Hausarbeit. 
2988 Fremont Ste., unten 

Geiuht: Deutfhsungariiche Frau juht Stellung 
al& Sausbälterin. 1213 Otis Str., nahe Diviiion. 


um 
Dbe: 


Gejuht: Junge deutihe Frau 
Maiden und Pügeln. 
dino. 


ſucht Plätze 
2621 Ward Sir. Mrs. 


Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen, kurze Zeit 
im Lande, ſucht Arbeit in Privathaus. Bitte ſelber 
vor zuſprechen, 3344 Southport Ave., 3. Fl. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit; Nordjeite vorgezogen. 3701 M. 
Halfted Str., 2. Flat. 


Gefuht: Eine deutihe Frau, gute Reitaurant: um 
Hotel-Kohin, wünfcht Arbeit. 1941 Buriling Str., 
Rafement. 


Geiuht: 
Montags, 
Ave. 


Geſucht; Frau ſucht Waſch- und Reinmache⸗Plätze. 
313 Halſted Str., Baſement. 


afchpläße, 


Junge deutſche Frau ſucht 
431 Fifth 


Dienſtags und Mittwochs. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
mache-Plätze. Mrs. Lila, 1452 Larrabee Str. 

Geſucht; Frau ſucht Waſchplätze. Telephonirt Ir—⸗ 
ving Park 44. — momift 


Geſucht; Suche Stelle al zweites Mädchen; ſprech⸗ 
auch eugliſch. Annie Simat, 2017 Allport Ave. 
dofria 

Geſucht: Junges Mädchen fucht Stellung in einem 
Näderfaden. M. Ch., 2432 N. Aſhland Abe. dofr 


Gefuht: Deutsches Mädchen fuht Stelle file all- 
ze Hausarbeit in Privathaus. 1717 Cleveland 
ve,, 2. Flat. 


Gefuht: Köchin, Deutſch-Ungarin, erſter Klaife, 
a la carte, sucht Stelle in Reftaurant. Katie 
Echwark, 9234 Mebfter Ape. mibofr 


Gefucht: Deutihe erprobte Nflegerin übernimmt 
Nflege von Wöchnerinnen ud Säuglingen. Frau 
Neubert, 40 Belmont Ape. midofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter bDiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein anftändiges junges Ehepaar fjucht 
Stelle; jcheut feine Arbeit; Frau als Köchin; fpricht 
ti Nahzufragen nah 6 Ahr Abends. 752 
North pe. 


. Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Partner verlangt im Drug:Gejchäft, regiitrirter 
Mann bevorzugt, Jude, 350; qute Ede, bei billiger 
Miethe. Adr.: U. 842 Abendpoſt. 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: 1948 Cleveland Upe., moderne 7 
Zimmer Wohnung, #25 den Monat; Hinterhaus 
nit 5 hellen Zimmern, $10. 

Zu vermiethen: 5 ZimmerGottage. 2442 Bloomino⸗ 
Dale WUve. nabe Campbell, an ruhige Yeute, sn 

tja 


Zu vermietben: Store mit Wohnung, gut gelege: 
en für MWirthihaft, auch für irgend ein anderes 
Heihäft, zwiichen zwei syabrifen. 2644 Sheffield 
Avenue. frſamo 


Zu vermiethen: Flat, 7 Zimmer und 
Bad; 523. 2653 Florimond Str., nahe 
Wrightwood Avenue. = 

frja 
gu bermietben: Neuer Store mit 4 Zimmer Flat. 
3636 N. Aſhland Avenue. dofria 


Zu vermiethen: Neue Stores mit 6 Zimmer 
Ylats, allen meuzeitlihen Anforderungen entijpre: 
hend, in Elmburft, eine der feinften Vorftäbte Chi: 
canos, pajfend fir Drygoods, Schuhgeihäft, Herren: 
Ausitattungen, Thee- und SKaffeegeichäft, Eifentwaa 
ren: und Möbel: oder irgend ein anderes Grichäjt; 
alle Geihäfte ohne Konkurrenz. Nähere Austunft 
ertbeilt der Eigenthümer, Frant Wendland, 2636 
Yincoln ve, 3apiwxX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort ı 


Zu vermiethen; Frontzimmer, 
Board. 876 M. Franklin Str. 


mit oder ohne 


3u vermiethen: Zwei möblirte Zimmer; $1.25. 
2060 Southport Ude. frja 


Zu vermiethen: Bei guter, finderlojer Wiener 
Familie, Zimmer an zwei gute Herren. Mrs. 
Stefan, 1421 16. Str., Weitjeite. frjajon 
Zu vermiethen: Schönes, möblirtes Zimmer, an 
zivei Männer, 2252 Hamilton Court. 


zes 


gu vermietben: Ein Bettzimmer, hinten, unten. 
Mrs, Johnjon, 1731 Xarrabee Str. 


Zu vermiethen: Zwei faubere möblirte ‚Simner 
für Hausbaltung, Bad, Por, privat, $3.50. 1736 
Sevgwid Sir, 

Zu vermiethen: Im Home Houfe Hotel 643 Tivis 
fion Str, belle, warme Zimmer, $1.25 die Woche. 
Bejonders geeignet für alte Männer. frja 

Deutiheungarifche Eheleute wünjchen 2-3 Boar: 
ders. 1460 Elpbourn Abe. fefa 

Neumöblirte® Kofthaus, 3754 Foreſt Ave. Vor— 
züglice Belföftigung; neumöblirte Zimmer, warmes 
und kaltes Yaufiwafjer; gute Lage und gute Be 
quemlichkeit. TaplıoX 


Zu_ vermiethen: Bei alleinftehenber Wittive, ſchoð⸗ 
ner Frontparlor, paſſend für Zwei. 10150 Wäaſhing⸗ 
ton Boulevard. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 2320 
N. Halited Str, Telephon: Gräceland 2368. frja 

Verlangt: Noomer?, ein Mann oder zivei Brüder; 
jeparater Eingang; dritter Floor. 1342 Dlohamf 
Str., nahe ECſybourn Ave. 


Zu vermiethen: z 
Betten; mit oder ohne Koſt. 
2. Floor. 


Zu vermiethen: Reines helles Schlafzimmer mit 
Board, 1964 Drdard Eir., 2. Flat. difr 

Zu vermiethben: Ein ſchönes große möhlirteß 
Frontzimmer mit allen Bequemlichfeiten. 2113 Fre- 
mont Str. Tel. Lincoln 4429, mi—ia 
Wer jchöne billige Zimmer oder Board fucht, frage 
nad; in 533 W. Chicago Ave. daplwx 


Möblirtes Zimmer, mit givei 
v8 ells Str., 


3 vermietben: Schöne Zimmer, neu eingerichtet, 
nabe Lincoln PBarf, 22 Wisconfin Str. WUmz3w 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu miethen gejuht: mei Teere_ Zimmer oder 
feine Wohnung, mit Preisangabe. Adr.: 2 
Abendoft. 


Zu miethen geiudht: Möblirte Zimmer nabe GEbi- 
cago Dental College. Bitte Preisangabe, Adr.: U. 
&S1 Abenbpoft. 

Zu miethen geiuht: Nüchterner Mann a Sim: 
mer mit Koft bei fleiner Familie oder Wittwe. 
Apdr.: A. 141 Abenppoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Work.ı 


Dramatijhen Unterricht ertbeilt Carl von Min: 
fter, talentvollen Unbemittelten unentgeltliih. 1313 
Eivnbourn Avenue. 24mzTap 


Eugliſche Sprache für Herren u. Damen 
belannt!. am Beiten, Schnelliten u. Billigften gelehrt 
in Chicagos Erfter u. Aelteſter Schule, Illinois Col: 
lege:Gebäude, 715 North Mpe., nahe Halfte Str. 

mift 

Gründlicher Piano- und Zither-Unterricht ercheilt 
E. Habrecht, 2459 N. Halfied Straße, nahe Line 
coln Avenue. dofr 

Lernt das Barbiergeſchäft — Raſieren, Haarſchnei⸗ 
den, Shampoo, Haarbrennen, Seafoam, Geſichts⸗ 
Dallege etc,, gründlich und jchnell gelehrt durh Eins 
er truftionen, Demonftrationen und praftifche 
Irbeiten; — Tag⸗ u. Abend⸗ 
Klaſſen; Prüfungen und Siplomas gegeben; poſitiv 
immer offen; die beſte Saiſon zum Anfangen. — 
Sprecht vor oder ſchreibt ſofort; Einzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. Madiſon Sir. 

limz,Im% 


‚Die Schule des Deutihnationalen Handlungsge⸗ 
bilfens Verbandes eröffnet ihre diesjährigen Amonatl, 
Kurje für hr 2 oe u, Fortgefhrittene am 3. April, 
Den guten Schulbefuh legten Jahres verdanken wir 
unjerem hervorragend guten Unterridt jowie abjolu: 
ter Gemwiifenhaftigkeit unjern Schülern gegenüber. 
Unterrit: Tags und Abends, auh Sonntagd, von 
9—2. Breife mäßig. Zimmer 307 Bufh empfle, 
Ede Elarf und Chicago Ave. Smglmz 


gerne * lhiſch. Beſtes Syſtem zum Selbſt⸗ 
unterricht, jemals herausgegeben. Leichteſie Methode. 
Weltverjandt. ya 3 Gratisproipeft von 

Ehas. Kullmeyer, 5 E. 6. Str, New York, N, 9. 
Hmzimk 


Tg —* 
€ ben; 


otar 


Schmidts Tanzſchule, Kla 
Abend; Koſtüme. 1327 R. Wlert Str. 
Nortb 5386 


Geihäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort. 


— Ördcers, aufgepaft! — 
$425 laufen, der größte VBargain, der je in Ehis 
cago offerirt_mwurde, meinen Öcocery:, Büder- und 
DelitatejjenStore, Ede, ein jehr großes Xager von 
teıygen und ausgewählten Grocertes, erfter Klafie 


Gihenbolz-Ginrihtung, meuefte Sorte Butter Bor, ' 


Komputing Scales etc; ftritte Baar-Kundſchaft; 
leine Konturrenz; diefer Plag ivird nur wegen Wer: 
lafjens_ der Stant vertauft; billige Miethe; Gold: 
grube für Jemanden, mut ein wenig Kapital in ein 
gutgehendes Weihäft einzutreten; geve auch guten 
Han Zeit zum Bezahlen. 9) Elinton Str., Gde 
Zaylor Str. Vorzufprehen heute bis 6 Uhr Abends 
oder Samftag von 1 bis 5 Uhr. 


—— Hroces, aufgepakt! 

—— teste Gelegenheit —— 
Yyum Ankauf einer etablirten Ed-Grocery und Mar— 
ter für mar 8485, billig au $1000, oder fommt und 
naht Ungebot; Theil auf Seit gegeben; tein Mits 
bewerb; eine Gelegenheit aur Lebenszeit, um im ein 
autes Gejhäft für wenig Geld einzutreten. Vers 
ſaumt nicht jofort dvorzufprehen. Kann auch fort: 
genommen Werben. 
1303 Weft Nandolpg Strake, 

Gde Gligaberh. 


gu verfaufen; Griter Klaije Saloon mit Kegelbahn 
wegen Strantheit. 919 Eenter Str. friajon 


$155 kaufen feinen Zigarren», Conjectionery: und 
leihte Grocery:Store, Tichenholz⸗Einrichtung, fri— 
ches Waarenlager; gute Lage; Feine Konkurrenz; 4 
beuc reine MWohngimmer; billige Miethe. 3128 R 
tjbland Wve., % Blod füdlich don Belmont Ave. 


3u verlaufen: Gine Böderei, neb 

Woaren und Bund Room, nahe KHohbapnitation, 

Supdjeite;, nur Yadengeihäft; feine Nabbarjdait; 

Vadftube oben, Kamyaufragen: 4545 Wabajh Ylve., 
at: 


Delitatsjjen« 


gu verfaufen: Bäderei oder Baderei-Firtures, mit 
nenem Gajb Wegifter. Xelephon: Dearborn 1099. 


Zu verlaufen: Billig, ein gutgehendes, eingerichtes 
tes Butgergeſchäft; Hackwertzeuge, Lizens, Com⸗ 
zuting-Waogen; wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchafts. abzufragen: 435 Eugenie Str. 

‚habe zu verfaufen: 26 Saloons, mit oder phne 
Xizens, don $600--86000; 9 Grocerys, 8 Delitatejiens, 
4 Sigarren:Stored, 5 Bädereien, 2 ButchersStores, 
von 8250 biß $2500. Wer überhaupt ein Gejcäit, 
tann sein, wa3 «3 will, faufen oder verfaufen till, 
gebe Mordgens 9 Uhr zu Guthmann, 1573 Glybourn 

de. 


Zu verkaufen: Gin gutes Reinigungsgeihäft, und 
Farberei, nebft — — lange Leaſe. Nach⸗ 
u 


zufragen: 1545 Fullerton Ave. 


Zu vertaufen: Elegant eingerichtetes Delikateſſen⸗ 
Geſchäft; Trans fer-Ece; niedrige Miethe: jährlicher 
Reingewinn F2000;3 babe anderes Geihäjt; Vor: 
zufpeehen nah 7 Uhr Abends. 1562 Wells Str. 


Bu verfaufen: Grocerp:Store für $50. 2212 ©. 
Yeapitt Str. 


‚Bu verfaufen: Delitatefien- und Grocery:Store, 
de, 4 moderne Zimmer, billige Miethe, gute deut: 
Ihe Nachbarichaft. Nahzufragen bei Wollenmeber, 
Spift & Co., Lincoln Une. Martet, oder Steve 
Kannarino, 2869 Lincoln pe, 


Zu verkaufen: Viele Nahre mit beftem Grfolge 
betriebener Saloon in guter Gefhäftägegend auf der 
Nordfeite; Goldgrube für tüchtigen Wirth; reis 


52, 


frſaſon 


88000. Wegen Einzelheiten adreſſfire man: U. 
Abendpoſt. 


Zu” verlaufen: Eck⸗-Saloon mit Lizens, auf der 
Nordſeite. Adr.: PB. 849 Abenppoft. frfa 


Zu verfaufen: 34000 nehmen gut etablirte Bäderei 
any der Süpjeite, ganz moderne irtures und den 
Vorſchriften entſprechende Backſtube. Eigenthümer 
zieht ſich vom Geſchäft zurück. Hier iſt eine Gele— 
genheit — guten Geſchäftsmann. Adr.: 499 


Abendpoſt. fra 


Zu verfaufen: Gangbares Geichäft, enthaltend 
Soulmaterialien, Groceries, Stationery, Confec— 
tionery. Jeecream, „Zigarren und Tabak; gegenüber 
grober Schule; neue Nachbarfchaft, Divelly, 2147 
Auguſta Straße. frſa 


Hu verkaufen: 10 Zimmer Roominghaus. 660 Wells 
Straße. fria 


3u verfaufen: Gin gutgehendes NReitaurant im 
Yooppdiftrift, $700; Theil auf Abzahlung, oder beite 
Zaarosferte. Alte Nr. 190 (neue 23) W. Yan Buren 
Straße. frſon 

Zu vertaufen: Für 8165, Candy-Store, ſeit vier 
Jahren etablirt; gutes Retailgeſchäft; ſtellt aus— 
ſchließlich eigenen Candy zum Verkauf her. Smith, 
Ave. 


3225 Yincoln 


— $350 werth 


Verfaufe jchöne 9 Zimmer Wohnung 
Sampfbeisung 
ja 


50; Miethe $42; Eınflommen $75. 
uf. Lange, 704 Dearborn Ave. 
Re A ä ee 
Verkaufe zwei 6 Zimmer Flats, gut möblirt, Jli- 
nois Straße, $50; Miethe 60; Einkommen $i00. 
Yange, 704 Dearborn Ave. frſa 
Zu vertaufen: Bäckerei, keine Konkurrenz, Store— 
trade. 909 Chicago Ave., Evanſton. mifrjon 


HardivaresStore und Tinjbop zu verfaufen, iverth 
SER), vderjchleudere für — Verkauf, nur 
SEHR Baar. Gute Lage, gutes MWertzeug, Geſchaft 
und ſeht viel Shop-⸗Arbeit Adr.: O. 23 Abpdpoſt. 

doft ſa 


3250 tlaufen Reſtaurant in verkehrsreicher Lage; 
niedrige Miethe; lange Leaſe; guter Verkaufsgrund. 
916 Raundolph Str. dofrſa 

Bäckerei zu verkaufen. Macht Euren eigenen Preis. 
Es bezahlt ſich, ſie anzuſehen. Adre: P. 851 
Abendpoſi. dofr 


dritter Store von der Ecke, 
Adr.: 
boft 


Yeaje zu verlaufen, 
Hochbahnftation und Gtraßenbahntreuzung. 
U. 151 WUbendpoft. 


u verfaufen:  Grocery:Store und Butcher-Fir— 
tures. 4753 Yuftine Straße. frja 
3u verfaufen: Eine Schuhreparaturwerkitätte; $5.% 
Miethe moratlih. 205 Butler Str. dofrja 


Zu verfaufen: Store mit 4 MWohnzimmern, Sta: 
tionery. Yiguiren, Zabel. 2965 Gottage Grove Ave. 
dofr ſa 


Groceryſtore zu verkaufen, Lincoln Ave. nahe 
Fullerton. Telephonirt Lincoln 84, nach ein Uhr 
Rachmittags. 


Delikateſſen und Grocery an der Südſeite wegen 
Krankheit der Frau billig zu verkaufen. Gute Fir— 
tures; lange beitehendes Gejchäft. Nachzufragen: 
3520 vake Avenue. 





Zu verkaufen: Eine Bäckerei, 8300, wegen Krank— 
keit — keine Agenten. Adr.: U. 832, Abendpoſt. 
midoft 


13 Mil: 
midofr 
Zu verfaufen: Erfter Klaffe Buffet, Sipdoftede 
Senter und Osgood Str, mit Leaſe. Eigenthümer 
hat anderes Geichäft. dapiim& 


3n verfaufen: 


Gute Frenh Batery, 
twaufee Ape, . 


»ierde, Wagen, Hunde, Bögel u. ij w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Yu verfaufen: Billig, fehr großer Bernhardiners 
hund, neun Monate alt, wachfam; franz. Pupdels 
hunde, Dahshunde, For XTerriers, Mater Spaniels. 
2133 Godmward Court, nahe dem &t. Jojephs 
Hoſpital. 

Muß verkaufen: 6 gute Wrbeitspferde, 1200 biß 
159 Bund fchwer, 4 Grpreß, und Toptwagen, 3 
Doppel: und WKinzelgejhirr, billig. 729 Late = 

tja 

Zu verkaufen: 1500 Biund 4 Sabre altes Fohlen, 
8125. Anzufragen Sonntag, 1043 W. Monroe J 

ra 

Mus verlaufen: Pferde, Wagen und Geidhirr. — 
Anzufragen: 01 Home Str., Flat 2, 


Kein Yumbug! Muß verkaufen: 100 Pferde und 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trächtige Etuten, bie 
von 900 bis 1700 Pfund wiegen, alle wurden ges 
braucht von Brauereien, Egpreßgeielihaften und Des 
partment-Etore8; wen Ahr Bargains wollt, fommt 
und feht meinen „Stod* und BPreife, che Ahr ans 
derswo faufen wollt. Pferde werden auf allen Gis 
fenbabnlinien frei geliefert; Cheds angenommen. — 
Mag Levy, 93 Milmwaufee Une. 9mzim& 


Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 


Gejgirre, KM und aufwärts, 1000 bi8 1600 Pfund- 


ichiwer. 1808 Milwaulee Ave. Zel.: Humboldt 2370. 
lömzim 

mm — nn 

Muk verfauren: %00 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jhiwer; teine 
Dfferte abgemwieien; Mferde Loftenfrei berjandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Geihirre $6 das Get. 
8. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., Berkäufer. 
1fb* 

Zu verfaufen: 100 a für Stadt: und 
Lands Arbeit, wiegen von 1160 bis $1800 Pfund; 
Preife von 0 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N, Paulina Str,, nahe Milwautee Ape,, 
gr MWieboldt’5 und Moeller’3 Dept. Stores. 
ce Zauber. Bmz2mX 


— ⏑⏑⏑ anne 
Zu verkaufen: 16 Stück Ice von 825 aufwärts; 
—— und Wagen, müſſen verkauft werden. W. 

eyer Trans fer Cõ. 806 W. Kate Str. bmz*x 


Zu dverlaufen: Immer an Hand, 50 Zu 
emeine Arbeits⸗Pferde, City Br, Hehe 4 
— 9 Ih J ——— Auf Drobe geg8s 

nn e angegeben, wird d 
surüderftattet. Aofepb Etrauß, 1 Wilmaufee In 
blasm 


Automobiles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— 0 
u verfaufen: Automobil, mit fü igen, billig. 
1715 SZarrabee Str. vun ein, ie 
— —— — — — — — 
EEE 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(GEnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


‚Näbmafhine 85.00, im guter Ordnung, alle Vor- 
tihtungen. Zultan, 3249 Lincoln Ave. 
Tepfrfamodilm 


Su verlaufen: Gute GingersNähmaicine; i 
2049 Welt 12. Gtr., nahe u oo aus 


a di en. ui hin dam 
a a 


den 7. Apeit 1911. 


do—jon * 


Möbel, Hausgerätbe u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Aultion! Auktion!! Auktion!!! 
Montag, den 10. April, in Nr. 1230 Dearborn Avbe. 
Berkauf beginnt präztfe 10 Uhr Vorm.. Der ganze 
Inhalt unjeres prächtig möblirten un wird ver: 
bauft auf Öffentlicher Auftion, 15 Zimmer mit eles 
ganten Möbeln, wie Parlor-, Bibliothek, sn. 
mermödel, Mejlingbettitellen, Dreiierd, Rugs, Gars 
dinen, Mortieren, Davenport, Nähmajchine, neues 
Piano und viele andere Artikel. I. Ralph, Beritei: 
gerer, 1330 Dearborn Ave., halber Blodk nördlich 
von Dipijlon Straße. fra 


Muß verfaufen: Die beite und billigite Belegen: 
beit, gute Wöbel von 6 Zimmern, Leder Parltor— 
Set, aufelftubl, Rug, Bilder, Teppich, Sofa, 
Ledercoud, Ausziehtiſch. 6 Stühle, gute Betten, 
Spiegel, Drefier, Difonier, Rähmaſchine, Eisbox, 
Kücpenofen, Parlorofen, jümmtliches Küchengeſchirt; 
verfcpleudere jJofort wegen Stadtverlajien; itbergeugt 
Eub; einzeln oder zujammen. 1845 Orchard Stru 
erfter Floor. tapiıwK 


Bu verkaufen: PBrächtiger handgejchnigter Spiegel, 
Bat Glas Spelf China Glojet 30; ebenfalls band: 
geichnigtes Buffet, koftete HL), zu 830; Treppen⸗ 
Garpet und Anlaid Bılltarbtiich, alles wie neu, ie: 
gen Umzug. Unzufragen Sonntag Vormittag, 826 
ODaldale Abde., nahe Halſted Str. 


Muß ſoiort ey Möbel eined_ 6sinimer 
fylats, beitchend aus Piano, Mejjingbettftelle, Drei- 
fer, Tiih, Stühlen ufw.; Alles jo gut ipie neu. 
2189 Alice Place, 2. Flat, zwiſchen Milwautee Ave. 
und Leavitt Str. Tapr, 1w 


Zu verkaufen: Billig, Motor, Teppich, ge 
Parlor Suit und Heiyofn. 1934 Fremont Str. 


Yelnes Parlor Set, Stveboard, Ulles_ wie neu, 
wird wegen Übreife jeher billig verkauft. Dr. Deota, 
507 Fullerton Ave, nahe Glart Str. fria 

Me Umzugs verkaufe ift bie meilten meiner 
Möbel, auh den Saden. 2110 Lexington Str., 
nahe Hohne Ave. 


en 


Zu verkaufen: Ein großer Eßzimmertiſch, 5.00. 
2034 Fremont Str., 1. Flat. 


u vertaufen: Möbel, Parlor Set, Dreſſer, Ge— 
ER Dfen, fehr billig; berlafje die Stadt. 6% 

rightivood Ape., nahe Glarf Str. frja 

Muß Jofort verkauft werden: Möbel bon 5 Bim- 
mern, Speijegimmer Set und Reft der Möbel_iwie 
neu, einzeln oder im Ganzen. 1318 Molfram Str., 
1. Flat, nabe Soutbport Ave. 

gu verfaufen: Ginrihtung eines eleganten Heims, 
Möbel, Blicher, Geihirr und Bilder, 494 Michigan 
Avenue, is 


Bu verfaufen: KHaußhaltmöbel. 4621 N. Herimitage 
benue, 
Bu verfaufen: Viertelgeſägte eichene Ehsimmer« 
Einvihtung und 3 Nugs. Telephon Aldine 2312. 
4apiim& 
— — — 
Zu verkaufen: Mobel von 9 Zimmer Reſidenz, 
Nugs, Larlor-Suit, Upright Mahagoni Piano, 
Coud, Buffet, Stühle, Dreiier, Meilingbetttelle, 
Kodhofen etc., jofort verjchleudert. 717 Belmont Ave. 
nahe Halſted. 4apimX 
— — — — — — 
ET EEE neun 
Pianos, mujikaliiche Inftrumente, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.; 


Hocelegantes 600 Piano, jch8 Monate ge 
braucht; wegen plöglicher Veränderung verfaufe ide 
für 8145. Dr. Deofa, 507 yullerton Ave, nabe 
Glark Str. fria 

Kimball Epieler-Piano, neueſte Sorte, fchönes 
Mahagoni Golonial-Gehäufe, und $IUO wertb Mu- 
lifrolfen für die Hälfte des urfprünglichen Preifes. 
Reihart Piano Go., 733 Milwaukee Abe, frja 


$65 kaufen ein $400 Upright Piano; $5 monatlich). 
1956 Xarrabee & E 


1906 var Str. lapr, Iwæ* 
850 kaufen ein ſchönes kleines Upright Biano hei 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Upe. 2lmalmx 
Nur 825.00 für ein fchönes neues Mufter € uare 
Bieno, Groß, 1549 Wells Str. nahe Rorth Abe. 
20ia24 
— — — — — — — 
SED 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
— — — —— — 


Adolf Bender, 
509-511 Dtilwaufee Avenue, 
614-516 R. Halfted Str., Ede Diilmaulee Une. 

Jest ift Die Heit, gute Ladeneinrichtungen 

zu großen Verjchleuderungspreijen zu kaufen. 
Unfere Läden und Lagerhäujer find mit neuen und 
gebrauchten Yadeneinrichtungen fiir Gejchäfte irgend: 
welcher Urt angefüllt. Wir verfaufen von 25c bis 
vöc am Dollar villiger. Jeder Artikel wird unent: 
oceltlich abgeliefert und aufgeftellt. Sprecht in unjeren 
Yäden vor, ehe Ihr Gure Yadeneinrihtungen kauft. 

Neue Ginrihtungen im fürzeiter Zeit auf 

Veftellung — 
Baar oder Abzahlung. 
Milwaukee %ve. und N. Halited Str. 

12fjeb, jonmoınido, * 


Rauft Eure Laden:Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier fönnt Yhr etwa 40c am Dollar an al 
&uren Etores$irtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abjolut niedrigften in Ghieago. 
Zufriedenheit garantirt, 
001 bis 911 Weit Mapdijon Strabe. 
Kelepbon: Monroe 1712. unen 
Zu verkaufen: Neuer Typewriter, Blickensderfer, 
825; keine Verwendung dafür. Vorzuſprechen Abends 
oder telephonirt North 3739. 1108 Wells Str., 
1. Flat, rechts. 
3u kaufen geſucht: 
Etr., nahe Clark Str. 


2) Wisconfin 
frſa 


Kuhdünger. 


Binanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


—Erfte Hypotheten 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthunt. 
6% Jahre Grundeigenthumsmwerth $ 1900 
6% Sabre $ 200 
6% Jahre $ 2:00 
6% Sabre 4809 
6% Jahre ! 340 
39 Jahre $ 3400 
; Jahre $ 4500 
Jahre $ 6800 
Jahre 370 
$4500 Sahıe $10200 
Meine Papiere —— 
Rihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Fluy 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Er. 
doft ſa 


— 


ROTSTSrer Std COCH 


850 Demjenigen, der mir $500 beforgt oder borgt 
auf Bauftellen, erjte Hypothek; feine Agenten. Ant: 
worten in deutjch unter Adr.: 9. 912 Abendpoft. 

ftie 


Zu Teihen gefucht: 81800 exrfte Hnpothet auf Haus 
und Lot $4500 werth. Teuffer, 4816 Grie Str. 
frie 


Zu verkaufen: Garantirte erſte Hypo—⸗ 
the; $1200; Zinjen 5ig Pro.; gute Si— 
cherheit. Oscar ofetti, 2411 Lincoln 
Avenue, nahe Hnlited Straße. 

frja 

Privat:Geld zu verborgen auf Grundeigenthum, 

obne Kommifjion, 1529 N. Hoyne Ave, dift 


Geld zu verleihen auf erſte und zweite 
zu den niedrigſten Raten. Bobeng, 4121 


Pe 
Ape., nabe 4l. Kourt. \ 


orth 
5apim& 


Geld zu verleihen auf erfte und ameite othet 
leichten —8 Oscar let 
North Ude., Zimmer 8, Kemper WVipg. Zap* 


Anleiber auf Chicago Orundeigent at 
u den niebrigiten, _ bor erchhenben 2. .. 
Dergögerung. u⸗ Darlehen etwünſcht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone Gentral_1730. 

Foyn DB. Woertter & Co, 151 La Salle Str. 
2janz® 


au 


rem 


wo 


zes Oyvotheken Grundeigent 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte 
Real Eitate Mortgage Go., 112 Clark 


In 
&tr., 8. IM, 
140?*2 


{db auf zweite Supothef zu Teichte = 
er €. Demwatd, 115 Baden en N nung 10: 
bends 555 North Ube., Gde Larraber Str. lolien 


Ei En EURE 
€ 6. Bauling, 183 La Salle Str. Grfte fps 
otheten zu berfaufen. Geld M verleihen zum nies 

Prichen insfuß. Xelephon: Main 250. Imat*z 
En — 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 

Grundeigenth auf der Nord 
u ne. 00a, MS Sans En. aumaaleite. 
Zap! 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 

Bauen zu_niedrigften I Offen Montag 1 
Eamftan Übend bis 9 Uhr. SKraufe Savings Bant 
1841 Mitwaufee Ave., nahe Paulina Et. I0erh 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum Gauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 

Eihere Erfte Hnpotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum gu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. diiex 


———6 —ñ — — — — — ——— — 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 

volatengebühren; feine —— Anleihen auf 

—— Er en or et Bes 
ert und angebaut. 20 Telephone, Rande 

r 8 Etone &.. 125 Monroe Etr. Vieh 

— —— — — — — e — — — 

Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents bas Wort.) 
——— — —— — —e — — ——— 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, PBferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheningungen etc. Ahr könnt Kleine wöchentliche 
oder monatlide Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
ben. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spiker, 
Etanbard redit Gom 
05 Dearborn Str. —— 45,, nabe aſhington. 
Sprecht vor, telephonirt oder ſchreibt uns. 
Telebphon: Randolph 3075. if 


Niedrige Haten auf Möbels und Piano-Barleden 
® ehe monatlih; $60 für $1.50 monatlich; 975 
x 82.00 monatlich; $10 fir 99.95 monatlich, 8: 
in ein paar Stundeh. Wir geben alle Vorteile, dis 
Endere offeriren. Zelepbon: 5403 Central. 
N ee nr zuerite 2. 
sarbora + 6. Sireberi efler, 0. 2.08 


* 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


— Aufruf an das Bublitum — 

Die —3 — Spiritualiſten⸗ Gemeinde „Licht und 
Wahrheit" eröffnet einen Zweig ihrer Gemeinde 
in Kopp's Halle, Nordweſtecle North und Cali— 
ornia Avenne, am Sonntag Nachmittag, den 9. 
pril, 2:30 Uhr, und wird dafelbft jeden Sonns 
tag Rahmittag eine Verfammlung abhalten, Auss 
erwäbltes fpiritualtftifches und mufitalijches Bros 
gramm, unterftügt bon dem Gefangverein „Fine 
traht” von 8. ®B. Gute Redner und Teſtmedium 
in ventiher und engliiher Sprade. Jedermann 
willtommen. @intritt 10 Cents. fifa 

Ih zeige hiermit meine Unjunft in Chicago von 
Europa an. & 

E8 wird mid freuen, meine alten freunde zu 
eben und zu begrüßen. 

George Rich, 
6512 ©. Kalfted Str. 
laplwæ 

Gebildete Frau. mit eigenem Heim, wünſcht ein 
oder zwei Kinder in Pflege zu nehmen; Deutſch und 
Pruiihunterrict, Telephon: Ravenswood 3336, oder 
Adr.: 9. 908, Übenppoft. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Große fabrizirt und bält vorräthig: Zimmer⸗ 
mann, 1431061ybourn Ave., nahe Larrabee Str. 

Rmalmt 


M. ©! Bitte, fomme fofort; habe Neuigfeit. 
D. Schlargel. 


N. Griedblander 
99 Randolph Straße. 


Eofection Agency, 
Gtablirt 1898. 
10f6°% 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dtto Fetting, 

Advofat und Rechtsanwalt. 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 
Zimmer 8 Kemper Gebäude, 

757 North Ave., Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 

Zapmomifr Iw 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1*% 


red Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf— 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 

7f6*% 


John Wagner, deuticher Advokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
jadhen prompt beforgt. Gründlidher Rath. 
134 Veonroe Str., Eıfe Clarf. Zim. 1307. 

gag*x 

Albert U. Kraft, Rebts-Anmwalt 

Vrozeiie in allen Gerichtshöfen geführt Alle Rechts— 
efhäfte beitens beforgt. rn eingezogen. Eins 
prüche üderall durchgefegt. Löhne jchnell Lollektirt. 
Apftrafte egaminirt. Beite Empfehlungen. 164 Deats 
born Str., Bimmer 1312. Imz* 


— U —— —⸗ 

Wenn Ihr mittellos feid und tühtigen Mechtsbets 
Kand gebraucht, jeht Brandes, 1313 ort Dearborn 
Gebäude. Eüdiveftede Clart und Monroe. Ubex 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Froſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel ſchmerz— 
105 entfernt Prof. UHl, 5937 S. Halſted Straße. 
Imzimz 


Dr. Weiß und Fyrau, DOefterreihIingarn, bebans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
Bungen an in und außer dem Kaufe, 1756 We 
Tivifion Etr.. Ede Waod. Xelepbon: u 

. 


ne er — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Ein großer „Snap“! Zsftödiges VBridhaus mit gro= 
Bem Wriditall, beinahe verichenft, wegen Krankheit 
der Frau des Gigenthitmers, muß Stadt verlaifen. 
Spredt vor oder jchreibt jofort: 9. Miller, 4519 N. 
Weitern Ave. Phone: Gdgemwater 6257. 


Zu verlaufen: Elegantes 2 Apartınent Brid und 
Steinhaus, 3 Yabre alt, auf 4O Fuß Kot, erbaut 
vom Figenthüner, jehuldenfrei; Dampjbeizung, Por: 
ches; feine FFahrgelegenheit mit Hoch: und Stra— 
Benbahn; wird leer zum 1.Mai. 2283 Gidpings 9* 

frſa 


Sehr billig; nur 32800; Haus, 4 Heine 
Flat; bringt $33; nahe North Avenue. 
Eigenthümer 2411 Lincoln Ave., 2. 


ivrja 

Zu verfaufen: Sehr billig, Ge 3immer Cottage, 
8200; an Roscoe Str., nahe Lincoln WUve.; Eigen: 
thiimer verläßt Stadt. Hapnes, 3416 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Pargain, dreiftödiges Prid, drei 
6 Zimmer Flat3, Bad ımd Gas, hinten Pordes. 
Alle Strabenverbejierungen bezahlt; nur 5900; 
ſchuldenfrei, werth 7000. 

John Bobel, 3400 Southvport Avenue. 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Verlaſſe Stadt, 
zwei 2-ſtöckige Brickgebäude auf einer Lot, 4 und 6 
Zimmer Flats;, nur 8500, werth $7000. Gelegen 
nahe Garfield Park. Anzufragen bei John Bobel, 
3430 Southport Ave. 'Phone: L. V. 576. frſa 

Zu verkaufen: Zweiſtöchiges Haus, 5 und 6 Zim— 
mer Wohnungen mit Badezimmer, nahe Yincoln 
Ave. ımd George Str., HR. 

Thies, 3017 Southport Avenue. 


Zu verlaufen: Qillig, zweiltödiges Haus, drei 4 
Zimmer Wohnungen, mit Badezimmer, an Mels 
roje Str., nahe Merry, 83400. 

Thies, WIT Soutbport Upenue. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage mit Wajlerheis 
zung, Welfon Str. nabe Perry: leihte Bedinguns 
gen, 81700, ehr billig. 

Thies, 3017 Southport Ave. 

Bu verkaufen: Gebäude, Steinfront, 5-6 Sim: 
mer; Furnace, $I750; 81500 Baar, Weit 225 mo: 
natlich. Belosty, 1905 Belmont Avenue. 


Zu verfaufen: 8 Aimmer Haus, Wafferheizung, 
8400, H1000 Baar, Neft Teichte Abzahlung. 
gelosty, 195 Belmont Ave. 
modidofe 
Zu verfaufen: 80 Bub Lot, Beavitt nahe Addiion, 
8350, leihe Geld oder baue. — mobidofr 
Belosty, Adbifon und Leapitt Str, 


Zu verkaufen: Cottage, neu, 6 Zimmer, Bar, 
83100;_8500 Baar, $15 monatlich. 
Zelosth, Abdifon und Yeapitt Str, 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer und Bafement, 
Nachbarschaft von Arving Park und Yincoln Ape., 
82350; 8500 Baar, $10 monatlid. modidofr 

Belosty, Boron und Leabitt Str. 


Zu verfaufen: 2-Tylat Gebäude, neu, O Fuß Lot, 
aepflafterteStrahe, 34850; $1500 Baar, $20_monatlid. 
Zelosth, Byron und Leavitt Str. 


H Buß Lot, gepflafterte Straße, ein Blod von 
der katholischen & a ehe und Schule, 
8850; leihe Geld oder baue. modidoft 

Zelosty, Byron und Leavitt Str. 


Zu verlaufen: 2:ffbat Bridgebäude, neue 5_ oder 
6 Zimmer, Dat Trim, Mofatt Hallen und Babes 
zimmer, Kombination Gleftrif: und Gas-fFirtures, 
ein Flat vermiethet an den beften Miether, Fuß 
Kot, gepflafterte Straße; Teine Steuern, $5950 und 
aufwärts von 3500 oder mehr Baar, 830 monatlid. 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 
mobibofr 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Bimmer und Bad, 22500; 
$200 Baar, $20 —— modidofr 
Zeſoskh, 1903 Belmont Ave. 


Bu. verlaufen: 2-fylat Gebäude, 8800; 300 Baar, 
829 monatlich. modidoft 
Zelosty, 1900 Belmont Abi, 


Zu verlaufen: 1217 R. ———— Str., zweiſtöcki⸗ 
ges ges in Flats, 92300; 3300 Baar und mo: 
natlihe Abzahlungen. Einfommen der Miethe if 
aroß um WÜbzahlungen zu — — 

aplw 


genug, 


Bargain, 8240 für moderne 5 Zimmer Cottage 
mit hohem Bafement, Blab für ein weiteres Flat, 
Marfhfteld Une., nahe Irving Park Blod. Beſehet 
ee, e8 ift ein „Gnop; 330 Baar nothiwendig. 

Frank Bed, 14 Irving Part 


oulevard. 
mifr 

Zu verfaufen: 311 Goethe Str., ——————— Frame 
in Flats, Konkretfundament, 8800; 8500 Baar und 
monatliche Abzahlung nicht größer als Miethe. 

lapimX& 
Großer Bargain! 

Ssftödtges Gebäude, nahe fFullerton Ape. Erprek- 
Station, 5 moderne Wohnungen, Zement:Bajement, 
elektriſches Licht, —— — — Verlaſfen der 
Stadt. Befiker verfauft für 87500. 

Arthur Hofetti Neal Eitate Co., 657 North Upe. 
midofrja 


Zu verlaufen: 125 N. Penn Str., breiftödiges 
m in Flats, 83300: 8500 Baar und monatliche 
bzahlungen. Einlommen in Miethe beyahlt für 
das &igenthum. 
Vetter Hinktel, 
1165 Sedgwid Str., nahe Elybourn und Dipifion. 
laplwæ 


Zu verkaufen: Sedawick Str. gutes Beißäftsge- 
bäude, nahe Divifion Str., Preis 85800, Mietbe 
70, wegen Geldangelegenheiten. Zorpe, 80 North 
venue. lapimx 

Neues Hftödiges boppeltes Brick-Geſchäftsgebäude, 
Lincoln Mve., nördlih don Belmont Ave., $35,00N. 
Arzt Torpe, 820 North Ave. laplw? 


Nabe Garfield und Sheffield Ave, modernes 3⸗ 


ſtöciges drei T Zimmer Brid-Flatgebäude, $6700, 
wersh 52000. Wuguft Zorpe, 820 Rorib Ave. lapimf 


“ 


(Anzeigen unter “diefer Nubrif 2 Cents das Wort) 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Bu leichten Bedingungen, 
Mup vertauft werden 
Nr. 41% North Daliey Uve., feines neueß 
5:Bimmer Haus, foeben fertiggeitelft. 
Zwei weitere Zimmer können zu geringen 
Untoften hinzugefügt werden. Xejichtigt es und 
telephonirt uns Eure Offerte. Handelt fchnell. 
— 8 & Eidmannı, 
Neue Nr. 133 Weit Mafhington Str., Ede Sa 
Salle Str. Zelephon: Main 2142. 
7,8,9,10,12, 14aps 
Bu verfaufen: Cottage, 53 Fuß lang, 6 Zimmer, 
alle auf einem Floor; in beftem Zuftand; ift Tetchl 
in zivei hats oder Store und Flat umgubauen; 
199 Zub bon beliebter Straßenbahnfreuzung; ſehr 
utes Bufunfts Gejchäftseigentbum; nur $2800; 
eichte Bedingungen, 
9. Miller, 4519 N. Weitern Avenue, 
Phone: Edgewater 6257. 


‚gu verfaufen: Wegen Grbfchaitiregelung, zwei⸗ 
ftüdiges Frame, zwei 6 Himmer Flatd, 3 Pimmer 
im Atric, Bafement, jehr heil, Melroie nahe Eoutys 
tort Ave. ; nur 82700, wenn biß Samftag genommen. 
Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. frfo 


Zu berfaufen: Spottbillig für 82550, zmei fdhön« 
belle Gottages in jchöner Gegend an Grace Straße. 
A. Mueller, Gigentbümer, 3431 YJanffen Ude. 

Verkaufe billig _zweiltöd'ges Lridhaus 
Baſement, hoher Trodenboden. 650 Grove 
nahe Orhard Str. und Garfield Une, 


obel 
lace, 


— ——— 
Zu verkaufen; 800 Baar taufen 2 Flat Frame⸗ 
aus, jedes 4 Zimmer, Irving übe!, Irvi 

Kart RE 
Frant Bed, 2914 Irving Part Boulevard, 

— schöne esse han 


Verkaufe gutes 2-Flat Haus, Brid:Bafement, In 
Fdgewater, nur HI, Theil Anzahlung, Reit au 
Seit, oder habe auh ein Asiylat Haus, für 400; 
muß diefe verfaufen. Frey, 2828 Lincoln Ave, 

dofrjon 

Bargain: Ede Neben und Bernice;: Lot 32x125, 
beide Straßen aepflaftert, 3weiltöf. Bridhaus, mi 
hußem, trodenen Bafement; zwei moderne d: und 5+ 
Zimmer Wohnungen; 83700 Anzahlung, Reit 85000 
zu 5 Proz. Kommt Sonntag Nahmittans. dofrija 
Zu verfanfen: 21 Hinfhe Str., nahe Glybouen 
Ane., zweiftödiges Brid in flat, Stein und Prids 
Fundament; Preis 83800; 800 Baar und Abzahs 
lungen mie Mietbe monatlich. laplwx 


au verfaufen: fyramegebäude, in gutem Buftande. 
1133 Gleveland Abe, ap3—10 


Nordmweitieite. 
Euer eigenes Heim auf einer großen Lot. 
e 29 oder 30 Fuh Front. 

Wir bauten 5- und 6-Zimmer Brid- 
Gottages und 4- und 5-Zimmer oder 5= 
und 6-Zimmer Brid Flats, alles Eichen 
Fußböden und Trimmings; Badezimmer, 
weißer emaillirter Sinf u. Drip Board in 
Küche; Gas-Fixtures; Fenſter-Rouleaux; 
große, helle und luftige Zimmer; große 
Bordhes; 7 Fuß Zement-Bajement etc. 

Seht jie Sonntag offen. 

N. 40. Ave. und Harding Ave., zwiiden 
Divifion Str. und Potomac Ave. 
$200 bi3 $500 Baar, Reit wie Miethe. 
N. DO. MeDnifton, 1247 N. 40. Ave. oder 
226 LaSalle Str., Zimmer 400, 

ın319,22,24,26,29, 81,097 


Ihr fjolltetfeine Miethebezahblem 
MWenigitens die Hälfte Eures Miethägeldes 
ift fortgeworfenes® Geld. 

20 neue 4 5 und 6 Zimmer Cottages 
zur Auswahl zu Preijen mie $2200 bi3 $3000. 
820 bis 00 Anzahlung, Reit monatlich, 
je nach Eurem Wunſch. 

Wenn Ihr dieſe Häuſer anſeht, werdet Ahr übers 
zeugt fein von der hochfeinen Konftruftion; einige 
davon in Dat Trim, mit eleftrifchem Licht und 
Sad, alle anderen Bequemlichkeiten; Zement«Geis 
tenwege; Kontret-Fundament; Lots 36 bei 126, und 

andere größer. 

Kommt irgend einige Zeit und jeht Euch die be= 
ften Bargains, die je offerirt wurden, an. 

.6&. HSielv& Co, 
3084 Milwaufee AUpe., Ede 48. Ave. 
2myimo*t 

Zu verfaufen: Dreiftödiges Haus, Miethe 80 
jährlich, feine Lot 25%177, an Hancock Ave., gute 
Nahbarihaft; Preis 3500. aM 
R. 3. Teriilliger & Co., 155 W. Diviſion Fe 

rie 


Yu verfaufen:_ Neue 2 Plat Gebäude, Concrete 
Bafement, Taf Trim, beite moderne Plumbing, 30 
up Lot. Monatlihe Zahlungen. Offen morgen. 
>49 N. 44. Court. Didey & Baler. 

ng, fafr,imi 

Zu verkaufen: 2 Lot8 an Armitage Ane., nabe 
47. Upe., alle Verbejferungen drin und bezahlt, für 
8550 jene. Adr.: 1. 218 Abendpoft. baplwx 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Neues modernes 2⸗Flat Brick, 40. 
Ave. und Bart; HM Baar, Reft monatlid. W. 9. 
Barry, 115 Franklin Str. 3apimX 

Zu verfaufen: $4150; 11 Simmer Bridhaus, 
durchaus modern. Gigenthümer. 2435 Adamt — 

2ap 1:93 


Zu verkaufen: 726 NR. Drake Ave.81000 eins 
ftödige Cottage, Brick; 8300 Baar, Reſt wie Miethe. 
Peter Hintel, 1165 Sedgwid Str, 

lapiw% 


Süpieite. 

pertaufhen gegen Farm: 8 
Str., nahe Ga: 
fria 


Zu verfaufen oder j 
Zimmer Cottage nebit Lot, 452 27. 
nel Straße. Eigenthümer wohnt hinten, 

2 Flatt, gany 
GapimX 


Zu verfaufen oder bertauiden: 
modern. 691% Garpenter Straße. 
isn nie nee 

Vorjtäbte. 
Evanfton. . 

Kommt heraus und treift Eure Auswahl in uns 
ferer neuen Subdivifion im prädtigen Gpaniton: 
Wir offericn 30 Fuß Sotten mit allen Straßenz 
Berbeiferungen, einjchließlih Zement-Settenwege und 
ftafterungen, für mur $700; Bedingungen: $1 
Koar, Neft 810 den Monat und Yinfen; gelegen au 
Monroe Straße nahe Ridge Avenue. 2 2 

Ferner offeriren wir neue 2-Flat Gebäude für 
Er; Bedingungen: $500 Anzahlung, Reit $25 ten 
Monat und „Zinjen; Dieje Gebäude find Stuffs 
auf SKonfret:$undament; 5 und 6 Zimmer; alle 
moderne Verbefierungen; urnaceheizung; 20 Fuß 
Lotten; dieſes Eigenihum iſt elegant gelegen; feine 
Bäume und Raſen; bequem zur Eiſen-, Hoch⸗ und 
Straßenbahn; ebenfalls zu Schulen und Kirchen. 

John P. Foerſter & 15 S. La Salle Str. 

Zweige Office: Ridge Ave. und Monroe Str. 


Farmländereien. 


Zu verkaufen: Mehrere hundert Acker guten, Lau⸗ 
des in Michigan, nenn Stunden von Chicago; früher 
mit Sartholz Seftanden; nahe Stüdten und Kifen- 
bahn: $16.pro Ader:; leichte Zahlungen. Auch zwei 
volfftändige "Warmen, billig. Deutſch geſprochen. 
Liebrecht, 1012 Chicago Opera Houje Gebäude, Gde 
Glart und Waihington Str. ffen Sonntag bis 
1 Uhr. 


Vermiethe oder vertaujhe fitr_ein Haus, 15 Acres 
yarın, 3 Meilen von Grand Haben, Micd,, Ichöne 
Stadt, alles bebaut mit Roggen, Zwiebeln, Grds 
beeren, Bladberries, Wein, fhöne tragende Bäume, 
4 Zimmer Haus, Stalluugen und etwas Geräth: 
ichaften. Lufis, 841 Hanna Ave. Nehmt Vletropoli: 
tan⸗Hochbahn bis Hanna Ave. fria 


247 Acres ſüdliche Wisconſin Farm, Riverfront, 
100 Were unter Rultur, Reit Holz: und Weideland, 
anter jchiverer Boden,  eriter Klajie Gebäude und 
Stod, jowie Maichinerie; wünjche zu taujhen für 
Ehicago fhuldenfreies, gutzahlendes Kigenthum oder 
zahle dazu bis auf $5000. W. Joern, 2136 Weit 
Hnron Straße. fria 


Muß mein Land verkaufen; 80 Acres, 20 geklärt, 
ſchwarzer Boden, 8800. — 40 Acxes, ganz öeklärt, 
en Miver, 8600. Beſichtigt dieſes Land. Beſter 
Beden; rorzügliches Land, für Frucht, Kartofieln, 
Wohnen. Seht Joſeph Winter, 2150 W. Chicago Ant. 

Imzionmifr!m 


Kommt jofort, wenn Ahr diefe Farm haben 
wollt. 80 Weres, duntler Boden; Leine: Haus: "MM 
Yirfihbäume, 50 Aepfelbäume; nahe feinem Yale; 
Preis $850, wernen innerhalb 10 Tagen verkauft, 
Seht 3. Winters, 2130 W. Chicago Ave. 

10m zirſon milm 


— — 
Michigan Chf-Gürtel. — Muß mein 160 Acres 
armland verkaufen, 40 geflärt; Preis $12%00: 60) 
aat, 40 Ucres mit Saus, Obitbänmen, 0) ges 

ärt: Preis _$1000; 500 Qaar. Anzufragen bei 

%. Winter, 210 W. Chicago Abe. 


lOmsfrionmilm 

Zu verfaufen: Fine adtzig Ader Wisfonfin Farm, 

in Glart County; billig; vom Gigentbümer. Nach⸗ 
jzufragen Abends. 193 Grace Str., 2. Flat. 


— —— — 

Zu — —*— 80 Acres Farm in Michigan, 82400 
E50 Anzahlung, Reit L d Xahre oder früher zu 
5 Broy.; Fan fofort bezogen iwerden. "Phone: 
Edaewater 262. Miß Habbingo, 151 Wiljon Ape., 
1. Flat. dofe 


"au verfaufen oder vertaufchen: Meine fhöne 80 
Acres Farın gegen Grocery. Adrejjen unter U. 140 
Abendpoft. dofrfa 


Zu verkaufen: Eine 40 Ader Farm, neun Meilen 
von Grand Haven. Kigenthümer: 3424 North Ave, 
Großer Bargain: Ahtzig Uder Land, in Juncaw 
Gounts, Wis.; Taufch wird berüdjichtigt. 
Rich. U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee — 
ofr ſa 


Si verkaufen: Das befte Farmland im füdmelts 
lihen Wisconfin, zu $20 per Ader; Zahlungen nad 
MWunih des Käufer; nur 6 Stunden fyahrt vom 
Chicago, MNebf, Eigenthümer, 121 La ee es; 

ın3,%, 


Berichienenes. 

Billig zu verfaufen: 7 Zimmer. Haus mit 8 Lote 
ten, in Heiner Stadt nahe Chicago, bepflanyt mit 
Obftbäumen, alles umzäunt.- Zu erfragen beim Eis 
genthiümer nad 6 Uhr Abends Samftag und Sonne 
tag, 1137 Greenwood Xeirace nahe NRacine pe. 


frfajon 


Yıt verfaufen: In Steven®’ Point, Wiß., deutfche 
Stadt, ein "Beßimmer Haus, mit quter Stellung 
ujtw.. nebit 10 Ader qutem Land; Breis nut 
R. Rod, 115 Deaitorn Str., 7. Floor. Ubende 
555 North Ave, Ede Sarrabee Str, doft ſa 








Wie „Ihe Compofite“ 
uns im Aufban unjeres Geichäfts Hilft 





Wir verfaufen Gad — und der Umfang unferes Gefchäftes hängt zum großen Theil davon ab, 
ob Gasherde volltommen zufriedenftellend find. 


Zaufende von Leuten, welche das ganze Jahr hindurch mit Gas kochen, halten e3 für die bil- 
ligjte Yeuerung. 


&a3 
Und darum ver: 


Se meniger der Gasherd verbraucht, deito größer unfere Kundfchaft — je weniger der 


Herd brennt, 
faufen wir mehr Gas, je weniger der Herd verbraudt. 


deito mehr Stunden wird der Herd in ‚Benubung fein. 


Und dann verfaufen wir auch Gaäherde deshalb, 
den ben jparfamiten Herd im Markt benuben. 


weil wir ficher fein wollen, daß unfere Kun- 


&3 mürde verberblich für uns jein, wenn wir nicht die größten Anftrengungen maden mürden, 
Ahnen denjenigen Herd zu verfchaffen, der am menigiten Ga3 verbraucht. 





Darum lafjen mir jtetS die Pläne für die von uns verfauften Herde durch Fachleute anfertigen, 
die all die bisherigen quien Herde geprüft haben. 


Die Spezifitationen für die neuen 1911er Modelle verlangten Einrichtungen, die ben beiten 


Herben der legten zwanzig Jahre entnommen wurden. 
Und deshalb nennen die dverfchiedenen Fabriten, 


felbe „Ihe Compofite Range”. 
An. 


welche unjer 1911er Modell anfertigen, das- 


„Ihe SCompofite“ ift eine Vereinigung der beiten Einrichtungen jeiner Vorgänger. 
— — —— 


Unterſucht einnen dieſer Herde in unſerm Laden in der unteren Stadt oder in den Zweig— 
Geſchäften, und Ihr werdet ſchnell zu dem Entſchluß kommen, daß Ihr dieſen Herd 


haben müßt. 


i 


Er befigt viele Einrichtungen, die Erjparniß bringen, fopiele, daß er in einem ahre mehr 


al3 den Unterfchied zmijchen jeinem Preis und dem Preis für einen gemöhnlichen Herd 
ſpart. 


Wir führen „The Compoſite“ in vielen Modellen und Größen. 


Ihr könnt einen beſtellen und die Koſten in kleinen Abzahlungen mit jeder Gasrechnung zahlen. 
Vermeidet den Frühjahrsandrang durch rechtzeitiges Vorſprechen. 


Selbſtverſtändlich liefern wir den Herd und machen die Verbindung zum Gebrauch frei. 


The Peoples Gas Light & Goke Gompany 


Peoples Ga8:Gebäude, Mihigan Boulevard. 












Palm - Sonntag, Falls Ihr 
n einen An— 
den 9. April 1911. 2. ae 


























Ueberzicher 
Jvon uns 
i kauft, und 
; biefelbeSor: 
te in irgend 
einem ande- 
% ren Retail: 
Kleider -Ge- 


: ren WBreiie 
= Techt, zeigt 
#2 uns, ı. wir 

He erftatten 
AR Cu nicht 
J nur den Un— 

45 terichieb Des 


Preiſes im 
3 baar, ſon— 
dern den 


doppelten 
Betrag der 
Summe. 





* Chicago's beſter 
310-Anzug. 


‘‘Barco-Fifteen’ 


Ghicago8 beiter 
515 : Anzug. 


“Barco-Twenty” 


Ghicagos beiter 
20 : Anzug. 


Mir erfuhen Euch, unfere Kleider 
iwie auch unfere Preife mit denjenigen 
u: anderer Kleider-Gejchäfte zu verglei- 

en, melche ftet3 behaupten, daß fie Euch $3, 
$4 oder $5 an jedem $15, $18 und $20 An 
zug erjparen würden. 

Menn diefe Behauptung auf Wahrheit be= 
ruben jollte, dann verlangt von uns, daß mir 
unfere berühmte Garantie voll und ganz aus- 
führen. 

Euer Diter-Anzug wird Euh nicht viel 
foften. 


Alles was Der Bann oder Knabe 
in Kleidern braudt. 


Te] 


OOOTCB a 
947-949 € 951 er AVE. % 


— — — 
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or 


Zeden Abend offen 
‚bis Dftern. 
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Seutſches Theater. 


Die „„Sauft Aufführung. —Am Sonutag 
„Das größte Opfer. ‘' 


Unfer geliebtes Deutfch einmal mie: 
der in Goethe’schen Verfen, jhön und 
berjtäandnißvoll vorgetragen, zu hören, 
fich an dem belebenden, unerfchöpflichen 
Born der Lebensmeisheit, dem „Fauft“, 
zu erquiden, it an fich jchon eine fo 
föftlihe Labung, daß man dabei des 
Bühnenapparates recht wohl entrathen 
fönnte. Der fann im Grunde genom= 
men nicht3 hinzuthun und höchſtens 
dazu dienen, der Phantafie des naiven 
Zufchauers, der im Theater nun ein= 
mal an Weußerlichkeiten gewöhnt tft, 
zu Hilfe zu fommen und ihm das ge= 
fprochene Wort zu verdeutlichen. Die 
Wachsner'ſche Theatergeſellſchaft von 
Milwaukee hat ſich geſtern Nachmittag 
in Powers Theater dieſer dankenswer— 
then Aufgabe unterzogen; ſchlecht ha— 
ben es ihr die Leute, die im Parkett zu 
ſitzen pflegen, beſſer die Balkon- und 
Galleriebeſucher gelohnt. Sie folgten 
dem vierſtündigen, durch die zahlreichen 
Verwandlungspauſen häufig unter— 
unterbrochenen Spiel mit geſpannter 
Aufmerkſamkeit. Die Wachsner-Ge— 
ſellſchaft hat jedenfalls den beſten 
„Fauſt“ dargeboten, den ſie zu leiſten 
imſtande iſt. Die Ausſtattung war ſo 
gut, wie ſie unter den Umſtänden ſein 
kann, namentlich die Koſtüme waren 
nicht übel, die Verwandlungspauſen 
wurden ſo kurz wie möglich gemacht, 
das Zuſammenſpiel war ziemlich ab— 
gerundet und ging ohne nennenswer— 
then Stockungen oder Zwiſchenfälle 
vor ſich, in den Einzelleiſtungen wurde 
im Allgemeinen ein gutes Mittelmaß 
gewahrt, — kurz, die Vorſtellung war 
nicht ſchlecht, beſſer ſogar, als manche 
andere Nachmittags = Aufführung ge: 
mwelen il. Daß die Künftler por fo 
vielen leeren PBarkettfigen haben ſpielen 
mülfen, zeigt die Goethe - Begetiterung 
ded Chicagoer Deutfchthums, melches 
fih anfchidt, dem Altmeitter im Lin 
coln Park ein Denfmal zu fegen, in 
eigenthümlihem Lichte. Das herrlich- 
fte Denfmal, das Goethe fich felber er= 
richtet hat, ift geitern nur von MWenigen 
geehrt worden. 

Das Beite an der geitrigen Voritel- 
lung war ohne Frage der „yauft“ des 
Herrn Bolten, diefes tüchtigen, in bie: 
len Sätteln gerechten Darjtellers. Er 
erfreute namentli dur) mirfungs- 
volle Dellamation im eriten Aft und 
erwies jich durchweg als der dentende 
und wohlgeübte Künftler, al3 den man 
ihn fett je her fennt. Einen etwas 
phlegmatifchen Mephilto machte Herr 
Marr. Er fchien des trocdenen Tones 
nicht jatt zu werben und fpielte mit 
unerfchütterlihem Gleihmuth. Die 
Margarethe des Frl. Hartmann war 
merfmwürbdiger Weile in ihren Anfangs: 
ſzenen beſſer als ſpäterhin, obwohl die— 
ſerKünſtlerin doch gerade dasTragiſche 
näher liegt, als das Naiv-Schwärme— 
riſche. Sie ſchien übrigens körperlich 
nicht ganz wohlauf zu ſein, und dieſem 
Umſtande iſt es wohl zuzuſchreiben, 
daß ihre geſtrige Leiſtung ſich nicht zu 
der Höhe aufzuſchwingen vermochte, zu 
der ſie unter günſtigeren Umſtänden 
wohl gelangt wäre. Anerkennende Er— 
wähnung verdienen die Heren Eß— 
mann als „Wagner“, Schönborn als 
„Valentin“, Gehring als Schüler, 
Ausfelder als Erdgeiſt und Kleemann 
als Hexe, Frau Brückner als Frau 
Marthe, Frl. Dierks als böſer Geiſt, 
Herbert Neumann und Gertrud Dü— 
ring als Meerkater und Meerkatze und 
endlich die Herren Kirchner, Meltzer, 
Schaff und Sprotte, welche die Szene 
in Auerbachs Keller draſtiſch in bie 
Erſcheinung brachten. 


* 


Mit beſonderem — haben die 
Beſucher der letzten Sonntags-Borftels 
lung die Unfündigung auf dem Pro- 
gramm gelefen, daß am nächiten 
Sonntag ein Schaufpiel zur Auffüh: 
rung gelangen wird, das einen deutſch⸗ 
amerikaniſchen Schriftſteller, den in 
Chicago wohlbekannten Journaliſten 
Herrn Paul Grzybowski, zum Ver— 
faſſer hat. Es iſt dies allein ſchon 
deshalb als ein erfreuliches Ereigniß 
zu begrüßen, als damit auch einmal 
einem Deutſch-Amerikaner von un— 
ſerer Bühne herab das Wort gegeben 
wird, ein Umſtand, der leider gar zu 
ſelten zu verzeichnen iſt. 

Das Stück des Herrn Paul Grzy— 
bowski führt den Titel „Das größte 
Opfer“, und iſt mit ſicherer Hand 
aus dem modernen Leben herausge⸗ 
griffen. Im Mittelpunkte der in— 
tereſſanten Handlung ſteht eine Mut— 
ter, die ihrer erfolgreichen Künſtler— 
laufbahn entſagt hat, um ſich ganz 
der Erziehung ihres über Alles ge— 
liebten einzigen Kindes zu widmen. 
Das innige Zuſammenleben mit dem 
reich begabten Sohne läßt aber in 
der Mutter einen ſtarken Egoismus 
emporwuchern. Sie ſucht, eiferſüch— 
tig auf die Liebe ihres Kindes, alle 
Einflüſſe fern zu halten, die das 


* 


Ihöne Fol ihres Lebens ftören 
fönnten, und führt daher jelbft ven 
unauäbleiblichen Konflikt herbei. Die 


Liebe zu einem flugen, twillensftarfen 
Mädchen läht den Sohn die FFeffeln 
bredhen, melche die Mutterliebe um 
fein Leben und Streben gelegt hat, 
und erjt nach heftigen Stämpfen läßt 
die Mutter fich von ihrer Kurzjichtig- 
feit belehren und reicht den Liebenden 
die Hand zur Verſöhnung. Was hier 
nur in kurzen Strichen angedeutet 
worden iſt, hat der Verfaſſer in 
packender und oft ergreifender Weiſe 
darzuſtellen vermocht und mit ſo vie— 
len friſch empfundenen Geſtalten be— 
reichert, daß der Zuſchauer von der 
erſten Szene an gefeſſelt wird und 
die Spannung bis zum Schluſſe le— 
bendig bleibt. Ganz beſonders wird 
der fein ausgearbeitete Dialog ge: 
rühmt, der niemals jchmer belajtet 
it und den Sarafter der einzelnen 
Perfonen jharf umgren 

Es wäre ſehr helle, wenn bie 
Deutfchen unferer Stadt biefer Bor» 


==? 





Oſter⸗ Caudies 


(Main Floor, Center.) 


Schöne Meine natürs 
lihe Enten, zart und 
Fluffn, 2000 in derPars 
tie, nur Sams: 






Lowest 






Gompofition 


Reizende bofi 
Poſitionen 


Safen, alle 
Größen, zu 





Bunnies v. toieffigem 
Saienfel, durch Druck 
auf den Ehwan; bewegen 
ſich die Ohren und ſie 
auietichen, zu ©), 
750 berab auf.. 


Jamohl ! 
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Dus Gemälde „Die Derfuchung‘“, 


jetzt hier ausgeſtellt, iſt Moſtyn's Meiſterwerk — die CEenfation Europas — eine ganz neit« 
artige Auffaffung des Erlöfers zur Zeit feiner erſten Verſuchung. 





\ices Our 





östonStore 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 


Diefe Männer - Anzüge Für Men zu $11.65 


(Vierter rloor, State Str.) 


Dbaleich erft am legten Samftag offerirt, und mir hatten 1,600 Anzüge, merden morgen die letten derfelben ver— 
fauft fein— Werthe beweifen dies jedes Mal, und das Publitum jcheint dies ganz unmwillfürlich zu wilfen—fie find 


In den nenejten Frühjahrs-Facons gemacht, 
fiir den jungen Mann und den Geihäftsmann—ein- 


fache, kalkgeſtreifte, fanch geſtreifte, Pencil geſtreifte, 





in einer 


Facon mit 





1 


Bei Hand gefchneiderte Frühjahrs⸗ 
die huͤbſcheſten 
ſige Kammgarne und Tweeds 


dieſelben entwarfen, und anfertigten — 
alle Größen — dieſelben bilden un— 
vergleichliche Werthe zu 


karrirte und Plaid reinwoll. 


lours u. 


iſt durchweg zuverläſſig 


Anzüge für 
Anzüge | der een gute importirte und Die- 
3, jeder einzelne in den berbef= 
ſerten Facons und Farben für Frühjahr und Sommer. Man 
muß dieſe Anzüge ſehen, um zu erkennen, daß Meiſterhände 


Die Konfirmations— 


Serges, Worſteds, 


Caſſimeres. ſchwarz, blau, neuem Gran 


Goat3 in 2= und 2 -Tnöpfigen Sal: Facons 31 ugejchnitten, 
Varietät von Facons, 
oder loſem Rücken-Effekt — Beinleiber regulär oder Peg 
Seitenſchnallen und Gürtel Loops— 


leicht Form-paſſend mit 


Samſtag für nur $11.65 


9 
W 


Männer — 


ner ———— 
taped. Coats in 2— 
rade Front, lange H 


Modelle 


— die ‚Herftellung 


Blaue Serge⸗ Anzüge für 
und echte Farben, in. den neneiten Kacon3 für junge Mäns 














ter: Jabofs, 47c 


(Main Fl., State Str) 


Prähtige Auslage ber 
neuen Frühjahr Yabots, 
gemaht von guter Qual. 
Lan und Marquifette, 
garıirt mit feinen Va⸗ 
lenciennes: u. Benifes 
Spigen, ferner eine gros 
Be Auswahl von impors 
tirten feinen holländ. Bes 
niie Spigensfragen, in 
hübſchen Muſtern, Aus⸗ 


wahl nur Sams: Te 


tag, zu 





Attractions 










Be- 
etc. 


Lapels 
D ipFront 
Top 





A 
— 
—9 


USE 


IM 


Strift reine Wolle 





Jünglinge — 
Alle Nähte ſind doppelt titched und 
und 3-tnöpfiger Zacon, Dip oder ges 
ofen in Peg Top oder Halb Beg Facon. 


Größen 13 — 20 Jahre, f. Konfirmation 


und Graduirung. 
züge. 


Anzüge 


Sehr aute $12 Ans 
Für Samitag nur 


für Sinaben 


Kupenile Anzüge f. Knaben, | Anzüge md u TR Konfirmations-Angzüge für —* re Rn 

ilitäriſ Ruſſi nd | Snaben, MUnzüge doppelbrü- | Knaben, aus reinmwollenen | Stnaben, für Konfirmation 
—“ —* — Ruſſian und militäris | arineblauen Rammaarn- oder Drep- Gebrauch, Ddops 
Satlor Dlouje todelle AUS | ine Raconz, grau u. braun : er ge pelbrüftige und Hofe Nors 
garantirt reinen wollenen | gemifchte Caffimeres und Serges, doppelbrüſtige Fa- folk Facons, aus garantirt 
Kammgarn Serges, hüb-deinfach blaue und geſtreifte cons. Coats nach den neue— reinwollenen Worſted Ser— 
ſches Roth, Royal, Braun, Cheviots. Reefers in voller ſten Frühjahrs-Modellen zu— ges. Coats nach der neue— 
und Navy, Sailor oder Ca- Box Facon zugeſchnitten, geſchnitten, gutes Italian ſlen Mode geſchnitten, Cen— 
detzSiragen, nett mit feide- | aus rothben Tiwilled Che- | Clotb Futter, voll zuge: ter Vent3 oder Derbh Bad, 
nem Emblem beiett, Mohair | viot3, mit Metall oder Self | fehnittene Peg Top Nniderz voll gefütt.Beg Top Siniders 


oder — Braids, Größen 

21, bis 9 Sahre; gewöhn⸗ 
lich 85. 00 17 Jahre — 
morgen Samſtag 
NE e für 


Cloth-⸗Knöpfen beſetzt, 
betragen, Größen 212 bi3 


or] n0r. 


Vel⸗ 
Größen 8 bis zu 18 


für morgen 
$ 1 h offerirt 
* für 


bockers, durchweg gefüttert, 


83.4 


bocker-Hoſen mit Belt Loops, 
etc, Größen 3 bis zu 18 
Jahren — 

Auswahl 

für 


Jahre; 


.8222 














Telephon 
Lincoln 
2769 


85.00 Fiſh's 


mit jedem Einkauf von 81.00 oder darüber, in Verbindung mit je einem Stamp 


für jede 10c, die Ihr verausgabt. 


Dr 
= 
a? 
— 

— 
8 
=>: 

277 
3 
=’ 
= 
eh 
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Spezielle .—_ Offerte 


Samſtag, den 8. April 1911. 





Spezielle Werthe 


Boft- od. Telephon- 
Beitellungen 
prompt ausgeführt. 


Stampa frei 


in 


fertigen Kleidern, Schuhen, Ausitattungsivaaren | 








ftelung eine bejondere Beachtung 
jchenfen würden, um damit zu bofu= 
mentiren, daß jedes ernfte Streben 
eines Deutfchamerifaners ihre volle 
Unterftüßung findet. 

Die Belebung der Rollen verbürgt 
eine qute Axrführung: 
Mathilde Hagelsbadh, eine Eängerin 


Hermann, ihre Sohn, Shriftiteller. 

ran; Reichwald, fein Freund 
Mary Robinſon...................... 
Olga Krauſe 
Sarah Seligmanıt 





Louiſe Aruedner 
.Harıy Ehönborn 
Gonrad Bolten 
Ollyh Neumann 
Doris Grahl 
—— Anna Berge 
Ftau von der Stratten... Clariſſe Klerens 
Ftau Zimmermann ....Anna Roithmayr 
Veter Rummel, Kournalift......... Julius Schmidt 
Front Simon, Kerichterftatter Guftan Hilmer 
von Schinmelpfennig, WVereinsreporter...uunnrenene 
Willy Ehmann 





Meyerſtadt, Inhaber einer Ronzertagentur....ururre 
here Emil Mary 
Bridact, Dienftmängen Clara Lapping 
Depeſchenboten. 
Ort der Handlung — —— 


Das Etüd fpieit in der Gegent 
Spielleitung.sosecrceonnncnccrnee mil 


— — — 


Plumbers, Zimmerleute, Maler — alle Hand— 
werter! Holt Permit am 17. April zu rauchen. 


—— 
Die Berchtesgadener. 


Marr. 





Sie fpielen heute den „„Herraottsfhniter’ 
in South Ch’cago. 

Die Berchtesgadener merden heute 
Abend in South Chicago im Calumet- 
Theater im „Herrgottsfchniger von 
Dberammergau“ auftreten, und mor= 
gen Abend wird in Bonats Opernhaus 
in Chicago Heights der „Dorfpfarrer” 
gegeben. Für den Sonntag find zwei 
Vorftellungen in der Sozialen Turn- 
halle, an Belmont Abe. und Paulina 
Str., beftimmt, am Nachmittag um 
2:30 Uhr wird „Beraferen“ und am 
Abend „Der Dorfpfarrer“ aufgeführt. 





— Bir machen gewöhnlich große 
Augen, wenn mir unfere Kleinheit ers 
fennen 





STATE MANISON AND DEARBNRN STS 





T Zapeten 


(Siebter Floor, State tr.) 
Die fpeziell für — offerirten 


Zimmer-VPartien enthalten genug 
Tapeten für 12514 Fuß Zimmer. 
Für Schlafzimmer und Dachituben— 
10 Nollen, Seitenwand, ) Pollftändie 
helle Karben........ 38e 
15 Yards dazu — e 
jender Border........ Wth. 6oc. 
Für Speiſezimmer, Gold- und ae 
Zapeitrhtapeten, bübfche neue JBolitändig 
Muſter — SI 6% | 
10 Rollen Seitenwand. ......- Br | 
6 Rollen Decke................ Werth 
18 Yards breite oder ſchmale 5225. | 
DR einin ea aaee | 
Fir Barlord_ oder Cpeilezim- — 
mer, Bbfimuſter. Tapefirh — Vollſtändig 
2:farbig grüne, braume od. $2 49 | 
—— 831 
10 Rollen Seitenwand...... Wert | 
für Drop $3.50. 


8 Rollen Mioire 
D 


Tapezieren, aufw. von 1234c die Nolle 








Whboleſale unn Retail 


Murſt. und Iſtiſch-Heſchäſl, 


Sebgwick und Beethoven. 
Wie Orberd prompt ausgeführt. Sl, Bun Es 


| 
OSCAR F. MAYER& BRO. 
| 








Zelet die 


„annutagpof‘ 


’ 


W 


M 


 — Doktor 


| friedenfteüenpes . ( Gheieben, 


SHeilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 
lien Spezial-Brudband, 
mweldhes obne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nadi 
getragen merden fan. — 
Wir fabrigiren außerdem 100 verjdiedene Sorten 
bon 81.M aufmärtd. — Mlaftifhe Strümpfe, bon 
- $1.0) aufmärts. SDeibbinden für 
Gebärmutterjentung, Nabels 
brüche, nah Operationen und 
für ſchwachen Leib, von 82. 
Beradebalter, fünfte 
liche Beine, Urme ufi,, zu 
gebetipesiie. Krummen tüden, 
eine, Füße und alle anderen 
Vermachfungen werben mit unfes 
zen Mpparaten gebeilt._ Wie 
haben das Altefte, größte Bruce 
band: und orthopädiihe Bans 
dageneGeihäft fomie unſere 
eigene —7 in Amerita. Unterſuchen und An⸗ 
paffen frei von dem größten beutfhen Spestaliften, 
Sinhaber Hödhfter Auszeihnungen und Diplome für 
ortbopädtiche Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präitbent. 
154 N. Filth Uve,, nahe Ranbolpd Str. 


san, en bis 8 Ihe Abends, Sonntags ven 
br. — SFrauensBandagifteBedienung für 





—J 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der fair, Dexter Builbing. 


Die Aerzte diefer Snftelt find erfahrene beuts 
& Spezialiften und Letradten ed als eine 

bre, ihre leidenden Mitmenfden fo fchnell mie 
möglih von ihren Gebreden zu heilen. Ste beie 
len gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Krantheiten der Männer, Pprauenleiden und 
Menftruntiondftörungen ohne Operation, Haute 
franfheiten, verlorene Mannesfraft etc. Oberas 
tionen von erfiter Klaffe Operateuren, für radıe 
fale Heilung bon Brüdden, Krebs, Tumoren, Vxe 
ticocele etc. en uns bebor Ahr beirathet, 
Wenn nötbig, plaziren wir Pattenten in unfes 
Privathofpital. un werden dom Frauenar 
(Dame behandelt. Behandlung infl. Medtzinen 


Nur drei Dollars 


per Monat. — © — dies aus. — Stunden: 
d. ubr Deere. Ei 5 Uhr Abends; Sonntag 
10 bis 12 Uhr Vormittags. 





— 


Brud 
£eidend? 


Kommt direft zur Fabril. Wir maden 
über 70 Corten, ein aut paffendes Band 
für Jeden, von 7de aufwärts für “ 
tige; bon ie au X filr doppeltes 
Rand. Keibbinden, ummiſtrumpfe und 
alles andere zu ebenfo billigen reifen. 

Herr 3. Lord, unier langjähriger 
Bandagift — 2 Jahre an State C:ir, — 
5* alle ſeine giten Bekannten, ihn 

eber bei uns zu Beiuchen 

Difen — bis 9 Uhr Abends. Sonn. 
tag8 9—1 


Hottingers Truss factory 


801—803 Wilmaufee Avenue 





Ede Chitago U 
Sechſter Stock. 34 Elevator. 


momidofs® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht jeiten, 
derſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmitte 
che niemals fehlſchlagen, * folgenden gebetmen 
| Krankheiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
noch fo bartnädigen Fall von geheimen Krank» 
beiten unb Urinleiden. Preis 31.00 die gie 
Tuder’3 Blue Specific yatı u utb *» 
Bifae in allen Stadien. 


eBot 
a Hünterfäinise ala 
böfltät, Sag im Uri 





a Ines 
0 > M 
Melandolie u 
veid 
tel, 3 für $2,50. — Die obigen * lmitt 
ſind nur bei uns au babe n. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süb State Strafe, Ghicage, BE. 


Alte Nummer 441 ©. . ꝛ e 
































SpendpoR, Chicago, Breitag, ven 7, April 1. 


—— 


Unsere grosse Ton ist morgen 


Samstag, den 3. A 


pril. 


=== Elegante Souvenirs frei für jede uns Defuchend Dame. 


Es — uns zum Vergnügen dem Publikum der Nordſeite die Eröffnung unſeres neuen Sadens in Ir. 512 
Wir haben beträchtlich Zeit und Geld aufgewendet um — Eisen zum feinften und vollſtändigſten Möbel-Geſchäft an der 


für morgen, Samitag, den 8. April anzuzeigen. 


tr 


514 North Ave, zwiſchen Mohawk Str. und Cleveland 2lve., 


Nordjeite zu machen, 4 $loors unferer eigenen Waaren einfchliegend, in einfachen -lesbaren Zahlen marfirt. Ihr fönnt Euer eigener Derfäufer fein wenn Ihr wünſcht. Unfer 


Beitreben ift jeden Kunden zufriedenzuftellen, ganz gleich was Ihr ausgebt. 
ven. Befucht unfern Laden ob Ihr faufen wollt oder nicht. 


Mn unjere elegant möblirte Cottage auf dem zweiten Slur. 


ET ST IT 7 so‘ EHE IEIL IT 37 2 A 


77 SR TE Au ern EIERN ET A 
2* ee 


Baar oder 
leichte Zahlungen 


——— 0 


EI ET LEST PNTITTE TFT Ic 7 Ir IE ER 


Sperieller Derfauf 
Größe 9 bei 12 | 


Hugs 


Diejes 3:Stüd Mahagoni Parlor Suit, 


NAAR 


⸗ AFIEB 


Diefer 6-Fuh Auszieh-Tifd — aus 
SEEN bergeitelt — nur 


5 9.85 


Offen jeden Abend, 5 u 
ausgenommen 
Mittwodi3 u. Freitags. 


Eine Beamtin und einhundert Abonnenten 


Eine Beamtin hat nach der altmodilhen Hand Telephon-Alethode 
die Aufrufe von einhundert geichäftigen, eiligen Leuten zu be. 
antworten. Kann es alfjo Wunder nehmen, daß der Tele 
phondienit in Chicago überlaftet ift? 


Wenn Yhre Beamtin mit einem der andern 99 Iheilnehmer befchäftigt tft, müfjen Sie eben warten. 
ler, falfhe Nummern, Abgejchnittenwerden und Andrang ertragen. 


Automatiſcher Telephondienſt 


iſt die Methode des 20. Jahrhunderts—ſchnell, ſicher und geheim. Ihre Verbindung iſt augenblicklich gemacht, oder wenn die gewünſchte 
Partei gerade ſpricht, werden Sie das ebenſo pünktlich gewahr. 

Der Automatendienſt erſpart einen Geſchäftstag monatlich. 40,000 haben in Chicago ſchon darauf abonnirt. 

Benutzen Sie Ihren Automaten und machen Sie Ihre Automatennummer betannt. Das bringt Ihnen mehr Kundſchaft ein. 
Benutzen Sie dieſen ſtreng privaten Dienſt auch in Ihrer Wohnung. 


Eine telephouiſche Benachrichtigung des Kontrakt⸗Departments 
Automatic 32—525 bringt unferen Bertreter in Ener Haus. 


SUBWAY TELEPHONE CONSTRUCTION COMPANY 


164-166 "Washington Street,. CHICAGO 


Sie müjfen Wirrmwarr, 


Geh 


3:Stüd echtes 
[edernes Suit, 


GE 


IFURNITÜRE C 


zwischen — 
und Cleveland. 


ee 
ME ne 
ware ankininnein 


28.05 


Sit und Rüdlchne bezogen mit chtem garantir: 
tem Leder oder Scide-Blüfcdy, Geftele aus Birh:Mahagoni, fein polirt. Spez. Eröffnungspreis, 


a 


Dffen jeden Ahend, 


ausgenoinmen 


Lokalbericht. 
ꝰꝰꝰ rer 
Perfonal-Hadıriditen. } 


4444640544444 24 + 444 + 

— Polniſche Freunde des Stadtrichters 
Joſeph Sabath gaben dieſem geſtern 
Abend im Boſton Oyſter Houſe ein Ban— 
kett. Unter den 50 Anweſenden befanden 
ſich die Polizei— Inſpektoren Dorman und 
Healy und Hilfs-Staatsanwalt Taylſor. 
Richter Sabath hielt eine polniſche Rede. 

— Nach längerer Krankheit iſt geſtern 
Henry Cribben, Präſident der Cribben & 
Sexton Companı) und langjähriger Eins 
wohner bon Daf Rarf, gejtorben. Er war 
vor 77 Jahren auf der Kırfel Man gebo- 
ren, fam aber fchon als Kind nach Roche= 
fter, N. 9., wo er auch gefchäftlich thätig 
mar. Zu einer Zeit war er Mitglied der 
Neiv Morfer Legis latur. Er machte den 
Bürgerkrieg mit und war zehn Jahre 
lang Präſident des von ihm gegründeten 
nationalen Schutzvereins der Ofengießer. 
Früher war er auch Präſident des Nta= 
tionalen Vereins der Ofenfabrikanten. Er 
hinterläßt eine Wittive, zwei Söhne und 
eine Tochter. 

— Sonntag, den 2. April, feierten Hr. 
und Frau Nohn Schütte, 1109 Otto Str., 
das seit Der goldenen Hochzeit und au 
aleicher Zeit Herrn Schüttes 75. Geburts- 
tag. Alle Kinder, viele Verwandte und 
Freunde erfreuten ſich einiger vergnügten 
Stunden. Sehr viel trugen die Geſangs— 
vorträge des Herrn Joſeph Schwickerath, 
ſowie von mehreren anderen Anweſenden 
zur Verſchönerung des Feſtes bei. Das 

reiſe Jubelpaar erhielt viele ſchöne Ge— 
chenke und Blumen. Mögen ihm noch 
viele glückliche Tage beſchieden ſein. 

— Der deutſche Botſchafter, Graf 
Bernſtorff, wird bei der Schlußfeier ser 
Univerſität Chicago am 18. Juni die 
Hauptrede halten. 

— LOverndirektor Dippel, zur Zeit in 
Philadelphia, theilte geſtern mit, daß er 
in einigen Tagen nach Europa reiſen 
wird, um zu verſuchen, einige der ame— 
rikaniſchen Sängerinnen zu engagiren, 
welche ſich auf europäiſchen Bühnen An— 
erkennung erworben haben. 

ren 

Holt Euer Bermit um auf der Straße zu raus 
den. Sagt den PBoliziften. 

—— Ye  — 


Etwas für Deutiie. 


Konrad Dreher’s Gaftfpiel als „‚fidele: 
Bauer’ im Garrid:Cheater. 


Heimathlihe Kunft Heiterer Art 
wird den Deutichen Chicagos zur 
Zeit im Garrid = Theater geboten, 
wo Ambergs deutjche Operetten-Ge- 
fellichaft mit dem berühmten Münche- 
ner Komiler Konrad Dreher an der 
Spige die gemüthooll » heitere Dpe- 
rette „Der. fidvele Bauer” von Leon 
und Fal aufführt. Heder Deutfche, 
aus mwelddem Gau er auch ftammen 
mag, fann fi) an den gefälligen Me: 
lodien und der Komif bes flotten 
Merfes freuen, inäbefonbere verdient 
das Gajtfpiel die Beachtung der aus 
Bayern, Defterreich und anderen füd- 
beutfhen Ländern ftammenden Chi- 
cagoer, an deren SHeimathögefühl 
„Der fidele- Bauer” und die Kunft 
Konrad Dreher3 vor allen Anderen 
fih menden. Dreher felbft betrachtet 
den „tibelen Bauer“ als feine erfolg» 
reichſte Rolle und bietet darin in der 
That eine an urwüchſiger, natürlicher 


|. u. Freitags. 


Kommt nach dem Laden welcher keine ſchlauen Verkäufer anſtellt um Euch zum Kaufen zu veranlaſ—⸗ 
Wir werden Euch gerne durch unſer Geſchäft führen. 


Baar oder 
leichte Zahlungen 


a re er ARE Fee 
m Per * 
1 * 


Große Erſparniſſe in 
Damen-Trachten. 


Reinwollene Serge Suits 
für Damen, in Navy, grau 
oder ſchwarz, mit Satin ge— 
füttertem Coat —ſtrikt bei 
Hand geſchneiderte Facon — 
819 Werth, 
— für 4. 75 

Lange Coats für Da— 
men — aus reinwollenen 
Miſchungen, Diagonal 
Cloth oder Covert herge— 
ſtellt, — ſchwarzer Satin— 
Kragen — halb anſchlie— 


Bend —— der reguläre Preis 
it $11.50, 


Knaben: 
Anzüge 
Zwei Spezials. 
58. 25 Knaben-An— 
züge — fancy wolle— 


gemiſcht — 2 Stücke 
Anzüge — alle Grö- 


.50°.2 Stüde 
Aniderboder = ln 
üge für Knaben — 
* grau gemiſcht 
— alle 
Größen, 


Band — Nr. 40, einfaches ſeidenes 
Taffeta Band — rofa, blau, Navy 
und weiß, merth 12W2c — 

Sarmitag. die Nard 

———— . 7Te weiße ——— 
214 3 Zoll breit, prächtige @ 
——— Muſter, nur 30e 

Taſchentücher — Weiße Taſchen— 
tücher für Damen — in fanch Drawn 


Work Muſtern, regulärer I 
Preis dc, fpeztell Ic 


Komit unübertreffliche Geltalt. In 
der tiüchtigen Soubrette Hedwig Ri- 
harb, die mit angenehmer Gefang3- 
funft eine hübfehe Bühnen-Erfchei- 
nung verbindet, dem bemährten Ko- 
miler Emil Berla, Frl. Dahms, Hrn, 
Fröhlich, Herr Lippih, dem jungen 
Mahmann und anderen Kräften be- 
fit der berühmte Gaft ein ſehr gutes 


CASTORIA FirSäuglingeund Kinder, 


"Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


$28. 75 





Garving Set, 


19 


Folding Go— 
Carts, Eröff— 
nungsverkauf, zu 


85 


Moderne wohlfeile 


Putzwaaren. 
Dieſer $5 
hübſche klei⸗ 

Tape Hut, 

A mit einem 


— einer 
od großen®el- 
bet-Schjeife 
garnirt — 
unſ. Preis 


85.00 Frühjahrs⸗Coats für Kin⸗ 
der, in einfachen Karben, Shepherd 
Ched3 und fancy Mifchungen, rein 
mwollene Stoffe und fanch Facon3 — 
Größen bi3 zu 14— 
diefen Verkauf 
für nur 


Schuhe für Kinder. 
Spezielle Preije für Eamitag. 
Vici Kid 

Anöpf-Schuhe 

für Kinder — 

mit oder ohne 

vorſteh. Soh— 

len, Größen 

bis 3, werth 

1.25, Samſt. 


890 


Patentleder⸗ oder Gunmetal⸗Knöpf⸗ 
Schuhe für Knaben — Größen ß bis 
9 — ein ſehr gro— 


| Ber Werth) — 


für nur 


Diter-Körbihen. 
Hübfche feine farbige Dfter-Körbs 
chen, mit Yuder-Eiern gefüllt — 
mwerth 10c — fpeziell für 


Samſtag zu 


Grocerie3 für Samitag. 
Fanch bandgepflüdte Nabys 
— 6 Pfund für 
Stmift'3 Cream Laundrt)= 
Seife, 6 Stüde für 


Enfemble. Das Stüd felbft ift recht 
unterhaltend und reich an gefälligen 
Melobdien. 

— — — — . 

— lnverfroren. — %.: „Apropos, 
fchulde ich Dir nicht nod) zehn Mark?" 
—B.: „günf find’3 nur!” — X: „So 
fo, alfo nur fünf, bis jegt....na, gib 
mir dann die anderen fünf noch!” 


Trägt die 
Unterschrift 





